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Der neueste Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 30. November 1915. 
Weftlicher Kriegsſchauplatz. 

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie, 
Wurſminen⸗ und Minenkämpfe an verſchiedenen 
Stellen der Front beſchränkt. 

Heimer Kriegsſchauplaß. 

Die Lage iſt unverändert. : 

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die Bahn⸗ 
. antagen bei Liachowitſchi (üdönlich von Barano- 
witſchi) an. 

Balkan -Kriegsſchauplaß. 
Bei Rudnik (üdweſtlich von Mitrovica) wurden 


feindliche Kräfte von Teilen der Armee des 
Generals von Koeveß zurückgeworfen. Hier 


und weſtlich der Sitnica von Truppen der Armee 
des Generals von Gallwitz wurden zuſammen 
über 1000 Gefangene gemacht. 


` Bulgariſche Kräfte haben am 28. November 
PWPrizrend genommen. Sie brachten über 


3000 Gefangene und s Geſchütze ein. | 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 
Fortdauer der Isonzo⸗Schlacht. 
j Wien, 29. November. 
Amtlich wird verlautbart: E: ; 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz,. 
Seine beſonderen Ereigniſſe. N 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Iſonzo⸗Schlacht dauert fort. Auch die 


geſtrigen ſcharfen Kämpfe endeten für unſere Truppen wie⸗ 
der mit der vollen Behauptung aller ihrer 
Stellungen. Gegen den Görzer Brückenkopf 
führten die Italiener abermals neue Regimenter heran. Un⸗ 
geachtet ihrer nutzloſen Verluſte folgte Sturm auf 
Sturm. Nur bei Oslavija und auf der Podgora gelang 
es dem Feinde, in unſere Stellung einzudringen; er wurde 
wieder hinaus geworfen. Anſonſten scheiterten alle 
Vorſtöße ſchon in unſerem Feuer. Der Raum beiderſeits 
des Monte San Michele wurde gleichfalls von ſehr 
bedentenden italieniſchen Kräften vergeblich angegriffen. Bet 
San Martino waren das Infanterie⸗Regiment Nr. 30 
und das Egerländiſche Landſturm⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 6 
an den Kämpfen hervorragend beteiligt. Im nördlichen 
Iſonzo⸗Abſchuitt wurden heftige Angriffe gegen unſere 
Bergſtellungen nördlich Tolmein abgeſchlagen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Unſere Offenſive gegen das nördliche und nordöſt⸗ 
liche Montenegro nimmt ihren Fortgang. Die k. 
und k. Truppen find im Vordringen über den Metalka⸗ 
Sattel und ſüdlich von Priboj. Die Bulgaren verfolgen 
in der Richtung gegen Prizren. 7 i 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
` von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Kriegsbericht der Bulgaren. 


; Sofia, 29. November. 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 27. November: 
An der ſerbiſchen Front verfolgen wir den Gegner. 
Trotz der ſchwierigen klimatiſchen Verhältniſſe bei der Vor⸗ 
rückung gegen Prizrend machten wir von den Trüm⸗ 
onau⸗, 
a: 2 ne und erbeuteten acht Kanonen. Bei ihrem 
Rückzug gegen Montenegro vernichteten die Serben 
alle noch vorhandenen Feld⸗ und ſchweren Ge- 
ſchütze. Die Reſte der ſerbiſchen Armee gehen bloß mit 
Gebirgskanonen zurück. Unſere Vorrückung gegen 
Prizrend wird fortgeſetzt. * 


Drina- und Sumadifa⸗Diviſion 3000 


25 Bf. 


Bez. Marienwerder und private 
für Heſcheltsanzeigen auf der vierten 


lgaren in 


An der ſüdmazedoniſchen Front beſetzten unſere 
Truppen am 26. November die letzte ſerbiſche Stel⸗ 
lung an der Erna Rjeka an der Straße von Prilep nach 
Monaſtir. Bei Alince (11 Kilometer ſüdweſtlich von 
Prilep) zogen ſich die Serben gegen Monaſtir zurück. In⸗ 
folge energiſcher Verfolgung ſeitens unſerer Truppen konn⸗ 
ten die Serben die Brücke über die Erna Rjeka nicht zer- 
ſtören. An der erwähnten Straße haben die Franzoſen 
bei ihrem Rückzuge auf das rechte Erna⸗Ufer die Bahr- 
brücke beim Wardar, die Brücke bei Vozercei (9 Kilometer 


weſtlich von Kavadar) und die Brücke beim Defilee über die 


Balaſtica (?) verbrannt und zerſtört. 


Die Flucht der Serben nach Albanien. 


I i London, 30. November. 

Das Reuterſche Büro meldet: Wie der „Daily Telegraph“ 
aus Athen vom 28. berichtet, drahtete der ſerbiſche Oberſt 
Vaſſitſch von der Front bei Prizrend, man habe be⸗ 
ſchloſſen, ih nach Skutari und Durazzo zurückzu⸗ 
ziehen. Die Vorhut der ſerbiſchen Truppen habe bereits die 
albaniſche Grenze überſchritten. Was an Waffen nicht mitge⸗ 
nommen werden könne, werde vernichtet werden. 
Vaſſitſch hat jede Hoffnung, Monaſtir zu retten, auf- 
gegeben, da der Feind über fünfmal ſtärkere 
Streitkräfte verfüge als die ſeinigen. Die Stadt ſei 
bereits ausgeräumt. Auch der britiſche Konſul habe fie 
verlaſſen und fei nach Florinag gegangen. 

Ein bulgariſches Detachement beſetzte die Brücke über die 
Cerna, vier Meilen von Monaſtir. Man erwartet, daß die 
Bulgaren am 28. Kenaly erreichen würden, wodurch die 
Bahn nach der griechiſchen Grenze abgeſchnitten würde. 


Russische Truppen gegen Bulgarlen. 


In Pariſer Militärkreiſen wird die Anſammlung von 
größeren Truppenmaſſen in den beſſarabiſchen Donauhäfen 
als Anzeichen dafür angeſehen, daß der Vormarſch dieſer 
Truppen gegen Bulgarien unmittelbar bevorſteht. Die Lan⸗ 
dung ſolle gleichzeitig an mehreren Teilen des bulgariſchen 
Donauufers erfolgen. 


Sollte ſich dieſe Meldung bewahrheiten, ſo haben die 
Ruſſen ihren angeblichen Plan, durch Rumänien zu mar⸗ 
ſchieren, um Bulgarien anzugreifen, aufgegeben. Sie wollen 
— immer die Richtigkeit der Meldung vorausgeſetzt — Trup⸗ 
pen in Bulgarien landen, um von hier aus Krieg zu führen 
ein Unterfangen, das ihnen teuer zu ſtehen kommen wird. 


Die Antwort Griechenlands, 


Athen, 30. November. 
Die „Agence Havas“ meldet: Die Antwort der griechi⸗ 
ſchen Regierung auf die letzte Note des Vierverbandes iſt 
den Geſandten der Vierverbandsmächte übergeben wor⸗ 
den. A 


Der türkische Bericht. 


1 (Drahtmeldung.) 
Konſtantinopel, 30. November. 


Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellen⸗ 
front verſprengte unſere Artillerie bei Anaſorta durch wiri- 
ſames Feuer feindliche Truppen, die ohne Deckung waren. 
Die feindliche Artillerie antwortete nicht. Bei Ari Burnu 
Kämpfe mit Artillerie und Bomben. Der Feind machte ſehr 
reichlichen Gebrauch von Bomben und insbeſondere am rech⸗ 
ten Flügel, wo ein Torpedoboot wirkungslos an der Be⸗ 

ſchießung teilnahm. Bei Sed dul Bahr am rechten Flügel 
lebhaftere Bombenlänpfe. Am linken Flügel ſchleuderte der 
Feind ungefähr tauſend Bomben, Granaten und Minen, 
richtete aber keinen bedeutenderen Schaden an. — Sonſt iſt 
nichts zu melden. 


Drei Dampfer versenkt. 
10 41 London, 30. November. 

„Lloyds“ meldet, der franzöſiſche Dampfer „Algerien“ 
wurde verſenkt. Acht Perſonen wurden gerettet, eine Leiche 
gelandet, 29 Mann werden noch vermißt. Ferner 
wurden verſenkt, der ſranzöſiſche Dampfer „Omara“ und der 
britiſche Dampfer „Tanis“. Die Beſatzung des letzteren 
wurde gelandet. TR S 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Der Raiserbesuch in Wien. 


Der Beſuch unſeres Kaiſers in Wien wird nicht nur 
in Oeſterreich⸗Ungarn, ſondern auch allenthalben im Seit- 
ſchen Reiche mit großer Genugtuung begrüßt worden ſein. 
Denn in ihm findet die glückverheißende Gemeinſamkeit 
der Kriegsarbeit ihren ſchönen Ausdruck. Das deutſche 
Volk weiß ſich mit dem Kaiſer eins gleich den Monarchen 
und Völkern unſerer Verbündeten in der Ueberzeugung von 
der Gottgewolltheit der kriegeriſchen Aufgabe und dem una 
erſchütterlichen Willen, bis zum Ende durchzuhalten. Dieſe 
Stimmung ſpiegelt ſich auch wider in den Artikeln der 
Wiener Zeitungen. So ſchreibt die „Abendpoſt“ anſcheinend 
in offiziöſem Auftrage: a 

„Se. Majeſtät Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer und König 
von Preußen, iſt in Wien eingetroffen. Der erhabene 
Freund Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten 
Herrn wurde ſtets als hochwillkommener und 
hochverehrter Gaſt in den Mauern der Reichs haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt gefeiert. Die Bevölkerung Wiens, die 
ſich hierbei eines Sinnes wußte mit den Völkern der Mon⸗ 
archie, begrüßt in Kaiſer Wilhelm das Oberhaupt des treu⸗ 
verbündeten Deutſchen Reiches, den erprobten Freund 
unſeres heißgeliebten Kaiſers, den Herrſcher, der auf der 
höchſten Warte ſeiner Zeit ſteht und allem, was den Fort⸗ 
ſchritt und das Glück der Menſchheit zu mehren vermag, ein 
warmes Verſtändnis und die wirkſamſte Förderung zuteil 
werden läßt. Die ehrfurchtsvollen Begrüßungen gelten nicht 
zuletzt dem Friedensfürſten, der, ſolange es möglich war, 
Deutſchlands Macht und unvergleichliche Wehrkraft dafür 
einſetzte, um das Unglück des Krieges von der Welt fern⸗ 
zuhalten und der die längſte Zeit allen Reizungen und 
Herausforderungen übelgeſinnter Nachbarn mit dem ruhigen 
Langmut des Starken begegnete. Aber die Feinde haben 
es anders gewollt. Sie haben Unheil über Europa herauf⸗ 
beſchworen und inmitten der kriegeriſchen Verwicklungen 
erſcheint jetzt Kaiſer Wilhelm II. in den Mauern unſerer 
Stadt. Wärmer denn je empfängt den Deutſchen Kaiſer 
der Jubelgruß Wiens. Unvergeſſen ſind die Worte, mit 
denen Kaijer Wilhelm II. einſt im Wiener Nathaufe uns 
unverbrüchliche Waffentreue Deutſchlands gelob hat, und 
fürwahr, die Geſchichte des Weltkrieges iſt zum Hohen Liede 
der Treue geworden. In idealſter Waffenbrüderſchaft kämpfen 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Deutſchland für die höchſten Güter 
und der Allmächtige hat ihre Waffen geſegnet. Zuſchanden 
geworden ſind die Abſichten der Feinde, die auf die Ver⸗ 
nichtung der verbündeten Mittelmächte und auf Verteilung 
des Erdballes unter die vermeintlichen Sieger gerichtet 
waren. Der Treubruch eines einſtigen Bundes 
genoſſen hat nicht vermocht, die Kriegslage zugunſten 
der Feinde zu ändern, er hat ihre militäriſche und politiſche 
Lage noch weiter verſchlimmert. ? 

Die verbündeten Zentralmächte haben ihre 
ſiegreichen Waffen in feindliches Land getragen. In treuer 
Kampfgemeinſchaft haben ſich ihnen das osmaniſche 
Reich und das Königreich Bulgarien angeſchloſſen. 
Ein unwiderſtehlicher gemeinſamer Wille zum Siege be⸗ 
ſeelt das Volk in Waffen von den Küſten der 
Nord und Oſtſee bis zu den Gefilden von 
Meſopotamien. = 
Unter einem verheißungsvollen Zeichen ift Kaiſer Wil 
helm in Wien eingetroffen. In gehobener Stimmung er⸗ 
innert ſich die Bevölkerung der Reichs hauptſtadt in dieſen 
Tagen, was Kaiſer Wilhelm alles getan hat, um fein Volk 
mit dem Bewußtſein der großen Zeit, in der wir leben, zu 
erfüllen und durch ſein hinreißendes, perſönliches 
Beiſpiel zu entflammen. Freudig und ehrfurchtsvoll be⸗ 
grüßt die Stadt Wien, begrüßt ganz Oeſterreich⸗Ungarn den 
erhabenen Gaſt und Freund unſeres heißgeliebten Kaiſers, 
den ſieggekrönten Bundesfeldherrn des Deutſchen Reiches. 
Glück und Heil den verbündeten Völkern, die 
unter der ſichtbaren Gnade der Vorſehung für Recht und 
Geſittung ſtreiten, Glück und Heil dem Deutſchen 
Kaiſer und ſeinem erlauchten Haufe.“ 


Der Raiser in der deutschen Botschaft. 


Kaiſer Wilhelm empfing am Montag um 2% Uhr nac 

mittags den Miniſter des Aeußeren, . 1 a 
gemeinſamen Finanzminiſter von Ko erber, und die Mi- 
niſterpräſidenten Grafen Stür geh und Grafen Tiza in 
beſonderen Audienzen. Kaiſer Wilhelm nahm nachmittags 
den Tee auf der deutſchen Botſchaft ein, wohin er ſich mit 
dem Erzherzog⸗Thronfolger Karl Franz Joſef inkog⸗ 
nito begeben hatte. Kaiſer Wilhelm überreichte dem Bots 
ſchafter von Tſchirſchky, der ihm entgegengefahren war, 
perſönlich das Eiſerne Kreuz. Außerdem verlieh er 
das Eiſerne Kreuz dem ſtellvertretenden Militärattache, 
Prinzen zu Erbach⸗Schönberg und dem zur deutſchen 
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oo folh verhindert 


Bokſchaſt kommandlerken Korvektenkapitän Göttin g. Die 


große Verehrung für Kaiſer Wilhelm kam überall in jubeln⸗ 


den Zurufen zum Ausdruck. Auf dem Wege vom Schön⸗ 
brunner Schloß zur Deutſchen Botſchaft war der Kaiſer un⸗ 
anzgrjegt Gegenſtand herzlichſter Kundgebungen. 


È Oberbürgermeiſter Dr. Weiskirchner beim Kaiſer. 


„Der Deutſche Kaiſer empfing auch den Bürgermeifter 
Welskirchner in Audienz. Hierbei hielt Dr. Weislirchner 
eine Anſprache an Kaiſer Wilhelm, in der er an 
den Beſuch des Kaiſers im Jahre 1910 im Wiener Rar⸗ 
Haufe erinnerte und an die unvergeßlichen Worte, die der 
Kaiſer damals geſprochen habe und von denen insbeſondere 
das von den: „Bundesgenoſſen in ſchimmernder Wehr“ in 
der jetzigen Kriegszeit tiefe Bedeutung verliehen habe. Zur 
dauernden Erinnerung an dieſen denkwürdigen Tag habe 
die Stadt Wien eine Medaille prägen laſſen und er 
bitte, dieſe dem Kaiſer als Huldigung der Stadt 
Wien überreichen zu dürfen. Kaiſer Wilhelm 
ſprach ſeine volle Anerkennung über die Medaille aus, mit 
der ihm eine außerordentliche Freude bereitet werde. 
Kaiſer zog den Bürgermeiſter in ein längeres Geſpräch und 
verabſchiedete ſich von ihm in huldvollſter Weiſe, 


Die Abreise aus Wien. / 
Nach der Gewährung der Audienzen fuhr der Kaiſer mit 


dem Erzherzog⸗Thronſolger nach dem Schönbrunner Schloß, 


wo die allerhöchſte Tafel ſtattfand. Nach dem Cercle 
nahmen die beiden Kaiſer in herzlichſter Weiſe voneinander 
Abſchiev. Gegen 7 Uhr verließ der Kaiſer mit dem Erz- 
herzog⸗Thronfolger das Schloß. Vor dem Schloſſe Hang 
dem Kaiſer die jubelnde Begrüßung der Bevölkerung ent⸗ 
gegen, für die der Kaiſer herzlich dankte. Am Bahnhof 
hatten fich eingefunden der Botſchafte'r v. Tſchirſchky, 


Botſchafts rat Prinz zu Stolberg⸗Wernigerode, Lea | 
gationsrat v. Bethmann Hollweg, der Polizeipräſident 


und der Staatsbahndirektor. Kurz nach 7 Uhr kamen 
Kaiſer Wilhelm und der Erzh rzog⸗Thronfolger auf dem 
Bahnhof an. Der Kaiſer trug die Felbuniform eines k. und 
F. Feldmarſchalls, der Thronfolger hatte preußiſche Huſaren⸗ 
uniform angelegt. Der Kaiſer verabſchiedete ſich in herz⸗ 


lichſter Weiſe von dem Botſchafter und darauf von dem 
Um 7 Uhr 15 Min. rollte der Zug aus der 
Halle. Der Thronſolger grüßte militäriſch, ſolange der Zug 


Thronſolger. 


in Sichtweite war. 


Die Vertreibung der Montenegriner 
aus Bosnien. 


Die Montenegriner waren während des ganzen Krieges 
ſehr ſtolz darauf, daß fie einige kleine Landstriche im Oſten 
Bosniens und der Herzegowina beſetzt halten durſten. 
Dieſe Erobererherrlichteit hat nun in den letzten Tagen ein 
jähes Ende gefunden. Von Foca aus vordringend, hat, 
wie der Berichterſtatter des „B. Tgbl.“ in einem Telegramm 
vom 28. November ſchildert, eine öſterreichiſch⸗ungariſche 


Kolonne den als Straßenkreuzungspunkt wichtigen Ort 


Celebic beſetzt und den am weiteſten in montenegriniſches 
Gebiet vorgeſchobenen Zipfel Bosniens an den 
des weit in das Land hineinreichenden großen 
Berges von den Eindringlingen geſäubert. Ein 
Stückchen weiter nördlich hat die von Gorazda aus längs der 
Landſtraße nach Cajnica vorgedrungene Gruppe den als 
Ausgang nach Holjanic und Plevlje wichtigen Metalla⸗Sattel 
erobert und auch dort annähernd die Landesgrenze. Die 
Montenegriner, die ſo gezwungen ſind, in ihre Heimat zurück⸗ 
zukehren, finden ungebetene und unerwünſchte Gäſte vor. 
Die täglich wiederkehrenden Ausſagen von Gefangenen und 
Überläufern laſſen kaum mehr einen Zweifel daran übrig, 
daß die flüchtigen Serben im Königreich der Schwarzen 
Berge als läſtige Miteſſer ſehr kühl, wenn nicht ſchlecht emp⸗ 
fangen werden. i 


i Ein Aufruf König Nikitas an fein Volk. 
Der König von Montenegro richtete laut „Agence 


Havas“ ein Maniſeſt an fein Volk, worin es heißt, die ſer⸗ 


biſche Armee habe ſich gegen die Gebirge Montenegros zu⸗ 
rückziehen müſſen und die Streitkräfte der beiden gegen die 
gemeinſamen Feinde vereinigten Königreiche würden tapfe⸗ 
ren Widerſtand leiſten. Treu ſeiner Überlieferung werde 
Montenegro ſeinen Kampf fortſetzen bis zum 
Tode, den es der Sklaverei vorziehe. Da die Alliierten 


ſich anheiſchig gemacht hätten, die Bevölkerung von Monte⸗ 


negro und ſeine Armee zu verpflegen, würden dieſe den 
ruhmreichen Boden des Vaterlandes verteidigen, ohne 
Blut zu ſchonen. Sie würden von Berg zu Berg kämpfen, 
geſchart um den König mit dem Eifer, den das Vertrauen 
auf den endgültigen Sieg Montenegros und ſeiner großen 
Verbündeten verleiht. 
> König Peter in Stutari 


Nach römiſchen Meldungen, die der „L.A.“ aus Lugano 
erhielt, iſt der König von Montenegro nach Stutari abgereiſt, 
um dort den König Peter und die ſerbiſche Regierung zu 


re Der Rückzug der Serben. 


ET erfährt aus Athen vom 26. November: Die 
e e und das diplomatiſche Korps erwarteten, 


: t 
5 die ſerbiſche Hauptarmee die albaniſche Grenze über⸗ 


ſchreiten würde. Folge en e an Transportmitteln und 
infolge der ſchlechten ge werde ſie genötigt ſein, die 


ſchwere Artillerie zurüdzulaffen. An der albaniſchen Grenze 
nahmen die ſerbiſchen Truppen neue Stellungen ein. 


Sie 
werden verſuchen, eine Verbindung mit Durazzo herzu⸗ 
ſtellen und von dort her ihre Lebensmittelvorräte zu er- 


gänzen. 
Griechenland. 


1 Die „Times“ meldet nach einer Depeſche der Voſſ. Ztg.“, 
daß die Verbündeten den Begriff der Aktionsfreiheit der ver⸗ 
bündeten Truppen in Griechenland nochmals genau um⸗ 
ſchrieben haben wollten. Die griechiſche Regierung erklärte 
arauf, daß fie bereit fei, jene Möglichkeiten zu gewähren, 
die die Grenzen der Neutralität nicht überſchreiten. Die 
„Bof. Ztg.“ erfährt zugleich aus Amiſterdam von einem 
griechiſchen Diplomaten: 


Die Frage, ob Griechenland die auf ſein Gebiet über⸗ 


tretenden ſerbiſchen oder Vierverbandstruppen inter» 
nieren wird, iſt in der Stille längſtgelöſt. Weder 
der Vierverband, noch die griechiſche Regierung haben dieſe 


K: Löſung zuftande gebracht, ſondern die deutſchen und 


bulgariſchen Heerführer in Serbien, die ihre ſtra⸗ 
tegiſche Aufgabe ſo diplomatiſch ausführen, daß man es 
bewundern muß. Die deutſchen und bulgariſchen Führer 


enland in die ſchmierige Lage bringen 
wird. Wenn die Deutſchen gewollt 


7 — 


Der 


Adler 


haben 475 Operationen ſo eingerichtet, daß der Fall, der 
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hätten, würden fie die feindlichen Truppen längſt nach wrte- 
chenland getrieben haben. Heute hat es mit dem übrigge⸗ 
bliebenen Reſte keinen Zweck mehr. Es lohnt ſich alſo nicht 
über dieſe müßige Frage noch ein Wort zu verlieren. Schlim⸗ 
mer wird die Lage Griechenlands bei den zukünftigen Ope⸗ 
rationen, die fich teila zu Lande ſelbſt, teils an ſeiner Grenze 
ereignen werden. Aber mir ſcheint, daß unſere Regierung 
den ſicheren Pfad verfolgt, der aller Vorausſicht nach 
Griechenland den Frieden erhalten wird. 


Uölkerrechtswidrige Kriegführung. 


In einem Bericht, den das „Journal de l'axmée“ über 

den am 11. November vor Krivolac ausgefochtenen 
Kampf veröffentlicht, wird insbeſondere darauf hingewieſen. 
daß die Franzoſen auf Ambulanzen geſchoſſen 
haben, die Verwundete aufluden. Die genannte Zeitſchrift 
fügt hinzu: „Man weiß, daß dies ein Verbrechen ift, deffen 
die Franzoſen ſehr häufig die Deutſchen und ſtets mit Unrecht 
in ihren Zeitungen und Propagandaſchriften beſchuldigen.“ 
„Tanin“ veröffentlicht einen von einem Arzt namens 
ER Engländer der Kaiſerlichen Mediziniſchen Geſellſchaft 
übermittelten Bericht, worin feſtgeſtellt wird, daß die Gewehr⸗ 

| Führende der Infanterie einer der gegen die Türkei krieg⸗ 
ührenden Großmächte einen Kern beſitzen, deſſen Spitze 
aus Aluminium beſteht und der, da Aluminium infolge 
ſeines geringeren Gewichts im Augenblick des Aufſchlagens 
der Kugel viel von ſeiner Geſchwindigkeit verliert, unter dem 
Drucke ſeines rückwärtigen, aus Blei beflehenden Teiles zer⸗ 
ſpltttert. Das Blatt bemerkt hierzu: Dieſe Großmacht ift 


England, das alſo mit Vorbedacht Dumdum⸗Geſchoſſe 
verwendet. Í ſchoſf 


Ein zentrales Urteil über gen Feldzug in Serbien. 


Im Anſchluß an den amtlichen deutſchen Heeresbericht 
über die Beendigung des ſerbiſchen Feldzuges ſchreibt 
„Nieuws van den Dag“: Der ſerbiſche Feldzug wurde von 
den Mittelmächten und ihren bulgariſchen Verbündeten mit 
derſelben Gründlichkeit geführt wie die übrigen 
Feldzüge. Die von verſchiedenen Seiten ins Land einge⸗ 
drungenen Armeen reichten einander zu einem im voraus 


beſtimmten Zeitpunkt die Hand, bis die ſerbiſchen Streit⸗ 


kräfte vertrieben und das ganze Königreich von den Armeen 
der Angreifer beſetzt war und das trotz des kräftigen Wider⸗ 
ſtandes der Serben, die tapfer kämpften, weil ſie wußten, 
daß es um die Exiſtenz ihres Landes ging. , 


Siilistand der Kämpfe in Südserbien. 


Nah dem „Temps“ haben die Zuſammenſtöße zwiſchen 
den Bulgaren und dem engliſch⸗franzöſiſchen Landungskorps 
infolge des ſtarken Schneefalls vorläufig aufgehört. 10 000 
albaniſche Arbeiter ſeien eingeſtellt, um in größter Eile einen 
Rückzugsweg durch den Schnee zu bahnen. 


Serbische Binterlist. 


Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet: 
Das in Friedenszeiten als ee ernſt genommene 
„Giornale dei lavori publica e delle firade ferrate“ (Rom) 
veröffentlicht in ſeiner Nummer 43 vom 30. v. Mts. 
Seite 687—688) unter dem Titel „La civilia auſtriaca“ 
in feiner Nummer 44 vom 4. d. Mis. Guf Seite 698 
unter dem Titel „Le atrocita auſtriache“ in Serbien 
Anführung erfundener oder entſtellter D = 
würdigſten und böswilligſten verleumderiſchen Angriffe ge- 
gen das Vorgehen k. u. k. Truppen in Serbien, die es der 
allergrößten Barbarei und Grauſamkeit gegen die friedliche 
ſerbiſche Zivilbevölkerung beſchuldigt. In der oben ange- 
zogenen Nummer 43. beruft fih das Blatt als Quelle auf 
eine neue mit Photographien belegte Publikation, die jedoch 
nicht näher bezeichnet wird, während die ene ee in 
der Nummer 44 als auf „offiziellen Nachrichten“ beruhend 
! Hingeftelli wird. Da infolge ſortwährenden Rückzuges der 
ſerbiſchen Armee im Verlaufe der jetzigen Oſſenſide kein 

ſerbiſcher Offizier oder Soldat Gelegenheit . konnte, 
eine von unſeren Truppen verlaſſene Ortſchaft anders als 
in Kriegsgeſangenſchaft wiederzuſehen, konnte fih dieſe Ber 
hauptung nur auf den vorhergehenden Feteſng beziehen. 
Die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee hat in keinem einzigen 
Falle gegen die unbewaffnete Bevölkerung Krieg geführt 
ebenſowenig hat ſie ganze Ortſchaften fur den Verrat 
Einzelner büßen laſſen. Es gab allerdings Fälle, wo 
unſere Truppen durch die Einwohner von Ortſchaften, in die 
| 5 einzogen, meuchleriſch überfallen wurden. So begrüßten 
die Frauen und Mädchen einer Stadt unſere Soldaten, ins 
gem ſie ihren Weg mit Blumen beſtreuten. Als 
pee Truppen fih ohne Argwohn in den Straßen ver- 
teilten, wurden ſie durch die Blumenſpender aus den Fen⸗ 
ſtern und aus den Dachluken mit Handgranaten 
und Gewehrfeuer überſchüttet. Aehnlicher ſchnö⸗ 
der Verrat wiederholte ſich damals auch im Innern des 
Landes in einzelnen Fällen. Dieſe dem Kriegsrechte bet- 
fallenen Meuchelmörder wurden natürlich erſchoſſen und 
der Bose wurde in unſerem amtlichen Bericht verkündet. 
Außer dieſen allen bekannten Fällen kam es aber nicht vor, 
daß unſere Soldaten ihre Waffen gegen die nichtkrieg⸗ 
führende Bevölkerung benutzt hätten. ; 


Rumänien. 
Eine rumäniſche Liga für die Rückeroberung Beſſarabiens. 


Die verſchiedenen, bereits mehrmals gemeldeten Beſtre⸗ 
bungen, die den Zweck verfolgen, die gegenwärtige politiſche 
und militäriſche Konſtellation dafür auszunutzen, Beſſarabien 
dem Königreiche Rumänien wieder einzuverleiben, haben, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, jetzt zur Gründung 
einer neuen Liga geführt. Der Zweck der Liga läßt 
ſich in die wenigen Worte zuſammenfaſſen: Rückgewin⸗ 
nung Beſſarabiens durch Teilnahme Rumä⸗ 
niens am Weltkrieg an der Seite der Zentral⸗ 


(auf 
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und 


unter 
Details die nichts⸗ 


mächte. Unter den Mitgliedern der Liga beſindet ſich eine 


Anzahl früherer Miniſter. Außerdem haben verſchiedene be⸗ 
kannte vornehme Politiker ihren Beitritt erklärt. 


Filipescus Oppoſition. 


Filipescu veröffentlicht eine Schrift, in der er in be⸗ 
kannter Weiſe auseinanderſetzt, daß als die Ruſſen in den 
Karpathen ſtanden, für Rumänten der Augenblick war, ein- 
zugreifen. Der „Vittorul“ bemerkt zu der Schrift: 

„Wenn dieſe Schrift nicht zu den gefährlichen Kund⸗ 
| er käme, die auf die Rechnung Filipescus zu jegen 
jt 
Í 


nd, jo gäbe fie einen Beweis für den vollſtändigen Mangel 
an Gewiſſenhaftigkeit und Verantwortlichkeit eines gewe⸗ 
ſenen Kriegsminiſters. In der Schrift wird von den Zeiten 
der Mobiliſation und von verſchiedenen militäriſchen Hand- 
lungen der rumäniſchen Armee geſprochen. Jeder Militär 
würde fih Rechenſchaft geben über bie ſchlechte Handlung, 
die auch diesmal Filipesen verſucht hat, wenn man die 
Skrupelloſigkeit dieſes Mannes nicht ſchon aus ſeinen ſon⸗ 
ſtigen Kundgebungen erſehen hätte. Zum Glück hat dieſe 
Schrift weder in ihren Angaben, noch in ihrem ſtrategiſcher 


Urteil irgendeinen Wert. Sie wurde ins Werl gelegt, um die 


w 


wieder ans Ruder zu 


Regierung anzugreifen. Inland und Ausland wiſſen, welche 
Zedeutung den Handlungen und Kundgebungen Fil pescus 
beizumeſſen iſt. Die Schrift kann nur als ein neuer 
Ausbruch eines unglücklichen Temperament? 
angeſehen werden.“ 


Die Stimmung gegen England in Aegypten. 

Wie aus Lugano berichtet wird, treffen fortwährend 
große Truppenmaſſen in Aegypten ein. Die Stimmung der 
Eingeborenen wird immer feindſeliger. Die Senuſſis find 
nur ſchwer von einem englandfeindlichen Auftreten zurück⸗ 
zuhalten. 

Nach der „Tribuna“ wurde in Kairo eine Verſchwörung 
entdeckt, die bezweckte, den neuen ägyptiſchen Sultan zu 
entthronen und der engliſchen Herrſchaft ein Ende zu be⸗ 
reiten. 40 Perſonen wurden bereits verhaftet und 25 ci 


ſchoſſen. 
Mohammedaner und Vierverband. 


In einer Betrachtung zur Kammereröffnung ſchreibt der 
Mailander „Secolo“ u. a.: 

„Die Italiener Sn ſich nicht der Täuſchung hin⸗ 
eben, bereits allen Gefahren ſicher ins Auge geſchaut zu 
aben. Wenn auch der Wuchs der Mittelmächte den 

Drp erreicht haben dürfte, fo drohe doch einigen 
ierverbandsmächten immer noch eine andere Gefahr, 
der Aufruhr in den Kolonien. Die bis 
Fir hrte Treue ſei lein unzerſtörbares Unterpfand 
ür die Zukunft. Es wäre wahrhaftig ein Wunder, wenn 
bei längerem unentſchiedenen Sortgang des Krieges außer 
der Türtei nicht auch andere eile der muſel⸗ 
maniſchen Welt fiH verſucht fühlten, den Augenblick 
auszunutzen. Beſonders in Aegypten und Indien 
könne eine neue und ſchwere Drohung für die gemein⸗ 
fame Sache des Vierverbandes reifen.“ 4 
Weiter ſagt Guglielme Ferrere, der Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels, die Italien 'r dürften nicht vergeſſen, daß der 
Li byſche Krieg und beide Balkankriege der eigentliche 
Anfang des europäiſchen Krieges geweſen feien. Er ſpricht 
von dem Leichtſinne, mit dem die Eroberung Libyens im⸗ 
proviſteet worden jei, ohne daß fih irgend jemand Gedanken 
über die Verwirklichung gemacht hätte. die eine fo ſchwere 
Verletzung des Völkerrechtes und eine jo plötzliche Störung 
des europäiſchen Gleichgewichtes hätte haben lönnen. 


Die Lage in Persien. 


In Konſiantinopel liegt folgender zuverläſſiger Draht 
bericht über die Lage in Teheran vor: 


nämli 


Seit mehreren Jahren ſtehen bekanntlich ruſſiſche 


Truppen in Nord⸗Perſien, angeblich zum Schutz 
gegen Unruhen, in Wahrheit aber, um ohne jeden Rechts⸗ 
grund eine Okkupation des Landes vorzubereiten und in 
Teheran die ruſſiſchen Kreaturen zu ſtützen. 

Die neuerdings erfolgte Berufung angeſehener Patrioten 
in das perſiſche Miniſterium veranlaßten den General⸗ 
gouverneur des Kaukaſus, Großfürſten Nikolaus, ohne 
weiteres den Vormarſch ruſſiſcher Truppen von Kaswin auf 
die awt Teheran zu befehlen, um den Sturz des 
Kabinetts zu erzwingen und den Ruſſenfreund Ferma 


i fr i H d s 
Be an ee ee ei wax gleichzeitig die 


die Beſeitigung der an der Spitze der perſiſchen Nh erung 
ſtehenden, dem Schah treu ergebenen ſchwediſchen Offiziere. 

Die völlig überraſchte Regierung mit dem Schah an 
der Spitze entſchloß ſich, der ruſſiſchen Vergewaltigung aus⸗ 
zuweichen und proviſoriſch den Sitz des Gouvernements 
nach der ſüdlich gelegenen Stadt Kum zu verlegen. Auf 
das im letzten Moment feierlich gegebene Verſprechen, die 
Truppen wieder zurückzuziehen, entſchloß ſich der Schah, in 
der Stadt zu bleiben. Die Geſandten der Zentral⸗ 
mächte hatten ſich auf ſchriftliche Aufforderung der Re⸗ 
gierung bereits nach Kum begeben, wo das Parlament und 
die Führer der Patriotenpartei b'reits verſammelt waren. 
Der zum Frieden neigende Schah ſcheint den Ruſſen noch 
einmal Konzeſſionen machen zu wollen, um dem neutralen 
Lande den Krieg zu erſparen. Er verlangt die Zurück⸗ 
ziehung aller ruſſiſchen Truppen. 

In Perſien herrſchtgroße Erregung, Zahl⸗ 
reiche Stämme und freiwillige Scharen haben ſich in der 
Richtung auf die Hauptſtadt in Bewegung geſetzt, um den 
Schah gegen das brutale, rückſichtsloſe Vorgehen der Ruſſen 
zu ſchützen. 

Ausdehnung der Militärpflicht. 

Wie die Blätter aus Teheran melden, unterbreitete 
der perſiſche Kriegsminiſter Siperrdar Azam dem Par⸗ 
lament einen Geſetzentwurf, durch den die militäriſche Dienſt⸗ 
pflicht auf alle Stämme ausgedehnt wird. Danach werden 
dieſe im erſten Jahre 75000 Mann Infanterie und 5000 
Reiter ins Feld ſtellen können. x 


Deutsches Reich. i 


Die wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen. Nach der 
dem Reichstage vorliegenden Denlſchrift über die wirtſchaft⸗ 


lichen Maßnahmen aus Anlaß des Krieges belaufen ſich die 


ützungen im Auguſt 1914 auf wenigſtens 27 Millionen, 
m September 1915 auf 94 Millionen. Die Steigerung be⸗ 
ruht zum Teil auf der erhöhten N eg der 
Heerespflichtigen, zu einem nicht geringen Teil aber 
auch darauf, daß im Wege der Verwaltungsanordnung der 
Kreis der unterſtützungs berechtigten Perſonen [tänd ig er 
weitert wird. 

* Auf der Tagung des Deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Wirtſchaftsverbandes in Dresden hielten der Vizepräſidenk 
des Deutſchen Reichstages Dr. Paaſche, der Präſident der 
Zweiten ſächſiſchen Kammer Dr. Vogel und der Vor⸗ 
ende des Verbandes Reichstagsabgeordneter Dr. Fried ⸗ 
mann Begrüßungsanſprachen. Das Ergebnis der darauf 
folgenden Beratungen wurde in einer Entſchließung zu⸗ 
ſammengefaßt, in der ſich die Verſammlung für ein 
Wirtſchaftsbündnis der beiden Zentral⸗ 
mäcch te ausſpricht. Ein Ausſchuß ſoll gemeinſam mit den 
in Oſterreich und Ungarn zu bildenden Ausſchüſſen in Eins 
zelberatungen eintreten. 5 an ; 

* Nirgends eine Erſchöpfung Deutſchlands. Der aus 
Berlin in Wien eingetroffene Ful riſche Finanzminiſter 
Tontſcheff äußerte ſich ſehr befriedigt über die Durch⸗ 
führung ſeiner Aufgabe in Berlin ſowie über die in Deutſch⸗ 
fand und Belgien gewonnenen Eindrücke. Nirgends habe er 
Anzeichen für die Beſtätigung der von unſeren Feinden ver⸗ 
reiteten Nachrichten über den Beginn einer Erſchöpfung 
Deutſchlands wahrgenommen. 
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Regelung der Preiſe für Schlacht chmee ma für Danzig, 30. November. Wegen vorſätzlicher Brand- 
Schweinefleiſch vom 4. November 1915 auf aus dem | fiftung ſtand heute vor dem Danziger Schwurgericht der 
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20jährige Fürſorgezögling Max Romanowski aus 
Silberhammer bei Langfuhr. Der Burſche, Sohn eines Lo⸗ 
komotivführers in Konitz, war vor vier Jahren von ſeinem 
Vater in die Fürſorgeanſtalt nach Silberhammer gegeben 
und von dort aus im September d. 33. zu einem Maurer 
in Hochſtrieß in Außenarbeit gegeben. Dort wurde er nach 
Verübung eines Diebſtahls weggejagt und trieb ſich nun in 


auf friſches Schweine⸗ 


e gegen Lieblnecht. Laut 
kratiſche Reichstagsfraktion be⸗ 
Liebknecht unter Umgehung der Frak⸗ 
inbringung kurzer Anfragen fortgeſetzt feine 
ege geht, N Provokation durch Liebknecht 
zurückzuweiſen und jede Verantwortung 


Aus dem Auslande. 


Sſterreich⸗ Ungarn. 

Ein neuer Statthalter in Nieder⸗Sſterreich. t Kai 
hat ein Handſchreiben an den Statthalter bi Be 
reich Freiherrn v. Bienerth gerichtet, in dem er der von 
ihm aus Geſundheitsrückſichten geftellten Bitte um Enthe⸗ 
bung vom Amte willfahrt, der großen Verdienſte, die ſich 
Freiherr v. Bienerth insbeſondere als Miniſter des 
Innern und Miniſterpräſident erworben, gedenkt 
und ihn in dankbarer Würdigung ſeines hingebungsvollen 
Wirkens in den Grafenſtand erhebt. Zum Statthalter 
in Niederöſterreich wurde der Statthalter in Mähren, Frei⸗ 
berr v. Bleyleben, ernannt. ) 


Frankreich. 


Die Einberufung des neuen Landſturm⸗Jahrgantzes 
der Territorialreſerve und die raſche Einſtellung des 
Jahrganges 1917 hat in ſranzöſiſchen Parlaments- 
kreiſen große Mißſtimmung hervorgerufen. Wie 
„La France“ mitteilt, hat das franzöſiſche Kabinett beſchloſ⸗ 
ſen, bei der Diskuſſion in der Kammer über die Einberu⸗ 
fung des Jahrganges 1917 die Vertrauensfrage zu 
ſtellen. & 

Unterbringung der franzüſiſchen Anl i i 
Der „Nieuwe e e 9 Be: TE 

don: Nach der „Morning Poſt“ trajen die britiſche und die 
penai Regierung ein Abkommen, um einen Teil der 
franzöſiſchen Anleihe in England auszugeben. 


Aus der Provinz, 


Graudenz, 30. November. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 29. bis 
zum 30. November bei Thorn von 1,22 auf 0,72 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Fordon 0,79, Culm 1,00, Graudenz 1,20 
(29 November 1,24), Kurzebrack 1,52, Pieckel 1,37, Dirſchau 
1,84, Einlage 2,36, Schiewenhoeſt 2,30, Marienburg 0,25 
rá 1 0,18 unter und Anwachs — Meter 
Über 9. 

Bei Thorn Eistreiben in ganzer Strombreite, von Fordon 
bis zur Mündung Eistreiben in %s Strombreite, 

— + Der Ausſchuß der Weſtpreuſiſchen Landesver⸗ 
ſicherungsauſtalt Ne eine Rrini elegierten⸗Ver⸗ 
ſammlung am 18. Dezember in Danzig ab. 

— Beſchlagnahme von Wirk⸗ und Strickwarenlumpen. 
Im heutigen „Geſelligen“ 0 eine Betanntmachung Ders 
öffentlicht, die fih mit der Be chlagnahme, Veräußerung und 
Verarbeitung von wollenen und halbwollenen Wirt- und 
Stridwarenlumpen und von woll 'nen und halbwollenen Ab⸗ 
fällen der Wiri- und Strickwarenherſtellung bejaßt. Der ge⸗ 
naue Wortlaut der Belauntmachung, die mit Beginn des 
1. Dezember 1915 in Kraft tritt, kann in den Regierungs⸗ 
amta- und Kreisb.ättern jowie in den öffentlichen Anſchlagen 


„Vor⸗ 


kam er nach Kokoſchten (Kr. Danziger Höhe), bettelte bei dem 


dortigen Gaſtwirt, erhielt nichts, verbarg ſich darau 
in einer etwas abſeits gelegenen Feldſcheune des Ritter⸗ 
gutes, welches dem zurzeit als Hauptmann der Artillerie ein⸗ 
gezogenen Rittergutsbeſitzer Wannow gehört, und ſteckte diefe 
am 11. Oktober vormittags aus Wut über die erfolgloſe Beta 
tefi in Brand. Er wurde ſofort nach der Tat von 
einem zufällig vorbeikommenden Soldaten feſtgenom⸗ 
men. Die Scheune mit Inhalt brannte vollſtändig nieder. 
In den acht Fächern lagerten ca. 2000 Zentner Roggen von 
262 preußiſchen Morgen, entſprechende Mengen Hafer von 
222 und Gemenge von 80 preußiſchen Morgen. Verſichert 
war der Inhalt mit 40 000 M., die Scheune ſelbſt mit 7800 
Mark. Der Schaden ift durch Verſicherung bis auf etwa 
7000 M. gedeckt. Der Vertreter der Anklage wies darauf 
hin, daß in dieſer Zeit, wo die Engländer uns aushungern 
wollen, jedes Lot Korn für uns von Wert if. Der 
Angeklagte hätte rechts der Weichſel unter dem verſchärften 
Belagerungszuſtand die Todes ſtrafe erhalten. Die Tat 
verdiene auch hier eine exemplariſche Freiheitsſtrafe. Er bat, 
die geſtellte Frage nach mildernden Umſtänden zu verneinen, 
da der Burſche Tauſende Zentner von Brot und Futterkorn 
vernichtet habe. Die Geſchworenen verneinten die Frage 
nach mildernden Umſtänden, worauf der Staatsanwalt 
7 Jahre Zuchthaus und 7 Jahre Ehrverluſt beantragte. Das 
Urteil lautete auf 6Jahre Zuchthaus und ſechs Jahre 
Ehrverluſt. 


r Guim, 30. Nopmber. Propſt Guſtav Poblocki T. 
Im Alter von 76 Jahren ift der Propſt Poblocki in Wtelno 
(Diözele Culm) verſtorben. Er hat 45 Jahre als Geiſtlicher 
gewirkt. > 

e Briefen, 30. November. Im Schlafe durch Rauch 
erflickt find drei Kinder des Bäckermeiſters Zie lins ti, 
2 Knaben im Alter von 14 und 10 Jahren und ein 7jähriges 
Mädchen. Die Kinder hatten einen eiſernen Eimer mit 
glühenden Kohlen zur Erwärmung in das Schlafzimmer 
geſtellt, wodurch der Fußboden in Brand geriet. — Die 
Siferne Hochzeit feierten die Altſitzer Wrzeſins kiſchen 
Eheleute in Lipnitza. — Der Kreisausſchuß Briefen hat 
25000 Liter Petroleum an Kreiseingeſeſſene verteilt; 
vorausſichtlich wird ihm noch die Beſchaffung rer 
Petroleummengen gelingen, fo daß dann der dric enoſte 
Bedarf gedeckt ſein wird. 

Mm, Konitz, 30. November. Die Errſchtung einer 
Mittelſtandskaſſe für den Kreis Konitz zur Anterſtützung 
der Kreiseingeſeſſenen durch Gewährung eines billigen 
Kredits wurde in der letzten Kreis tagsſitzung beſchloſſen. 

um Mitglied des Verwaltungsrats dieſer Kaſſe wurde 

aufmann D. Lewin⸗Konitz gewählt. Der Kreistag ge- 
nehmigte den Beitritt der Kreis parkaſſe zu dem Giroverband 
der Sparkaſſen für Oſt⸗ und Weſtpreußen. Zur Gewährung 
von Kriegsfamilienunterſtützungen waren bis jetzt 1200000 M. 
von der Kreisverwaltung aus der hieſigen Kreisſparkaſſe ent⸗ 
nommen. Tavon find im ganzen bis jetzt 1146000 M. vers 
braucht. Da weitere Mittel erforderlich geworden ſind, 
beſchloß der Kreistag, weitere 800000 M. aufzunehmen. Der 
Grunderwerb für den Eiſenbahnbau Tzersk—Karſchin—Lien⸗ 
felde wurde vom Kreiſe übernommen und die hierzu erforder⸗ 
lichen Mittel in Höhe von 180000 M. bewilligt. Für den 
verſtorbenen Gutsbeſitzer Cunitz⸗Kruſchte wurde Landes⸗ 
ölonomierat Nahgel⸗Rakelwitz zum Provinziallandtagsabge⸗ 
ordneten gewählt. Schließlich wurde der Vorſitzende vom 
Kreistage ermächtigt, in jedem ahre ein Stipendium von 
600 M. an Schüler des Konitzer Gymnaliums zu gewähren. 


Königsberg, 30. November. 400 000 Mark für Oſtpreußen. 
Die drei fränkiſchen Kreiſe Unter⸗, Mittel⸗ und 
Oberfranken jowie die Pfalz haben beſchloſſen, gemeinſam 
die Patenſchaft einer noch näher zu beſtimmenden, in⸗ 
olge der Ruſſeneinfälle geſchädigten Stadt in Oſtpreußen zu 
„„ und als Patengeſchenk 400000 Mar 
zu geben. Bisher haben etwa dreißig Regierungsbe⸗ 
zirke und Städte fich bereit erklärt, für die durch die Ruſſen 
geſchädigten oſtpreußiſchen Städte die Patenſchaft zu iber- 
nehmen. — Amerikaniſche Hilfe für Ostpreußen. In deut⸗ 
ſchen Kreiſen der Vereinigten Staaten von Nordamerika be⸗ 
ſteht der Plan, den Aufbau einer von den Ruſſen zerſtörten 
oſtpreußiſchen Stadt zu übernehmen. Die deutſchen ei⸗ 
tungen Amerikas wollen für die rege Förderung der An⸗ 
gelegenheit eintreten. ; 

r Uf, 30. November. Verſchüttet wurde an einem 
Sandberge der 15 jährige Sohn des Nachtwächters Punicki, 
als er bei einer Kaninchen jagd ein Kaninchen aus dem 
Bau herausholen wollte. Der Verunglückte wurde tot auf⸗ 


gefunden. 


* 


upt⸗ 
hau). 
Zahl⸗ 


d CX Re t. 613 
Graudenz, Inf 12 


ch Wpr., Train 17. 

= Danzig, 30. November. Hochſchulkurſe für kriegsbe 
ſchädigte Offigiere. An dem Ausbau der 1551 en Fürſorge 
für Kriegsbeſchädigte wird von den Befehlshabern, von der 
Militärverwaltung und den Fürſorgeausſchüſſen unabläſſig 
gearbeitet. So hat der Kommandierende General des ſtell⸗ 
vertretenden Generallommandos des 17. Armeekorps, Ges 
neral der Infanterie von Schack, „Hochſchulkurſe für 
kriegsbeſchädigle Offiziere uſw.“ ins Leben 
Königl. Technische Hochſchule Danzig bea 
Räume für die Kurſe zur Verfügung zu ſtellen. 
und Dozenten der Hochſchule haben 
währten 995 
Die Teilna 


Verschiedenes, 


— Waffenſtillſtand während des Weihnachtsfeſtes. 
Reuters Vertreter in Rom erfährt, daß der Papſt wieder 
verſuchen wird, zu Weihnachten einen Waffenſtillſtand 
zwiſchen den Kriegführenden einzuleiten. 

— Rudolf Wimmer T. Der Porträtmaler und Hof- 
maler des Kaiſers, Profeſſor Rudolf Wimmer, ift im 
Alter von 66 Jahren in München geſtorben. 


erufen. Die 
chtigt, ihre 
Proſeſſoren 
8 Hj neben anderen be⸗ 
tiräften ehrenamtlich das Lehramt übernommen. 


Sister Mes ana rt bb d 
Unteroffizier nn en aubtenſtandes 
mit angemeſſener Vorbildun freigestellt. Es zen un aots Letzte Hachrichten. 
leſungen und prattiſchen Uebungen bei etwa fünſſtündiger 
täglicher Arbeitszeit V den Zufammentritt des Reichstags. . 
Sto u bewältigen. erden gelehrt: 8 ; 
amien e Ai 190 ltumgsrecht, Voltswirtſchafts ehres are „Berlin, 30. November. Haus und Tribüne 1 ſehr 
nte und Vörſenweſen, Verſicherungswiſſenſchaft und Ver⸗ gut beſucht. Am Bundesratsliſch eine größere Anzahl von 
cherungsrecht, ürgerliches Richt und Strafrecht, Handels-, Staatsſekretären. Präſident Dr. Kaempf eröffnete die 
anama und Scheckrecht, Gewerberecht, Warenkunde und Sitzung um 2,18 Uhr mit einer Ansprache, in der er die Ere 
eee 5 : a, fijo ee e 258 unſerer Truppen auf allen Fronten würdigte. Das 
> i 3 » „ 1 „ d $ { 
den ae Tolten die Teilnehmer fo vorgebildet] Haus trat ſodann in die Tagesordnung ein. Der Antrag 


iſſariſche Amtsvorſteher, Diſtritts⸗ 
r in kleinen Städten, Amtsan⸗ 
eiter und Aufſichtsbeamte von 

lten, als Beamte der 
ſtsreviſoren, Konkursver⸗ 


Schiffer beir. Milderung des Geſetzes über den Bela⸗ 
gerungszuſtand wird in dritter Leſung angenommen. 
Sodann kommen einige nachträglich auf die Tagesordnung 
geſetzte Vorlagen zur Beratung, Ä 


rden, daß ſie als komm 
tommilfare Burgermeiſte 


wälte, Berufsvormünder, L 
a 
erſich 


rbeiter⸗ und trajan 
erungszweige, Genoſſenſcha 


der Gegend von Zoppot und Oliva umher. Am 9. Oktober 
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vom 27. November bringen die Nachricht, daß 3 deutſche 
f zunächſt U-Boote bei den Orkney⸗Inſeln in ein Neg geraten feiet und 


Die Vorlage betr. die Altersrente und die Borge 
betr. die Kriegs ausgaben der Reichsbank werden 
an eine Kömmiſſion verwieſen. Bei der erſten Beratung des 
Geſetzentwurfes über vorbereitende Maßnahmen zur Be- 
ſteuerung der Kriegsgewinne begründet Staats⸗ 
ſekretär Helfferich in längerer Rede die Vorlage. Der 
Entwurf wird dem Reichshaushaltsausſchuß über 
wieſen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Die nächſte 
Sitzung wird der Präſident anberaumen. Schluß der 
Sitzung 3% Uhr. Š 

Wieder eine falſche Nachricht über U⸗Boote. 
# Berlin, 30. November. Athener Zeitungsmeldungen 


ſich mit der geſamten Beſatzung ergeben haben. — Wir ſind 

zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Nachricht völlig aus 

der Luft gegriffen iſt. g 
Ein engliſcher Torpedobootszerſtörer geſunken. 

e Rotterdam, 30. November. Auf der Doggerbank 
ift der engliſche Torpedobootszerſtörer „Fervent“ auf eine 
Mine gelaufen und geſunken. Von der Beſatzung find nur 
5 Munn gerettet. 


Kitchener in Paris. 

* Paris, 29. November. Präſident Poincaré hat 
heute vormittag Kitchener empfangen. 

t Paris, 30. November. (Meldung des Reuterſchen 
Büros.) Lord Kitchener hatte nach ſeinem Empfang durch 
den Präſidenten Poincars eine lange Unterredung mit 
Briand. 

Eine Auszeichnung für Enver Paſcha. 

* Sofia, 30. November. Der König hat. dem türki⸗ 
ſchen Kriegsminiſter Enver Paſcha das Großkreuz des St. 
Alexander⸗Ordenz verliehen. 
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Bandelsteil, E 

Danzig, 20. Novbr. Schlacht- u. Bichhof, (Amil, Bericht.) 7 
Preisnotierungs⸗Kommiſſion. A 

Alles yro 100 Pinud sebendgewicht. N 

Auftrieb: Rinder 452 Stück darunter 20 Ochſen. yi: 
299 Kühe. — Mälber 281 tid. — Schaſe 31 Stic er a 
ochweine 772 Stück. 85 
Rinder: y 

A. Ochſen: x 


a. Bol. ausgem. böchiten Schlachtwwerts, die noch nicht 


gezogen haben, (ungejo ot) — Mk. b. vollfleiſch. 
In lie van. 62 d e e . r ee. 
nicht ausgemäſtete und ältereausgemäſt. — Mk. mäßige 


585 5 h enable 


gen unge, gut genährte ält. bis 52 Mk. e. gering 9 


B. Bullen: 

a. Vollfleiſchige ausgewachſene höchſte 

ur 5 0 e big 00 15 e un 5 
re 50— | i a is — Dt 

6. 0 ärien und Sipe: A. gering genährte bis 

a. vollfleiſchige ausgem. Färſen 

bis — Mk. d. vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 

7 3. bis 60 Mk. ce. ältere ausgem. K 


jüngere Kühe u. Färſen —— Mk. d. mäßig genährte 
Kühe und Färſen bis a M a ji 
RAT and 1 3 ki e. gering genährte Kühe und 


D. Gering genäbrtes Junavien (Freſſer) bis — Me. 


ö alver: 

a, Doppellender, feinſter Maſt — ME 

SOME o mititere Majte und „BEN Sangrliher 70. 50 ME 

Saugtälber bis 48 Mk. > ber 50-68 DIE e) Geringere 
chaſe: 


A. N 
2, " ajtläumer und jüngere Maſthammel —.— j 
aſtlämmer und gut gen. 8 Schafe 


. eel geringere M 
—61 ek. c abio genabrie Hammel und Schafe (Merz⸗ 


Ware) 45—55 N 
B. Weidemaſtſchafe: 
D — Mk. b. geringere Lämmer 


und Schafe 


Schw 
a 485 Schweine üb 

b. Voll fleuſgige von 
e. Vollfleiſchige von 100—120 
von 80— 100 Kg bis 90 Met. 
8u 54 Lebendgewicht bis 75 Mk. 
85 Mk. 2. unreine Sauen und geſch 
Marktverlauf, Das Rinder geſchäft verlief r 
Ware geſucht. — Der Kalber handel genaltete oe 
Handel mit Scharen war mittelmäßig — 
Bedarf bei weitem nicht gedeckt. 


— Auf dem Danziger Viehmarkt am 30. November 
wurden verkauft zu 110 M. 1 Schwein, 108 49 Schweine 
107 4, 105 2, 104 23, 103 9, 100 5, 99 53, 98 8, 95 25, 90 
118, 85 7, 84 9, 80 16, 76 3, 75 27, 73 1 und zu 65 M 
4 Schweine. 


* Neutomiſchel, 29. November. (Hopfenbericht.) Bei 
größerer Neigung der Produzenten zum Verkauf hielt das 
lebhafte Geſchäft bei unveränderten Preiſen an. Immerhin 
liegt die größere Hälfte der Ernte noch bei den Produzenten. 
Wit notieren 30 bis 50 Mark, und für erſtklaſſige Ware bis 


60 Mark. 


Berlin. 30. Novbr. Prod.: u. Fonds d örſe. [Wolffs Bur.) 
Getreidebericht. Der Verkehr am Produktenmarkt blieb 
andauernd ſehr ruhig. Mais ſtand ab Station ſowie 
greifbar in Heinen Poſten zu Gebot und wurde zu unver⸗ 
ändert hohen Preiſen umgeſetzt. Futterlartofrein und 
Pferdemöhren waren wenig beachtet. Maismehl war etwas 
billiger. Sämereien wurden zu geſtrigen Preiſen gehandelt. 
Welter: leichte Regenſchauer. Sig è 
Berliner Börſe. Durch den heutigen, glatt verlaufenen 
Zahltag ift bewieſen worden, daß die zu Ende geführte end⸗ 
ültige Regelung der Börſenverpflichtungen ohne Zwiſchen⸗ 
fat verlaufen iſt. Dabei ift noch beſonders beachtenswert, 
aß die Hilfe des zur Stützung evtl. ſchwacher Firmen ges 
bildeten Syndylats nirgends in Anſpruch genommen wurde. 
Der Börſenverkehr liegt, wie bisher, ſehr ſtill. Die genann⸗ 
ten Kurſe wieſen nur kleine Veränderungen auf. Die aus⸗ 
ländiſchen Wechſelkurſe waren wiederum recht feft: 


Chicago, 29. 11. Weizen, ver Dezbr. 10554. Feſt. 
Neunort, 29. 11: Weizen, ver Dezbr. 112½ Feſt. 
—. ͤ— ̃ — m U— — a 
a 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dieuſtſtelle Bromberg. ; j 
Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Brombera für Mittwoch, den 
1. Dezember 1915. Trübe. milder, Niederſchläge. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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Nachruf. 


Am 26. d. Mts. verschied 
Herr Landschaftsrat 


zu u Petztin, 8 Tuchel, 
In dem Entschlafenen betrauern wir einen treuen Mitarbeiter 


Seit 20 Jahren, zunächst als Landschafts-R 8 
den letzten 6 Jahren als Landschaftsrat unge Be und in 
Schlochau-Tuchel, hat er uns seine Arbeitskraft gewidmet, seine 
reichen Erfahrungen in unseren Dienst gestellt, zum Gedeihen 
unseres Instituts mitgeholt en und durch sein liebenswürdiges 
bescheidenes Wesen sich in unseren Kreisen viele Freunde erworben, 


Er wird bei uns nicht vergessen werden! 


> 


Marienwerder (Wpr.), im November 1915. 


Neue Westpreussische Landschaft. 


Grat v. Keyserlingk. 


Heute früh 73/4 Uhr ent» 
ſchlief nach kurzem ichwerem È 
Leiden e heber Sohn 


Gagrak her Am Kartoffeln 


feine Ware, > laufend ab⸗ zur Trocknung übernimmt 


4 300 9 1 A er Liter yen ner èdöntee, 0 
9 j ar e einen Bezügen Schönſee t 
hst. in Korbflaſchen von 10 Liter an 


Diesjährige lufttrockene 


Walnüsse 


p. Liter 2,20 Mark ab Löbau. 


im 2 
78 im 1 
der Yon, Bil Salem Korbflaſche nehme zum berech⸗ 


BR 
j Die trauernden 


5 cen “ er e 
Neubauer A Frau i A 
geb. Lukas. f| Kranz Eysler, Löbau Bor. gtr. 57 Mart ab bier. 9380 


Ravensberger J. will, Meuſtettin. 
ee Telephon 155. 
erford i. W. 1. 72722... e a A AE 
Pa. Ba, Süßrahm⸗ Warga- MAS- Und Getroidomäner 
vine und Pa. 9 85 fofoa- Perme u. ausländ. Fabrikate 
ae UN HER: en Joſtpak. 20—30 Stück, zur 
i franko M. 18.—, 30- u. 50⸗Pfd.⸗ Lieferung kauft gegen Kaſſe 
. Kübel fr. Eilgut a Pfd. 2.— M. Maſuriſche Betrievs⸗ 
Für die Beweiſe herzlicher Bei 100 ufd. Solo Rabatt, Unbek. Genoſſenſchafſ i. Seunsburg. 
Teilnahme und die reichen Kranz⸗ Beſteller nur unter Nachnahme. 


Graudenz, den 29.11.1915. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 2.Dezemb, W | 
nachmittags 3 Uhr vom; 
Trauerhauſe, Ventzkiſtr. 25 x 
aus. IF + 


ſpenden bei der, Beerdigung e de Zigarettenabfall 

des Labteſcte Celgene bee Ziehung Zigarettenpapier 
vei rſcheinen der € i 

Bereite und bie troitrelsten Worte 3. u. 4. Dezember 1915. Shader p Bi 4770 


des Herrn Pfarrer Tadon, a 
ich meinen 


herzlichſten Dark, 


5 Luise Neumann, 


72 rr u dre u 
Durch die glückliche Geburt } 
eines ſtrammen 


. 
Jungen 
G 
ii 


B. Nasprzhckt, Döbau Wyr. 
Für Jedermann — 


Blütenhonig⸗Erſatz 


hervorragende Qualität 


Kunſtruchthonig 


I in Erdbeer, Himbeer, Aprikoſe 


Marmeladen⸗Erſatz 


* Penſtonsanſtalt 5 


Geld⸗Lolletie 


6633 Geldgewinne⸗Mar 


200000 
75000 
30000 
10000 


; Porto u. Lift 
ka 230 Pfg. extra. 
A H. b. Hahr 5 Wwe., N 
3 Berlin G. 14, 

o 70. 


wurden hocherfreut 
Vereid. Landmeſſer 
Oskar Schast u Frau Meta 
geb. Kant. 


HLimb., 
alles in fe 10 EN »&imern franfo 
inkl. p. Nachn. M. il N 


E, Kerhor, Dresden, Markthaue 
Vorzügliche f 


8 


Hauptgewinne 


= Graudenz 
. den 30. November 1915. 


* ea a E maus EAN 


Aufforderung. 


Be der Nachlaßſache des am -i 


1, Rotember F sure 
3 chm u ch 
maina Georg $ Pa. Gefreideſäcke € 
ehr, die zum Nachlaß etwas 2 Ztr. faſſend, abzugeben [3 und Geschenke geeignet empfiehlt 


wylan fordere iù alle diefenig. 
ſchulden oder Forderungen an 8 
die Nachlafmaſſe) haben; vis Dante ⸗Langſuhr⸗ Fugen Sommerfeldt, 
1 in 10, Desember Ulmenweg 9. Telefon 1007. Yı 
mute Anſprüche Wee Ein onen Holländer Voller. 
mach 
St. Ehlau, d. 24. Novbr. 1915. Kartoffel g „Dämpfer ander 10 1 
Rempel; von Reuss, ca. 8 Ztr. Juhalt, Hati lies 
ceridttig patenter Nachlaßver⸗ mit o erzin tem Dampffaß und h 
mit Anetſche verkauft preiswert bat preiswert abzugeben (40 
E. Fricke, Plement. 
Telephon Rehden Nr. 4. 


2 
= 
0 


in 1 ron 25 Stüc gepackt 
a 1,500, 1. 75, 2. —, 4.25, 2.50 


der een Lebe 
und anderen offeriert 


9. "Schwenk, Neuſtettin. Grauder z. 


Den immer grösser werdenden Ansprüchen nach guter Hausmusik Rechnung tragend, habe ich mein Instrumenten- Lager bedeutend vergrössert und eröffne 


mit heutigem Tage Börgonstrasse 8 ein neues 


das ich modern und übersichtlich ausgestattet habe. 


an die IL, Gri- nbt Welbdart.⸗Regte. Nr. 71, Neue Artilerie 


allverehrten Herrn General eldmarſchall von Hindenburg, vor 


à 
nur 98185 Nachnahme empfiehlt freibleibend 19959 


Ra. Lederfett 


£ FF | 


ipfortigen RN 


ehr wan e u wohlſchmeckend 
3 sr April, Ananas, 


bis 10 ME 12 Felvpeſtörteſe ; 


randeng. 186 


Rudolph Burandt, k 


Durch Neuaufnahme der Vertretungen unserer ersten führenden Marken 


Mitte Dezember d. Is. werden zum Feldart.⸗Regt. Nr. 71. are 


und zum Felbar Regt, Nr. 93 (früher 1. Erſatz⸗Abt. Feldart.⸗ Dia 08 j 


Regiments Nr. 71) 
Figel und Harmanlen : 


Tiebesgabentransporte 
Grosse Halt- 


abgeſandt werden. 

Dieſen Transporten etwa mitzugebende Pakete find mit beut- E 

licher, genauer Adreſſe »erſehen bis zum 10. Dezember d. Js. barkeit und 
edle Ponfülle. 


Kaſerne, abzuli⸗fern 10000 Bei Original- 
A. Erſ.⸗Abt. Feldart.⸗Regt. Nr. 71, Graudenz. 1 preisen 
Ariegent eee | 
Unssw IS W | 
9 ne 8 en 55 | 

empfinden auch wir mit dem ganzen Vaterland, drum bitten wir kostenlos, 


herzlich um eine Weihr | y 


Weihnachtsgabe JC. Wolkenhauer > 


Stettin I, Pianofortefabrik, Hoflieferant. 
für die Krüppel, Siechen, Waiſen und Kranken unſerer Anſtalten, See Geh rg 
welche Major von | 
- Rarioffel- 


ind e nburg-Steudeg, der Bruder unſeres 
Sortiermase inen 
Kartoffel- 
Waschmaschinen 


liefert ſofort ab Lager hier 
f billigſt 43 


l . am 18. November 1895, gründete und 13 Jahre 
ang leitete 
Alles iſt willkommen, was Freude bereitet und Not lindert. 
Wott vergelt's 
Diafpora-Anftalten Biidofswerber pr... 


Sakowsky, Warren, 


Prima Pale. Carbid 


in 100 kg⸗Hlechfäſſern netto einſchliezlich i a 
volle 10000 g- Ladung ab 1 owitz O.⸗S. à de Š 
" Ë n n Wa ldenburg 


5 Stettin } 


000 , 28 — 
bei Abnahme 14 Faß à 100 kg ab Sens burg a Mt. 54.— Arthur Lem ke 
5—10 „ 2 100 „ „ Seus burg à „ 82, 9 
in Büchſen à 10 kg inkl. „ Sensburg a „ 775 Graudenz. 


„Sensburga „ 4,25 


Maſuriſche dandw. ett in Bled Sensen 


A, in Blechdoſen 


va Paul Lehmann, Graudenz! | 


Ke Orne Cigaretien 5 
in allen Preislager t 
zu Jabrikpreisen. 


Y Ronserven-Sngroshaus, Berlin W. 57 zii 


Güte d i 
i empfiehlt in poganie ie e der Waren w Cen en Sommerfeldt l i 
N Frucht-, Gemüse-, Fisch-Ronserve = ER E 
W a und Marmeladen jeglicher Art * el Kt, 


W Preisliste stets gern zm Diensten, A 
W Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt 


807 zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preise steigen werden. 


y 
Y Fir Wiederverkinier iederen 
Y Georg Neumann & 69. Bilowsir. 56. y We 
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zu Dilligiten Prenn. 


Philipp Reich, 


Graudenz. 


a Sofort gegen Kaſſe fa 
e 40 Bi 


Jigarken⸗ 


1 Proell- Dany’ maschinen. R. P, 1 eine, mE 


mit Ventil- und Schiekersteuerung mit Achsenregler Geil. Oſſerten unter der. 


Nochleistungs-Damp/kessel g | 


m. 2 u Stufenfenerrohren & Ueber 11000 Ausführungen 


Diesel- Motoren D. R. P. i i 


für Teeröl, ohne Zündöl im Betriebe 
| Intern. Baufachausstallg. Leipzig: „Gold, Medaille“ 


Julius Raphael, 
Poſen. 
Telephon Nr. 2200. 


Bindfaden 
ordet 


ca. 3 Bir. ſofort an Höchſtbie⸗ 
tenden gegen Nachnahme, auch 
geteilt, abzugeben. Briefliche 
Meldungen unter Nr. 31 an den 
Geſelligen erbeten. 


— 


Steinway & Sons und Jul. Blüthner 


sowie durch meine bewährten Fabrikate Niendorf, Schwechten, Gebr. Zimmermann, Choralion u. a. bin ich in der Lage. jedem. auch dem verwöhntesten 


künstlerischen Geschmack zu gentigen. Ich halte mich deshalb bei Bedarf auf das beste empfohlen. Das mir stets so reich geschenkte Vertrauen wird mir aue 
in Zukunft ein Ansporn sein, das mich beehrende Publikum auf das gewissenhafteste zu befriedigen. r 


Besichtigung meines neuen Magazins wird mir stets sehr BEER sein, 


Frau Anna Kretschmann. 


Zweites Blatt. 


Miltwoch 


Graudenz, 


Um rotes Gold. 


Roman von Erich Frieſen. 
16 Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 


Jetzt hob Adrian van der Straaten den Kopf doch ein 
wenig. 

„Fräulein van Gülpen und Lady Eliſabeth begleiten 
Bun Roberts,“ jagte er mit feiner müden, gleichgültigen 
Stimme. 

Heinz ließ die Hand ſinken, die ſoeben auf die Tir 
klinke drücken wollte. 

„Meine Braut begleitet Lord Roberts? Und davon 
weiß ich gar nichts?“ 

r Be finden Sie zu Hauſe einen Brief von ihr 
or 

„Ja, Sie mögen recht haben, van der Straaten, Leben 
ben 

r wollte die Treppe hinabeilen, als er eine Feuchte 
kalte Hand die feine berühren fühlte. f 

„Gehen Sie nicht!“ raunte ihm eine vor Erregung 
heiſere Stimme ins Ohr. „Gehen Sie nicht! Verbrennen 
Sie den Wiſch!“ i 

Aergerlich ſchüttelte Heinz die Hand ab, die feinen 
Arm umklammert hielt. 

„Mann, ſind Sie verrückt geworden?“ 

„Ja, ja, Sie haben recht! Ich bin verrückt!“ lachte 
van der Straaten ſchneidend auf. „Kaufen Sie Ihre 
Aktſen, junger Mann! Ich wünſche Ihnen viel Glück dazu! 
Hahaha — viel Glück!“ 

Und mit ſchleppenden Schritten zog er ſich in ſein 
Bureau zurück, indes der andere kopfſchüttelnd die Treppe 
hinabſtürmte. h 

Doch mit dem Arbeiten wollte es heute bei Adrian 
van ber Straaten wieder einmal nicht recht gehen. Die 
Zahlen tanzten vor jeinen Augen. Ein Schwindel erfaßte 
ihn, ſo daß er ſich an der Lehne des Seſſels feſthalten 
mußte. Nur mit Aufbieten all ſeiner Willenskraft hielt 
er ſich noch aufrecht. € 

Den ganzen Vormittag hielt dieſer beängſtigende 
Zuſtand au. Erſt nachmittags, nach einem längern 
e in der friſchen Luft, wurde ihm wieder 
eichter. ; 

Da platzte wie eine Bombe Heinz Althoff ins Bureau. 
Sein friſches Geſicht ſtrahlte; aus ſeinen hellen Augen 
pligte Freude, ja Uebermut. $ : 

„Hurra, hurra! Ich habe die Anteilſcheine! Ich bin 
ein gemachter Mann!“ 

Adrian van der Straaten griff ſich nach dem Herzen. 
Schon feit längerer Zeit litt er an Herzklopfen und 
Schwächezuſtänden; aber in dieſem Moment glaubte er, 
ſein Herzſchlag ſetzte aus. 

„Laſſen Sie mich —“ murmelte er tonlos — „ich — 
ich fühle mich — ſehr ſchlecht — — vielleicht gehe ich 
auf ein paar Tage fort von hier — aufs Land — — ich 
glaube, eine kleine Luftveränderung —“ 

„Aber natürlich, lieber van der Straaten! Es wird 
auch eine Zeitlang ohne Sie gehen! Und — gute Er⸗ 
holung!“ s : 

Heinz war in ber Stimmung, alle Welt zu umarmen 
und die ganze Welt im roſigſten Lichte zu ſehen. Es fiel 
ihm deshalb auch gar nicht auf, daß ſein Kompagnon 
ſeinem Blick aus wich, daß der ſchwache, gebrechliche Mann 
direkt taumelte, als er nach Ueberrock, Hut und Stock 


kiff. 

N p widerſtrebend berührte Adrian van der Straaten 
Heinzens herzlich zum Abſchied dargebotene Hand. Dann 
ſchwankte er die Treppe hinab, ins Freie. — 

Das kleine Holzhaus in Wyuberg machte heute einen 
noch unwohulicheren Eindruck als ſonſt. Die Vorhänge 
waren bereits abgenommen; öde und leer glotzten die 


- Alter Bass — neue Liebe. 
Frankreich und England in den Briefen 
der Pompadour. 

Vor kurzem weilte unſeres Kaiſers „freundwilliger 
Vetter und wohlaſſektionierter Bruder“, des Königs Georg 
von England Majeität, an der Front der franzöſiſchen Trub⸗ 
pen. Bei ſeiner Abreiſe geruhte er ſeiner hohen Bewunde⸗ 
rung für das Heer des Herrn Joffre Ausdruck zu verleihen 
mit der Verſicherung, daß die britiſchen Armeen ſtolz ſeien, 
an der Seite der franzöſiſchen, ihrer getreuen Kameraden, 
ſich ſchlagen zu dürſen. „Mögen die Bande, welche uns ver⸗ 
einigen, beſtehen und unſere beiden Länder immer eng ver⸗ 
knüpft bleiben!“ Mit dieſem Wunſch ſchied der König von 
den nicht ungefährlichen Schübengräben in Flandern ne 
ſich in die mittlerweile au ſchon recht zweifelhaft gewordene 
Sicherheit feines meerumſpülten Inſelreichs zu flüchten. 

Es ift doch etwas Eigenes um die Freundſchaften der 
Staaten und Nationen! Aus rein platoniſcher Zuneigung 
find fie niemals entſproſſen, allenfalls — und das ijt noch 
das erklärlichſte — aus gemeinſamen wirtſchaftlichen Inter⸗ 

Frankreich und England aber haben nur der Haß 
und Neid gegen Deutſchlands kraftvollen Aufſchwung anein⸗ 
ander gefettet, und man braucht nicht die Sehergabe eines 
weitaus ſchauenden Propheten zu beſitzen, um, über kurz oder 
lang, Schwankungen und Wandlungen dieſes jetzt ſo laut 
als unerſchütterlich geprieſenen Herzens bundes zu ahnen. 
Vielleicht geht er eher in die Brüche, als man denkt. Ge⸗ 
meinſamer Haß iſt kein zuverläſſiger Kitt. x : 

Sehen wir uns doch einmal an, wie man früher in 
Frankreich über England dachte! Sehr intereſſant und ein 
wertvoller Beitrag zur Geſchichte der Völkerfreundſchaften 
ſind in dieſer Hinſicht die Briefe der zwar nicht ſehr tugend⸗ 
famen, aber recht klugen Mar auiſe von Pompadour, 
der allmächtigen Freundin König Ludwias XV. von Frank⸗ 
reich. Zu Beginn des öſterreichiſchen Erbfolgekrieges (1741 
bis 1748) gab es ihrer Anſicht nach in Europa nur wei 

roße Völker: Franzoſen und Engländer. Die Beſtimmung 
Ae bern wäre der Sieg zur See während Die Fran⸗ 
zoſen ihre Triumphe auf dem feiten Lande fänden. And Da- 
mit heißt es ſich tröſten!“ — ſchreibt ſie dem geihreichen 
Sustter Grafen yon Maurepas, dem Jugend- 
geipielen ihres königlichen Gönners, den fie ein paar Jahre 
darauf, als er Staatsminiſter war. ſtünzte — angeblich wegen 
Unterſchleife ſtaatlicher Gelder, in Wahrheit aber, weil er 


ſchmalen Fenſt 
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er auf die Straße hinaus. Teppiche und 
aufgerollt in einer Ecke; die Nippfiguren, 
noch etwas altväteriſch 


Matten ſtanden rollt 
die der ärmlichen Einrichtung l ? 
Gemütliches verliehen harten, waren ſchon in Kiſten 


adt. € 
Wilhelmine war nicht zu Hauſe. Seit das 
große Haus in Roſebank gemietet worden war, ſah man 
ſie mehr in Kapſtadt, als daheim. Der Einkauf der neuen 
Möbel und das ganze Drum und Dran nahmen faſt ihre 


ganze Zeit in Anſpruch, 


Trotzdem — als Adrian van der Straaten gegen 
Abend die Haustür öffnete, tünte ihm helles Kinderlachen 
entgegen. 


Ein Schimmer wahrer Freude überhauchte für einen 
Moment die eingefallenen, ver düſterten Züge des alten 


8. 
pey getan! Es iſt für euch, 


„Ich habe es nicht umfonft 


meine geliebten Kinder! Kann ein 
Familie tun, als feine Seele verkaufen, 
Kindern Wohlergehen zu verſchaffen?“ 

Damit verſuchte er, fein mächtig hämmer ndeg Gewiſſen 
Ruhe zu zwingen. 

Und dann legten ſich auch ſchon ein Paar weiche 
Aermchen um ſeinen Hals. Warme Kinderlippen drückten 
ſich auf feinen bärtigen Mund — — 

Adrian van der Straaten nahm fein älteſtes Töchter⸗ 
chen bei der Hand und ging mit ihm ins Wohnzimmer. 

„Nun mein Herzblatt, was hat Mama euch Gutes zu 

ittag gegeben?“ 
ei Er hatte die Kleine auf feine Muie geſetzt und blickte 
zärtlich in die unſchuldsvollen Augen. i 

Ach, wenn Du wüßteſt! Roaſtbeef mit grünen 
Bohnen und Aprikoſenkompott und — — © Bater —“ unters 
brach Mary ſich plötzlich — „guck mich nicht fo an! Deine 
Augen ſehen gerade jo aus —“ 

Ste ſtockte. 

„Nun mein Kind, wie denn?“ 

„Als ob — als ob der liebe Gott böſe auf Dich wäre,“ 
ſchluchzte die Kleine. „Ach, Vater, mach' die Augen zu!“ 
Ich ängſtige mich vor Dir!“ 

Adrian van der Straaten zuckte jammen. Nifo jo 
weit war es bereits mit ihm gekommen, daß ſein eigenes 
nn NE Schlechtigkeiten vom Geſicht ablas! Parm- 

erzigkeit 

„Du haſt recht, Mary,“ erwiderte er tiefernſt. „Der 
liebe Gott iſt böſe auf mich.“ 

„Ich will ihn bitten, daß er Dir vergibt, Vater. Haſt 
Du etwas ſehr Unrechtes getan?“ 

Adrian van der Stragten antwortete nicht. Wie mit 
würgendem Griff preßte es ihm die Kehle zu. 

Da ſtrichen die kleinen Hände liebevoll Über die trüben, 
feuchten Augen des alten Mannes. 

„Schadet nichts, Vater!“ tröſtete der ſüße Kindermund. 
„Es tut Dir doch ſehr leid, daß Du ein Unrecht begangen 
haſt, und Du bereueſt es von Herzen, nicht wahr? Dann 
vergibt Dir auch der liebe Gott! Weißt Du, wie ich neu⸗ 
lich die ſchöne Glasſchale zerbrochen hatte und die Scherben 
verſteckte, damit niemand ſie ſehen ſollte? Das war ein 
großes Unrecht, und ich hatte keine Ruhe, bis ich es dem 
lieben Gott geſtaud. Und dann geſtand ich es auch der 
Mutter — und dann war alles wieder gut.“ 3 

Und die warme, weiche Kinderwange ſchmiegte ſich 
ſchmeichelnd an ſein ſchmerzverzerrtes Geſicht. 

Dem Manne war es ganz eigen ums Herz geworden 
bei dem lieblichen Geplauder ſeines Kindes. Er hatte die 
Empfindung, als ſchmelze die Eiskruſte, die bisher ſeine 
Seele umſtarrte. 

„Soll ich zum lieben Gott beten, daß 
recht vergibt, Vater?“ $ 

Faſt heftig löſte der Mann die feinen Hals um⸗ 


um Weib und 


zur 


ihr 


er Dir Dein Un⸗ 


über ſie einen ſchlechten Witz gemacht hatte, der in der Hof⸗ 
geſellſchaft viel belacht wurde. Aber ſchon im Jahre 1748 
jost ſie in einem Briefe an den Grafen Mare Pierre von 
Argenſon: „Frankreich und England haben keinerlei Sym⸗ 
pathien für einander. Die Engländer find auch die einzigen 
Feinde, welche Frankreich zu fürchten hat und gegen die es 
ſich nicht genug verſchanzen kann. Mit den übri⸗ 
gen Nationen führen wir Krieg um des Ruhmes willen, 
England aber beſehden wir im Hinblick auf unſere Selbſt⸗ 
erhaltung. Gegen dieſe Rivalen, welche das Gleichgewicht 
Europas beherrſchen, kann man nicht genug auf der Hu 
fein.” Dies freimütige Bekenntnis iſt an den Kriegsminiſter 
gerichtet, der 1751 die noch heute beſtehende Ecole militaire 
ründete, wo die Söhne verarmter Edelleute auf Staats⸗ 
oſten zu Offizieren herangebildet werden ſollten, — ein 
geiſtwoller Mann; d' Alembert und Diderot widmeten ihm 
die erſten Bände ihrer berühmten „Encyclopédie“ und ſeinem 
Freunde Voltaire verhalf er durch Offnung ſonſt verſchloſ⸗ 
ſener Quellen zu dem Stoff für deſſen „Sidele de Louis 
XIV.“ Nicht unwichtig iſt es zu wiſſen, wem gegenüber die 
Pompadour ihre Anſicht über die franzöſiſch⸗engliſchen Be 
ziehungen ſo unverhüllt offenbaren durfte. Unzweifelhaft 
hat ſie nur einer damals weit verbreiteten Empfindung 
Worte geliehen und konnte überzeugt ſein, in den Kreiſen 
des Pariſer Geburts⸗ und Geiſtesadels damit nicht auf 
Widerſpruch zu ſtoßen. i à 
Und werden wir nicht an Außerungen britiſchen Größen⸗ 
wahns aus allerjüngſter Zeit erinnert, wenn die Marquiſe 
an den Herzog von Mirepoix, Marſchall von Frankreich und 
Geſandten in London, im Jahre 1751 ſchreibt: „Iſt es denn 
wirklich möglich, daß ein Engländer im Parlament ausdrück⸗ 
lich geſagt haben fol: lein Kanonenſchuß dürfe auf der 
See abgefeuert werden ohne die ausdrückliche Erlaubnis 
Großbritanniens? „Es war eben ſchon alles einmal da.“ 
und wenn die Pompadour meint, ſo etwas auszusprechen, 
heiße „die Unverſchämtheit doch zu weit treiben,“ da ha 
ſie uns ganz aus der Seele geſprochen. 5 
Daß ſchon 1755 in England die politiſche Heuchelei 
ebenſowelt getrieben wurde, wie heutzutage unter ſachkun⸗ 
diger Leitung des ſcheinheiligen Grey, geht aus einem 
weiteren Briefe an ebendieſen Herzog von Mirevoix hervor: 
Man fürchtet, daß ſie nicht genug wachſam ſind in bezug 
auf die Schritte, die die Engländer gegen uns einleiten Es 
liegt auf det Hand. daß fie etwas Großes und natürlich Böſes 
gegen uns im Schilde führen. Sie nehmen große Mus- 
rüſtungen in ſämtlichen Häfen vor und beſchicken ihre Armee 
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klammernden Aermchen und ſtellte das Kind auf den 
Boden nieder. 

„Das wird nicht viel helfen, Mary!“ f 

„Warum nicht? O Vater, Du ängitigft mich! Warum 
wird es nichts helfen“ N 

Finſter wandte der Mann fiğ ab. 

„Frag mich nicht, Kind! Du würdeſt es doch nicht 
verſtehen ... Aber da kommt gerade Mutter. Lauf ihr 
entgegen! Und dann waſch Dir die Hände! Und ruf die 
Kleinen! Wir wollen zu Abend eſſen!“ 

Mit Rieſenpaketen beladen, kam ſoeben Frau Wil 
helmine ins Zimmer gekeucht. Ihr Geſicht war ganz rot 
vor Aerger. ; 

„Sieh nur, was für einen häßlichen Teppich mir der 
Möbelhändler aufgeſchwatzt hat!“ zeterte ſie. „Das Muſter 
iſt greulich! Ich wollte einen Teppich mit Roſengirlanden, 
das wäre nicht mehr modern, meinte er. Und erſt die 
Tiſchdecke! Einfach nicht anzuſehen! Morgen muß ich 
alles wieber umtauſchen!“ 

Mit einer heftigen Gebärbe warf fie die Pakete aufs 
Sofa und riß die Bänder ihres Kapotthutes auf, um fir 
aufs neue erregt an ihren Mann zu wenden, der müde 
abgewehrt hatte. i 

„Und wie Du wieder ausſiehſt, Adrian! Kannſt Du 
nicht noch ſchäbiger gekleidet gehen? Warum läßt Du 
Dir bei unſerm Schneider keinen neuen Hausrock machen, 
am beſten aus rotem Samt mit Verſchnürung, damit wir 
ſtandesgemäß in unſer neues Haus einziehen? Soll ich 
auch in Roſebank wieber die Leute die Köpfe ſchütteln 
ſehen und hören, wie fie fih verwundert zutuſcheln: „Iſt 
das der Direktor Adrian van der Straaten, einer ber 
reichſten und klügſten Männer von Kapſtadt?“ Willſt Du 
das, Maun?“ 

„Du haſt recht, Wilhelmine,“ erwiderte er faſt demütig. 
„Ich werde mir morgen einen Hausrock beſtellen und auch 
einen neuen Straßenanzug.“ 

So viel unerwartete Nachgiebigkeit rührte Frau Wil⸗ 
helmine. 

} „Du biſt doch ein lieber, guter Mann!“ ſchmeichelte 
ſie, ihm die Backen ſtreichelnd. „Du wirſt ſchon ſehen, die 
Mehrausgaben tragen reiche Früchte! Die Kinder werden 
kräftiger und gefünder. Und ich ſelbſt — wahrhaftig, ich 
glaube gar, ich ſelbſt blühe noch einmal auf! Die letzten 
Tage fühle ich mich fon viel wohler. Meine Bruſt⸗ 
ſchmerzen ſind beinahe weg. Ich bin ja auch noch gar 
nicht ſo alt — noch lange nicht vierzig. Nur das viele 
ſchwere Arbeiten — weißt Du — und die vielen, vielen 
Sorgen — —! Nun wollen wir doch einmal unfer 
Leben genießen, wie die anderen Leute! Nicht wahr, 
lieber Mann?“ ; 

Adrian van der Straaten bekam es nicht übers Herz, 
den Freudenausbruch ſeinee Frau zu unterbrechen. Sie 
hatte ja ſo recht! Zum erſtenmal bemerkte er, daß ge⸗ 
junde Nöte ihre fahlen Wangen zu färben begaun, daß 
jie eigentlich noch eine recht hübſche, jugendliche Erſchei⸗ 
nung war. 

„Mein liebes Weib,“ murmelte er bewegt. „Gewiß 
— wir wollen vergnügt und glücklich ſein. Ich bin ja 
auch erit ſechsundfünſzig Jahre alt — wenn auch mein 
Haar gebleicht ift und mein Rücken gekrümmt! Morgen 
gehen wir für acht Tage aufs Land. Alle! Auch bie 
Kinder!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— . ! .P —:ñ ů ‚— ..... ————— 
Gichtiger and Rheumatiter loben 
m einitimmig die raſche und fidere Wirkung 
der Togal⸗Tabletren. Arztlich 
glänzend begutachtet. In allen Apo⸗ 
J theken zu 1,40 M. und 3,50 . Allein. 
Fabrikanten: Kontor Pharmacia, 
München. 15056 
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beſtändig mit Truppen und Munition aller Gattungen. 
Deshalb vernimmt man mit einigem Erſtaunen, daß Sie 
ung ſtets der Freundſchaft König Georgs ver- 
ſichern und in jeder Depeſche von neuem betonen, ex habe 
keinelei ſchlechte Abſichten gegen uns! Sie wiſſen beſſer als 
ich, daß das Geheimnis der Politik zumeiſt darin beſteht, 
rechtzeitig — lügen zu können, und daß ſich die Könige auf 
dieſe Kunſt ebenſogut verſtehen wie gewöhnliche Staats⸗ 
männer.“ Ein wenig ſpäter, noch in demſelben Jahre, 
ſchreibt die Pompadour: „Sie haben uns alſo doch getäuſcht, 
Herr Herzog, allerdings weil Sie in erſter Linie ſelbſt ge⸗ 
täuſcht wurden. Wie iſt es nur möglich, daß der König von 
England einen Befehl erlaſſen konnte, der an ungerechter 
Gewalttätigkeit in das Zeitalter Attilas gehört, ohne daß 
Sie den geringſten Verdacht ſchöpften? Inmitten des Frie⸗ 
dens zwei Kriegsſchifſe und 300 Kauffahrer kapern ohne 
vorherige Kriegserklärung, das iſt unerhört! Der König 
war paji über dieſen Akt und die ganze Nation ift enrrüſtet. 
Was man auch fürchten mochte, deſſen hätten die Engländer 


niemand für fähig gehalten. Den Krieg zu beginnen wie 


algeriſche Piraten! Unſere Miniſter wiſſen zum voraus, 
daß alle ihre Gegenvorſtellungen am Hofe Englands frucht⸗ 
los ſein werden. Diebe ſtehlen nicht, um die geſtohlene Beute 
wieder zurückzugeben.“ 

Dem Marquis de la Galiffonidre, der 1756 das Expe⸗ 
ditionskorps des Herzogs von Richelau nach Minorca brachte 
und unterwegs die ihn angreifende britiſche Flotte unter 
dem Admiral Byng vernichtend ſchlug, ſchrieb die Pompa⸗ 
dour, entzückt von dieſem glänzenden Seeſieg über die Eng⸗ 
länder: „Dieſe Meeresgötter ſind es nicht gewohnt, daß man 
ſie in ihrem eigenen Element beſiegt.“ Das Entſetzen über 
dieſe Niederlage war in England ſo groß, daß man den 
Admiral Byng vor ein Kriegsgericht ſtellte, wo er zum Tode 
verurteilt und an Bord des Monarque” erſchoſſen wurde. 

In ausführlichen Briefen an Herrn von Buſſi, 
um 1760, ſpricht die Marauiſe von der „Komödie der Recht⸗ 
ſchaffenheit“, die Englands Diplomaten ſpielen. Man ſei in 
Paris überzeugt, daß England im Grunde genommen den 
Frieden ebenſo dringend benötige wie Frankreich. „Enge 
lands Staatsſchuld iſt eine ungeheure und mehrt ſich von Tag 
zu Tag. Soldaten und Matroſen ſangen an den Enalän⸗ 
dern zu fehlen und ob ihr Kredit, der ihre einzige Stütze 
bildet, noch lange vorhält, iſt gleichfalls fraglich. Um es 
gerade heraus zuſagen, unſere Kriege mit England ſind 
eigentlich nur Handelskriege und vielleicht gerade darum zu 
keinem Ende zu bringen, weil der Handelsgeiſt an ſich keine 
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Fus Wilna. 


e o- uno Genußmittel in der Heimat und den von unſeren 
Truppen beſetzten öſtlichen Landesteilen gibt ein Privat⸗ 
brief Anlaß, den ein aus Danzig nach Wilna beruiener 
höherer Verwaltungs beamter am 24. d. Mts. an einen Dan⸗ 
ziger Bekannten gerichtet hat und in dem er u. a. ſchreibt: 
s.ro. Wilna ift eine große Stadt (fie fol im Frieden 
fafi 300 000 Einwohner gehabt haben, wovon jetzt noch keine 
200 000 hier find), fie ift aber keineswegs mit einer deutſchen 
Großſtadt zu vergleichen. Durchſchnittlich findet man hier 
nur niedrige Häuſer mit Ausnahme der öffentlichen Ge⸗ 
bäude die teilweiſe ſehr gut eingerichtet find, namentlich 
die Banken. In einer ſolchen Bank hauſen wir augen⸗ 
blicklich noch vorübergehend, bis wir in etwa 8 Tagen in 
einer Schule ein neues Heim beziehen werden. Die 
Straßen ſind eng und ſehr ſchlecht gepflaſtert; dement⸗ 
ſprechend ift auch der Straßenſchmutz, wogegen der Dane 
ziger Schmutz ein reiner Waiſenknabe ift. Eine elektriſche 
Straßenbahn gibt es hier nicht, ſondern nur eine Pferde⸗ 
bahn, die aber jetzt auch nicht im Betrieb iſt, da die ge⸗ 
ſamten Pferde von der Militärbehörde requiriert find, Das 
einzige Verkehrsmittel find die kleinen ruſſiſchen Droſchten 
mit einem Pferde, Fahrpreis eine Viertelſtunde 50 Pfg. 
Der Lebensunterhalt iſt hier ſehr teuer. 
In der erſten Heiz habe ich, trotz der billigen Fleiſch⸗ 
Preiſe, im Hotel „Briſtol“ für das Mittageſſen ohne Ge- 
tränk und Trinkgeld 4 Mark bezahlen Weh. Jetzt habe 
ich inzwiſchen in einem anderen Hotel einen Mittagsliſch 
für etwa 2,50 Mark. Butter, Zucker und Salz ſind, wenn 
man überhaupt das Glück hat, etwas zu bekommen, faſt 
unbezahlbar. Ein Pfund Zucker (d. h. 
Pfund = 400 g) koſtet z. B. 1,50 Mark. 

zum Lebensunterhalt ſtehen auch die Preife für andere Be⸗ 
dürfniſſe. Ich habe z. B. neulich für ein Stück gewöhnliche 
Seife 50 Pfennige bezahlt. — Billig iſt hier das rohe leif 

ein ruſſiſches Pfund Rindfleiſch koſtet 50—60 Pfennige. 
Fleiſch gibt es vorläufig noch in ausreichender Menge. 
Fleiſchloſe Tage haben wir hier noch nicht. Nicht zu 
hoch ſind auch die Bierpreiſe. Das Bier wird hier nur 
aus Flaſchen, ähnlich unſeren Rheinweinflaſchen, ver⸗ 
ſchenkt. Die Flaſche enthält % Liter und koſtet 40 Pfg. 
„Pfiſſchen“ (Schnäpschen. D. Red.) gibt es garnicht. Nur 
einige von den größten Hotels bürjen Likör ausſchenken; 


* 
* 


ein ruſſiſches 
Im Verhältnis 


verfolgt, 


dann koſtet aber ein Fingerhütchen voll etwa 1 Mark, ſodaß 


man ſich den Genuß lieber verkneiſt. — 
manch's anders ift als in der Heimat, denke ich, wird es fidh. 
hier ganz gut leben laſſen. 
allgemeinen freundlich und entgegenkommend. 
Die Ruſſen ſind natürlich alle ausgeriſſen, Polen und Ju⸗ 
den ſind zurückgeblieben. Mit den letzteren namentlich kann 
man ſich ganz gut verſtändigen, da ſie faſt alle Deutſch 
ſprechen. An die jüdiſche Mundart gewöhnt man ſich dabei 
ſehr ſchnell. Die Polen halten ſich vollſtändig ruhig. 


pi Aus der Provinz. 


Graudenz, 30. November. 


=a Noch eine Milliarde Gold im Privatbeſitz. Von unters 
vichteten Kreiſen wird der noch im Privatbeſitz zurückgehal⸗ 
tene Beſtand an Goldmünzen auf fat 1 Milliarde geſchatzt. 
Das ift keinesfalls zu hoch gegriffen, wie verſchiedene Vor⸗ 
kommniſſe der legten Zeit beweiſen. So wurden während 
Der drei Renntage in Neuß von insgeſamt etwa 82 000 Mark 
vereinnahmten Eintrittsgeldern etwa 72 000 Mark in Gold 
bezahlt, weil den Goldzahlern Vorzugspreiſe auf alle Plätze 
eingeräumt worden waren. Ahnliche Verhältniſſe waren bei 
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deiner Berliner Radrennbahn in Erſcheinung getreten. Auf 


fällig iſt auch, daß bei den meiſten bekannt gewordenen Dieb- 
ſtählen den Dieben Goldmünzen in die Hand fallen und als 
geſtohlen gemeldet werden. Jedenfalls alles Zeichen und 
Beweiſe dafür, daß große Mengen von Gold⸗ 
münzen noch verſteckt gehalten und nicht, wie durch⸗ 
aus notwendig, dem Reich zur Verfügung geſtellt werden. 
Die Goldablieferung dürfte in unſerer Gegend ſehr gefördert 
werden, wenn auch hier die Kinothegter, Konzertveran⸗ 
ſtaltungen u. a. dem in anderen Städten gegebenen Bei⸗ 
ſpiele folgen wollten, den Perſonen, die für die Eintritts⸗ 
karten Gold in Zahlung geben, Vorzugspreiſe für alle Plätze 
einzuräumen, 

— Regelung des Fleiſchverbrauchs. Eine offiziöſe Nach⸗ 
richtenſtelle ſchreibt: Wenn man die Zahlen des Viehauf⸗ 
triebs an den Märkten betrachtet, jo muß man zu der Übers 
zeugung kommen, daß von einem Mangel an Fleiſch nicht 
die Rede ſein kann. Die Schweine ſind augenblicklich aller⸗ 
dings noch knapp, aber die neue Preisregelung gibt dem 
Landwirt einen gewiſſen Anreiz zur Aufzucht ſchwerer Fett- 


Rivalität duldet. Daher die ungeheuerlichen Schwierig⸗ 
keiten, welche fih dem Friedensſchluſſe entgegenſtellen.“ 
Könnten dieſe Zeilen nicht heutzutage mit derſelben Berech⸗ 
tigung geſchrieben werden? Englands Politik hat fich feit 
der Zeit Pitts in nichts geändert. Als das Schreiben an den 
Herrn von Buffi abging, waren die erſten Vorverhandlun⸗ 
gen im Gange, die am 10. Februar 1763 zum Pariſer Frie⸗ 
den führten, in dem die Franzoſen Kanada und das Ohio⸗ 
tal an England abtreten mußten. i 

Zu biejer Zeit ſtieg ein neuer Stern am politiſchen 
Himmel Frankreichs empor, natürlich auch ein Günſtling 
der ſchlauen Pompadour, der Herzog Etienne Francois von 
Choiſeuil (1719 bis 1785). Ihm ſchrieb die 1 Y kurz 
vor dem eben erwähnten Friedensſchluß: „Das ſicherſte 
für uns iſt Frieden ſchließen. Doch wird das noch ein hartes 
Stück Arbeit geben mit einem Volke, wie die Engländer 
iind, welche man als die geſchworenen Feinde des 
ganzen übrigen Menſchengeſchlechtes und 
ins beſondere der Franzoſen anſehen muß.“ 

Neunzehn Briefe an eine Gräfin Baschi, Schweſter 
des charakterloſen Herrn d'Etiolles, des rechtmäßigen Gatten 
der Pompadour, ſind auf uns gekommen, in denen allerlei 
Hofklatſch und Familiengeſchichten berichtet werden. Aber 
auch politiſche Fragen bleiben in ihnen nicht unberührt, ob- 
wohl die Empfängerin anſcheinend für dieſe weniger Ver⸗ 
ſtändnis hatte. In einem dieſer Schreiben, deſſen Ent⸗ 
ſtehungstag ich nicht genau feſtſtellen konnte, erwähnt die 
Marquiſe, daß die Engländer ſchon wieder von Krieg zu 
ſprechen anfingen, und fährt dann fort: „Die einen gehen 
Wetten ein, daß, ehe ſechs Monate um ſind, der Krieg neuer⸗ 
dings entbrannt ſein wird, und die anderen gehen ebenſolche 
Weiten ein, daß es erft erft binnen einem Jahre wieder los⸗ 

ehen werde. Das ift Brauch bei dieſem verrückten 

Polke, bei dem anläßlich jeder Sache, mag fie auch noch 
ſo ernſt ſein, bloß gewettet, anſtatt vernünftig darüber 
entſchieden wird. — Ich glaube nicht, daß es eine zweite 
7 gibt, 1 ſich 10 verhaßt machen kann wie 
die Engländer. SER r 
i Auch nach den Zeiten des fünfzehnten Ludwig waren 
Franzoſen und Briten oft die grimmigſten Feinde, und es 
gehört mit zu den „Treppenwitzen der Weltgeſchichte“ daß 
fie jetzt jo verbunden gegen uns ſtehen Ob fie lange 
dauern wird, diefe Freundſchaft? Es hat nicht den Anſchein. 
Warten wir ab] ; Nichard Förster. 
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Trotzdem hier 


Die Bevölkerung iſt im 


1 wieder meyr Schweine, die auch eine 
Zu Intereffanten Vergleichen über die Preiſe für Le⸗ 5 Ji 


ſchweine. Wir dürfen hoffen, daß in wenigen Wochen 
; tüchtige Speckſeite 
uejern, an den Martt lommen. nder werden zurzeit mehr 
als in Friedenszeiten an den Marit gebracht. Ihre Quali⸗ 
tät ijt alerdings im Durchſchnitt wohl etwas ſchlechter, aber 
die Preiſe find keineswegs üvertrieven hoch. Die Regierung 
hat durch Einführung der fleiſchloſen Tage den Verbrauch 
von Fleiſch ſchon eingeſchrantt. Weitere Einſchräntungen 
würden den Verbrauchern, und beſonders dem ſchwer arbei⸗ 
lenden Manne, unnötige Entbehrungen auferlegen. Des⸗ 


halb erſcheint die Einführung einer allge⸗ 


meinen Fleiſchkarte zurzeit nicht erwünſcht. 
Ob fie überhaupt in gleicher Weiſe wie die Brottarte durch⸗ 
zuführen ijt, ijt mehr als fraglich. Bei der großen Zahl 
von Vorſchriften, die bereits zur Regelung unſerer Ernäh⸗ 
rung erlaſſen find, wird man ſich überlegen müſſen, ob nicht 
ein Zuviel an Vorſchriften die Durchführung der Regelung 
gefährdet. ; 

— Der Provinzialverband Weſtpreußſen des Bundes 
Deutſcher Militärauwärter beging dieſer Tage in Danzig 
die Feier feines 10 jährigen Beſtehens. Bei der 
Gründung im Jahre 1905 ſchloſſen ſich neun Vereine mit 
895 Mitgliedern dem Verband an, im Laufe der Jahre iſt 
die Organiſation der Militäranwärter in alle Städte der 
Provinz getragen worden, ſo daß der Verband jetzt 30 
Vereine mit über 2400 Mitgliedern zählt. Eifrig iſt an dem 
Ausbau der Organisation gearbeitet worden, es wurde eine 
Sterhelaſſe begründet, die bisher über 20 600 Mark auszahlen 
konnte, ferner wurde das. Militäranwärter⸗Erholungs heim 
Eee erbaut und ein Kinder⸗FJerienheim ins Leben ge- 
uſen. 

A Danzig, 30. November. In der Hochſtüblauer Mord- 
fae wird als einzige ſtark verdächtige Spur gegenwartig 
nur noch die des verſchwundenen Schmiedes Paſchkowski 

gt, der von feinem Urlaub aus der Stra 575 
Rawitſch trotz der von Pr. Stargard aus an die en talt 
erfolgten Zurückmeldung noch immer nicht zurückgekehrt ift. 
Alle ſonſtigen in der Moroſache erfolgten Verhaftungen 
konnten nicht aufrecht erhalten werden, doch blieben einige 
der Verdächtigten dennoch in Haft, da feſtgeſtelt wurde, daß 
fie etwas anderes auf dem Kerbholz halten. 
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wies 200 Mark zur Herrichtung von Weih Spaketen an — Di i ; nd 

en 5 ; n, = Die Rückkehr der deutſchen one ien. 
Stier Ge inet und 5 Stück Seinoieh fur . Reiben w N Meda dz Manga vom 
burg. Eine Sammlung in der Stadt für den Kreis Neiden⸗ Tionsangehörigen, a Selar 


+ Roſenberg Weſtpr., 30. November. Suppenküche. 
Die hieſige Evang. Frauenhilfe beabſichtigt, den Winter 
hindurch eine Suppenküche einzurichten. Am Montag, den 
6. Dezember wird dieſelbe im hieſigen Vereinshaufe er⸗ 
öffnet. Es ſoll an jedem Wochentag gute Hausmannskoſt 
an bedürftige Familien verabfolgt werden. Als Entſchä⸗ 
digung ſollen 10 Pf. pro Liter bezahlt werden. Es ſoll da⸗ 


durch beſonders kinderreichen Fantilien über die teuren 


Wintermonate hinweggeholſen werden. 


Preisprüfungsſtelle zur Behfesung von Höchſtpreiſen ver⸗ 
v 


tie 
elne Heine Weißfiſche 35 Pfg., 855 


leine Barje 40 P 


c Frauſtadt, 30. November. Selbſtmord verübte hi 
Sean fdwernitig geroarkene T und Syn jener 
hi 1 gewordene ermeiſter un a 
diener Moritz Wolffs. eiſter und Synagogen 


Gerichtssaal. 


d Der Liebhaber als Mörder. Das Schwurgericht in 
oſen verhandelte gegen den noch n Arbeiter 
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ich ein Mangel an Schweine ae bemerkbar, der 


er ſich bei Begehung der Tat ſehr vorgeſehen und nachher 
| die verdächtigen Sachen beiſeite geſchafft habe, ſodaß 255 
ihn nicht werde überführen können. Der Arzt, der die Se. 

tion der Ermordeten vornahm, bekundete, daß der Ange- 
klagte, der zu dieſer hinzugezogen wurde, dabei eine vieh i⸗ 

ſche Gleichgültigkeit an den Tag gelegt habe. — 
Auf Grund der Beweisaufnahme bejahten die Geſchworenen 

die Schuldfragen nach Mord, worauf der Gerichtshof vet 

Angeklagten zum Tode und dauernden Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte verurteilte. 


hat mit Verweisung an die nächſte Schwurgerichtsperiooe ei 
vorlaufiges Ende gefunden. Es handelt lich um ven rater 


haften Tod der 3gjährigen Schneiderin Frida Kliem, ber 
| dem Hausbeſitzer und früheren Apotheter Paul Kuhnt aus 
Friedenau zur Laſt gelegt wird. Die Leiche der Kliem tourde 


Ende Juni im Walde bei Finkenkrug in ſtark verweſtem Zu⸗ 


ſtande aufgefunden. Da der eine Kiefer zertrümmert war, 
tauchte bei den Behörden der Verdacht auf, daß hier ein 


gewaltſamer Tod vorliege, weshalb die Unterſuchung einge⸗ 
leitet wurde. In der Wohnung der Kliem fehlten bei der 
Hausſuchung verſchiedene wenig wertvolle Silberſachen und 
ein Sparkaſſenbuch. Dieſes Sparkaſſenbuch wurde natürlich 
bei der Kaſſe geſperrt, und als im Oktober ein Mädchen das 
| Buch vorwies und den Betrag abheben wollte, wurde es 


verhaftet. Das Mädchen bezeichnete als ihren Auftraggeber 


den jetzigen Angeklagten, der daher verhaftet wurde. Er iſt 
50 Jahre alt, verheiratet und Vater von fünf Kindern. Man 
fand bei Kuhnt in einem Inſektenſchrank die der Kliem ge⸗ 
hörigen Silberſachen vor. Als ihm die belaſtenden Tat⸗ 
ſachen vorgehalten wurden, erklärte der Angeklagte, daß er 
die Kliem nie in ſeinem Leben geſehen habe. Die Silber⸗ 
ſachen habe er ſamt dem Sparkaſſenbuch eines Abends in 
einem Vorortbahnzug gefunden. Feſtgeſtellt ift, daß der An⸗ 
geklagte Heiratsanzeigen erließ, auf deren eine ſich die Kliem 
gemeldet und verabredet hatte, mit Kuhnt einen Ausflug zu 
machen. Zum zweiten Verhandlungstag hatte der Vertei⸗ 
diger, Rechtsanwalt Bahn, noch drei Entlaſtungszeugen 
laden laſſen. Da dieſe aber nicht aufzufinden waren, bes 
ſchloß der Gerichtshof, die Sache bis zur nächſten Schwur⸗ 
gerichtsperiode zu vertagen. 


(1. De zember 1914) 


Im Argonnenwalde wurde vom Mürttem⸗ 
bergiſchen Inſanterie⸗Regiment Nr. 120, dem Regiment 
des Kaiſers, ein ſtarker Stützpunkt genommen. Dabei 
wurden zwei Offiziere und annähernd 300 Mann zu 
Gefangenen gemacht. 


Jerschiedenes. 


gefangenen Baſeler mij, 
E unorvinierten A 
piet „Sol 


ſionare, am 21. Rob 


Nachricht ein, da 


— Der größte Bahnhof Europas. In den nüchſten Tagen 
wird die feierliche Eröffnung des großen Leipziger Haupt⸗ 
baynhofs ſtaltfinden. Damit ijt troy der Kriegszeit ein 
Wert der Volendung nahegebracht worden, das ſich als un⸗ 
tiger Ingenieur⸗ und Bautunſt para 
ftetit. Bereits vor zweieinhalb Jahren iſt die preuziſche⸗ 
| Seite des Rieſenbahnhofs in Betrieb genommen worden, 
jetzt folgt auch die „ſächſiſche“ Seite. Denn der Bau bes 
herbergt, entſprechend unſeren Eiſenbahnverhältniſſen, eine 
| Preußliche und eine ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung. Das 
mächtige Empfangsgebäude, das von dem Architetten Loſſow 
und Kühne erbaut iſt, beſteht aus einem 298 Meter langen 
Vorbau und aus zwei Seitenflügeln. Die Hallen der Bahn⸗ 
ſteige find durch eine Querhalle mit dem Em ſangsgebäude 
verbunden. Der Verkehr der Reiſenden wird in geſonderten 
Zugängen durch zwei Haupteingangshallen und ſeitliche Ein⸗ 
und Ausgänge geregelt. Bei den Erdbewegungen wurden 
1 T teren a 1 Kubilmeter Erde bez 
. Lbſtverſtän ind au i inri 
| Nebenbetriehe, 5 5 1 ner ch bei der Einrichtung der 
tions ſälen uſw. alle Erfahrungen der Neuzeit zu Nutze ge⸗ 
macht worden. Die Unkoſten der Geſamtanlage beliefen ſich 
! Bu on ae Davon trugen Preußen 
und Sachſen ziemlich glei 8 je etwa 50 Millionen und 
die Stadt Leipzig 20 Millionen Mark. eee 


erreichtes Dokument deutſcher 


I 


den 

Kunſtdruckbeilagen. Preis 1,25 Mk. 
nzig und Umgebung Georg Boenig, 

Kohlenmarkt 30. (Siehe Inſerat.) 


Alleinvorlauf für 
Buchhandl., Danzig, 


jetzt an der 
heiten zu treffen und 


s ; ch 
ſtreben müſſen, den Viehbeſtand geſund und leiſtungsfähi 
u erhalten, um ſo dem Batetlande qu helfen, Wag 5155 


ar Eine myſteriüſe Mordgeſchichte, die einen Angehörigen 
der gebildeten Stände in Berlin auf bie Anklagebank brachte, 7 


[Kriegs-Sedenttafer.) 


förderung, den Reſtaura⸗ 


— Mit Held Mackenſen durch Galizien! Erzählung aus 
Kriegsjahren 1914/15. Von Ernft Georgy, alt 4 f 


j 
i 


= Amtliche Anzeigen 


| Bekanntmachung. 
Am 1. 1 Ber 1915 tritt eine Verordnung Betr Fend Be⸗ 
W 


ſchlagnahme, Veräußerung und Verarbeitung von wo 
Halowollenen Wirf und Strickwarenlumpen und von wollenen 


ä Abfällen der Wirk“ und Strickwarenherſtellung 


Ueber die von der Bekanntmachung betroffenen G 
a Pie denz die Veränßern as und Verwendungserlanbnts 
f er ie Stellen, an die Freigapeanträge und Anfragen zu richten 
eneen Anschlagen lt In diesen if der volle Grat 
age uimit, n dieen Yy 
der Sant veröffentlicht. e Er 
anzig, Graudenz, Thorn, Kulm 
im November 1915. eee 
Stellvertretendes Generalkommando des 


XVII. Armeekorps. 


Der Rommandierende General. 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 
Der Gouverneur der Festung Graudenz. 
D = V. gea. v. Hennigs, Generalleutnant. 
er Gouverneur der Feſtung Tho 
J. V. gez. v. Gerstein, Wee T 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


gez, v. Ptuel, Generalmajor, 


Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
gez. v. Bünau, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Marienburg. 
ges. Sehe. v. Rechenberg, Generalmajor. 


Verdingung. 
Der Neubau eines Nindvtehftalles, einer Düngerſtätte und 
eines Abortgebhäudes auf dem kathol. Pfarrgutsgehöft in Brauns⸗ 
felde, Landkreis Graudenz, ſoll unter Zugrundelegung der Der, 
ſtimmungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen. 
zu Staalsbauten berdungen werden Die Verdingungsanſchläge, 
Ka und Wedtn 
Ja Hochb uamtes bierieibit, o ragenſtraze l, zur Elnſicht aus 
Solange der Vorrat reicht, können Verdingungsanſchläge für 4 


ungen liegen im Geichä tsziemmer des 


Königliche Oberförſterei Oſche 


kauft am 10, Dezember, 

Nine i ba eea 
öffentlich meiſtbieten 

N Der Ob 


vormittags 10 Uhr an, «| 
nusholz und Brennholz in kleinen 


120 
erförſter. 


Oberförſterei Taubenfließ 


verkauft öffentlich meiſtbletend am Mittwoch den 15. Kezember 1. Januar 1916 


ttags 10 Uhr an $ x 4 
ir 1180 ot Kieſerslangbl jowie Brennhölzer > 


1915, 
in Tüchel ca. 
Vorrat und Degebr. 


Gräfl. 


auft am Sonnabend 
ln im Gaſthauſe zn 
An reashof und Schwenten 
Kuüppel und ca. 100 rm Reiſig 


Anbreashof, Pe November 1915. 


in der Schloßbrauerei 
12 


Sartowitzer Forſt 


„Dezember d. J., vormittags 
ce m en aus den Schutzvezirken 


ca 500 rm Kiefernkloben und 
I. Klaſſe. 


ie Forſtverwaltung. 


Berdinanng und Lieferung 
Geräten für das Stats⸗ 
al jahr 19 


Die Lieferung von: 

a) Signal, Hand- und Kugel⸗ 
laternen: k 
b) Holzärxten, Trinkbechern, Waſch⸗ 
becken. Be len, Bohrenar ren, 
Nagelklauen, Kleiſterbüchſen, 
Maſſer⸗ und Zeueremern, 
Signalfahnen, Steinſchlag⸗ 
gabeln, kleinen Jeuerhaken, 
Auf atz⸗, Schrot⸗, Hande und 
Schlenennagelhämmern, Durch⸗ 
treibern, Poſſekeln, Harten, 
Erd⸗, Kreuz, Spitz und 
Stopfhauen, Dechſeln. be 
ſchlagenen Hebebäumen. Pe- 
troleum⸗, Del- und Waſſer⸗ 
aunen, Flach⸗ und Kreuz⸗ 
meißeln, Signalpfeifen,eiſernen 
Schnee-, Brad, Mull⸗ und 
Kohlenſchau eln, Papterſcheren, 
Au ſatzſchlüſſeln für Schwellen⸗ 
chrauben verſtellb. Schrauben 
chlüſſeln, Schraubenz ehern, 
aſchen zu D enitvoricyriften 
für Zugführer, Aneıf und 

Schienenzaugen 


— nicht in Marken — gegen poſtfreie Einſendung bezogen werden i ; r 1916 
Die Angebote jind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift And ich e e en 


verſehen, zum Eröſfnungszerthunkt Donnerstag, den 16 De 
des en e een cen 
vibana zureichen. Zuſchlagsfri Wochen. Die Arbeiten 
ſind im Frühjahr 1016 zu vollenden y i 87 


Graudenz, den 27. November 1915. 
Königliches Hochbauamt. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Maſchinen⸗ 
händlers Joſefat Gorny aus Tuchel wird eine Gläubiger⸗ 
verſammlung zum ' 

13. Dezember 1915, vormittags 10 Ahr, 
zur Vorlegung der Schlusrechnung des Konkursverwalters Emil 
Zimmermann, der von ſeinem Amte wegen Fortzuges aus 


Eröffnung der Angebote am 


Unger 
nd 
zu a) für 50 Pf. und zu b) für 
60 Pi. bei befteilgeld:reier Cin- 
ſendung vom Vorſtand unſeres 
entralbureaus zu beziehen. Die 

uſterzeichuungen find auf be⸗ 
ſonderes Verlangen unter An⸗ 
gabe der zu liefernden Gegen⸗ 
ſtände für je 10 Pf. pro Stüg 
rhältlich. 19903 


clagsfriſt 4 Wochen. 


Tuchel entbunden werden wird, und zur Selten. über die Danzig, den 11. November 1915. 


Wahl eines anderen Konkursverwalters berufen. — 14. — 
Tuchel, den 26. November 1915. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwans sverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
am 3. Febrnar 1916, vormittags 10% Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer ar. 4, verſteigert werden bie im 
; ae von Kur zebrack, Blatt 64 und 77 (eingetragene Eigen⸗ 


tümer am 28. Auf ib, dem Tage der Eintra; des Ver⸗ 
ſtei jetungsuermerts: der Mente Mi ae Wieche 1475 und feine 
il 8 B geb. Wirth ‚ Kurzebrad) eingetragenen 


Parzellen 1> 1 
Grundftonermutte tnte Art, 80, Nutzungswert 120 Mark, Be- 
äudei e Nr. 78 

bug gurzehrack Blatt 77, Gemarkung Kurzebrack, Kartenblatt 2, 
Parzelle 5 4.44.38 ha groß, Reinertrag 8,70 Taler. Grund- 


ſteuermutterrolle Art. 81. 
Marienwerder Wpr., den 23. November 1915, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol 
am 


B. April 1916, vormittacs 10 Ahr 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 


des d 


1. Suraebrad Blatt 64, Gemarkung Kurzebrack, Kartenblatt 2. heide refinden, fatt. 


Königl. Eifenba.ndireftion. 


19884 Aufnahme des Beſtandes an 


ausländiſchen Rotweinen am 
1. Dezember 1915. 


Auf Grund der Bekanntmachung 
über Vorratserhebungen vom 
2. Jebruar 1915 (Reichsgeſetzol. 
S. 54, dag und 684) findet am 
1. Dezember 1915 eine Aufnahme 
beandes anaugländiſchen 


Rotwelnen, die fih innerhalb 
es Gebietes * 


des Dentichen 
Außer 
den ausländiichen Rotweinen find 


13, 5,25,95 ba groß, Reinertrag 4,56 Taler, auch Verſchnitte mit jolien Rot⸗ 


weinen, dagegen nicht die roten 
Deſſertweine (Süd-, Ellyweine) 
anzumelden. Es iſt gleichgültig, 
ob ſich der Wein in Fäſſern ober 
Flachen befindet. Anmelde ⸗ 
pflichtig ift jeder, der von ang- 
ländiſchen Rotweinen einſchließ⸗ 
lich der Verſchnitte 10000 Liter 
oder meyr im Eigentum 
bat, einerlei ob er den Wein 
ſelbſt in Eewahrſam hat oder 
ob ſich der Wein im Gewahrſam 
eines Dritten (auf Lager, in 
Kommiſſion uſw.) befindet. Uns 


Nr. 14, verſteinert werden das meldepflichtig find hiernach ins⸗ 


eſondere Weingroßhandlungen. 


va b 
im Srundbuche von Caerot, Blatt 918 (eingetragene, Eigentümer große Gasthöfe und vebensmittele 


am 21. Otsober 1915, dem Tage der Eintragung des Verfteigerunge- 
ve merks: Yojalie Fee ewe geb. Jelcknerowekt, die mit 
ihrem Mann Johann in Güter treunung lebt) eingetragene Grund” 
ſtücke in Czerek, vuplenitrage 40150, Wohnbau und 
mit Settengebände und Hofraum ſowie Sr eicher und zwe. 


t bauer 
une Edlen neh nungen, 


andlungen, Warenhäuser, taino- 
geſellſchaften, Logen, Vereins⸗ 
i und ähnliche Unter⸗ 
Konſumvereine und 


lich auch Privatperſonen, welche 


Cemartung Tiers. Far tenblalt 1, Parzelle 234, ita grob, ande ähnliche Geuoſſenſchaf ten, ſchließ ⸗ 


Wa Art. ebäude⸗ 


d £ Dil, 
ſteuerrolle Nr. 160, ei + met a 
Königliches Amtsgericht Czersl. 


Die Stelle eines 
Gegenbuchführers 


bei der hieſigen Stadtſparkaſſe ift ſofort 
Geeignete Bewerber, auch Krie e de e den Spar⸗ 
und Nämmerer kaſſengeſchälten, Raſſena ſchlüſſen pp. gut vertraut 
find, wollen 1 dee e 1 been nf 
Mitiendung von er bis eit n 
Lebenslauf und Gehalisforderung ee Tätig 4 


Biſchofswerder, der 28 R i 
ſch f Wer Maintal ener 1915 


Erfahrener erſter Bürogehilſe 
milltärfret, finder alsbald in unſeren Büros Veſchäftigung. 
Meldungen mit Lebenslauf und Gehaltsauſpruchen 
10 Dezemver erbeien, 19899 
Roſenberg Wpr., den 27. November 1918. 
Der Maginrat Mermsdorflf. 


| Bekanntmachung. 
Für die Neubauten des nächſten Jahres werden gebraucht: 
ebm ſtartes wauholz 
cum ſchwaches Bauholz 


30-50 Waggon Schalbretter ((,) und 10 Waggon ie 


. Dach⸗ und Eiuſchubdeckenlatten. 
Angebote werden 


den 27. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


Darkehmen, 


h Bekanntmachung. 
Aaur ſofortigen Lieferung werden geſucht: 


3 Millionen Hintermauerungsſteine 
avon die Ha j laſſe, die andere Hälfte zweiter Klaſſe. 
Angebote e Darkehmen, enbahuho 
bis zum 6. Dezember 1915 an den untergeichne en 
8 unter Beifügung eines Probeſteines. 
e Jeferung in mehreren Lojen zu vergeben. 
1 Darkehmen, den 27. November 1915. 0 
5 Dagmar. “Ton 


80 


m 
36 


si Kae 


werden 

eich: tagtitrat 

Es wird wenge t, 
1 


Vorräte von 10000 Litern oder 
mehr im Eigentum e 
dieſe nicht ausſchließlich für den 


Verbrauch im eigenen Hausbalt 
beſtimmt ſind. Befreit ſind nur 
Privatperſonen, welche ihre Bor- 


räte ausſchtießlich für den Verə 
brauch im eigenen Haushalt 
beſitzen. 19993 

Die Anmeldungen ſind auf be- 
onderen Anmeldebogen, die von 

en Hauptzollämtern anzue 
lordern find, zu eriiatten und an 
dieje Stellen bis zum h. 1 
1915 ausgefüllt zurückzuliefern. 
Auf den Anmeldebogen iſt eine 
Anleitung enthalten, die bei der 
Aus png der Bogen genau zu 
beachten ik. 

Eine beſondere Aufforderung 
an die einzelnen zur Anmeldung 
Verpflichteten ergeht nicht. Jeder 
Eigen ümer einer Mindeſtmenge 
von 10000 Litern muß ſich daher 
ſelbſt melden, rechtzeitig den An⸗ 
meldebogen anfordern und aus⸗ 
gefüllt zurüdjenden Wer die 
d ſich amenna, a 
0 acht ſich na ‚sun 
7 Bekanntmachung vom 


De 1915 ſtrafbar; auch 


2. Februar 


fre Dartehmen eſtvaunbof big s rräte, die verſchwieg en 
15, Dezember er an den unterzeichneten Maginrat erbeten, 9538 fanan» 915 


Staat verfallen 
erklärt werden. 


Pachtungen K 


arent 


oder zu kaufen ge⸗ 
uch 7 wird nur auf gute 
Lage und größeres Geſchält 
xeflettiert. An 
Off. u. Nr. 1 


ohen ii ihr, ! 
5 Zu Ä 
Zie Verhandlung am 2. Dezember 1915 iſt auſaehoren Lotbogen und Bedingungen 


in jed. Höhe vorh. 18] 
11 . d. Gel ert. 


Deſſenlliche 
Zwangs berſteigerung. 
Am Freitag, den 3. Dezem⸗ 

ber 1915, vorm. 0 Uhr, werde 


ich in Thorn, Schloßſtr. 9, dort⸗ 
hin geſchaffte Gegenſtände, als: 


122 Paar Hertenſchnürſchahe 
260 Paar Lomenſchnürſchuhe 
203 Waar Damenhalbſchuhe 
und Schnürſchnhe 
105 Paar Damen- 1. Herren- 
halbſchnhe u. Schrürſchnhe 
43 Paar Funmiſchude und 


33 Paar Fil ſchaslenſchube 


meiſtbietend gegen Barzahlung 
verſteigern. 

Die Ve ſteigerung findet vor» 
ausſichtlich veſtimmt ſtatt Ver⸗ 


jammuuna der Käufer im Schüt⸗ 
19923 


| 


ganzes Haus mit 


Elagenlokalen 


Oberreiſende 


voßer Verdient, 2 7 
Ur bervorrag. neue 
94551 Paul 


gür meine 


einen jungen 


a Kolonne und etwas antton 
bereits eingeführt. Artikel jofort_geiucht. 
Lange Danzig, "Iitinnn: A. 
Heitilation und Ditkörfabrit ſuche ich zum 


Mann 


Milſtärſreſer rogiſt 


Danzig, Werftgaſſe 1 a. 


l 


und einen Reheline, 


B. Flathe, Bromberg: 


— — 


mit guten Empfehlungen für Apotpeke Weſtpreu ens zum baldigen 


Nr. 39 an 


19995 Antritt geſucht. Oft. unter Nr. 99 am Det ZI! 


TLaschinist 


für unſere Kies⸗Trocken · und 
Antriebe ſofort geſucht. 


den Geſelligen erbeten. 


Sortieranlage mit e 


Grandenzer Dachpappenfabrik, 


Graudenz, Tuf cherdamm 42. . 


Ich kaufe 


u. erbitte bemuſterte Offerte für 
Pfeffer, Weinſtein ure, Zitronen” 
fäure, Cereſin, Tran, Vertrin, 
Kolophonium, Kamphor, Blan» 
ſtein, Kardamom. Weinſtein. 
Leinſamen. Leinöl, Leinölfirnis, 
Dele, Benzin kondenſ. Wild, 
bewürze kleinſte Mengen. 


Max Barczewaki, Inſterburg. 


unlie 
2 n 


Steilen-Gexuahe 1 


| Suche Stellung ale 
Geſchäftsführer od. 


Fitialleiter 
in ein größ. Geſchäft d Eiſen⸗ u. Ko⸗ 
lomalwarenbrande. Bin 28 J. a., 
militärfrei. Kaution vorbanden. 
Off. u. Nr. 14795 a. d. Wei. erb. 


Materſalin, 20 Jahre alt, 
militärfrei. ſucht zum 1. 1. 16 


morin ſeit Sabren ein großes Rauf» paſſende Stellung als 


haus mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde, auch paſſend für großes 
Warenhaus, von ſofort, weil In⸗ 


Arbeits- 


pferde 
fieben im Kreiſe Löbau zum ſof. 
Ver kau, 
Otto Biſchoff. Manrermeliter 


ban Wenye 
Dom. Nawra, Sr. Thorn hat 


200 fette Lämmer 


abzugeben. 9997 
20 Kühe 
zum Teil trogend, verkäuflich 


| Dominium Klinz au b. Waldau, 
Kr. Culm. 114799 


7 tuſſerene Bullen 


Durchſchnittsgewicht 5,30 912 


ſpwie 2 


3 ältere Kühe 


eeignet zur Weitermaſt, ſind ab 
iejiger Station à 40 Mk. pro 
Zen ner abzugeben. 
M. Mederski, Briefen Wyr 
Guter Viehhund, zugerichtet, 
ſteht für 15 Mk. wegen Einbe⸗ 
zufung zum Verkauf Anfr. an 
It., Obermelter, Kl. Katz, Kr. 
Neuſtadt. 14810 


Tu kaufen gesucht QN 

E.1.@epelz,ar Fig . Inſvekt. 

kauf. Diu. Nr. 14814. d. Cel erb, 
Geſunde, ſtar e, glatte 


Pappein⸗, Weiden⸗ 


Elſen⸗, Birken, Eſchen⸗ : 
Lindens u. Eipenllämme || 


jeden Poſten ſucht zu kaufen u. 
erbittet ausführl. Angebote mit 
Preisforderung 11 
Exgebrecht, Fordon a. W. 


Speiſemohrrüben 
und Wruken 


kauft bei ſofortiger Safe 14818 
A. Kowalski, Granden, 
Unerrbornerſtraße 4. 
Fernrul 36 


aggon 


ben 
Fabrikkartoffeln 


als Nothilfekauf uber Tagespreis 
zu kaufen geſucht. Angebote bei 
prompter Verladung erbeten 
& ito Belau, Zempetburg, 

Fernruf 8. 152 


Cotomobile 

zirka 35 pferdige, zu kaufen gej. 
„Müßblenb 

r 


„ Gemmerfeim, 
3 15 


Verkäufer. 


Off. u. Nr. 14798 a. d. Gef. erb. 
Unterneymerstetan Umisch- 
kewien aus Polen, 3. Zt. in 
Dompte bei Wirſitz, hat 15 bis 
20 Männer und Mädchen zur 
ka ii 114792 

iten. 


“Betätigung 


in Ziegelei⸗ oder Gütsar 
Gute Jeugniſſe vorhanden. 


Offene Stellen 
D = 
aſtwirtſchaft mit Fremden, 
verketzr fuit- eine Berjönlır keit 
zur Vertretung des Beſitzers. 
Derſelbe muß a. deſtillier, poln 
for, Gefl. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 14797 a. d. Gef. erb. 

Für meine Abteilung Eiſen⸗ 
waren ſuche v. ſogleich od päter 


1 Verkäufer. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſpr bei fr. Station erb. 


Otto Neumann Nachf., 
Oliva Weſtpr. 19335 


DDr 
Jüngerer 4 


Manufakkturiſt 
i 
. 


2 


poln. ſprechend bevorzugt, 
Bild, Gehalts⸗ 
115 
R. Riess, 
Ferdinandshofi. Romm., 
Kr. ückermünde, 
Modew, Konfekt. Schuhw. A 


* ο⏑ D DDD 


ſofort geſ. 
anſpr., Zeugn. an 


Für unſere Kolonialwaren⸗ 
und Dellnkateſſen Handlung 
ſuchen wir z. 1. Jan. 1916 


1 Gehilfen 


mit guten Empfehlungen. 
Freimarke verveten. 142 


j Thomaschewski & Schwarz, 
®randensz. 


7 3 tiewerbe, Industrie 8 


von gleich od. jpäter nei. 


* 


; Landwirtschaft 0 
Suche zu ſof. od. 1. Jas. 1916 

ein. tücht, aber einf. u. ſelbſt⸗ 

tätiigen verh. od. unverb. 


Brennereiführer 


oder Brennereiarbeiter, ann 
Kr egsinvalide ſein, der ein. kl. 
Brennereibetrieb Weſtpr. mit ca. 
300 hl Brennrecht ſelbſtänd g 
führen kann. Off. mit näh. Ans 
gab. üb. bisherige Tätintei ſo⸗ 
wie Zeugnisabſchriften bef, unt. 
Nr. 9746 drr Geſellige. 


Verh. Bierdehnent 


À ' 19994 
Anſtedlungsgut Wittkor o 
bei Culmiee juat von ſof. 128 


zwei 


Dögte. 


VE 


De A 
2 


eee 
Suche von ſofort einen kleinen 


fern 


im Alter von 14—16 Jahren. 
Dirſchau, Bahnhof. 


Ta 


er 


rauen, 


emim 
i Fre | fuck Elenak ; als 
Verkäuferin 
. e 35 


1 Dame 
welche mehr. Jahre in größ. 
schält Vertrauens zelle 22 
jucht Stellungals F ittafleiterin, 
wurde auch kl. flottes Geſchäft 
bei kl. Anz für eig. Rechn übers 
nehmen. Off 
Marienwerder, Bismarckſt. 4,1. 
Alndergärinerin 1. Kt., 3. F. 
im Ausland tät. gew. f. Stellg. 
in bei. Haufe. Offerten an 
— K. Fels, uniig. 57 
Junges Mävchen aug beſſerer 
Damille (16 Jahre, Waiſe, ſucht 
zur n der Hauswirt⸗ 
1 


Steſtung 
ohne gegen eitige Berafltinung, 
Jam lienanſcht erwülnſcht. Bren. 
Meld. u. Nr. 14803 a. b Gel. erb. 


Offene Stellen 
Für drei Kinder ii Alter NR 
1—4 J 1. 31 Jan. ein kath. aut 
poln. ſprechendes gewillentaftes 


Kinderfräulein 


gus beſſ. Familie. Dieſelbe muß 
kinderſieb fein u etwas ſchneidern 
kön 5 Bild u Empf. erb. 
A. Lyczy wek, Thorn, 
Alter Markt 2% 1. 114816 


Zum 1. 1 16 tüchtige, njade 


Wirtin 


oeſucht. Zengnisabſchr., Gehalts⸗ 


rau Rittergutsbeſitzer Döhri g, 
Banderborten b. Gallingen 


Verkäuferin 
fie Sahnhofsiwictignit 


geſucht. 

Damen aus durckaus guler 
Familie, welche ſchon in ähn⸗ 
licher Stellung geweſen, bitle 
ſich unter Einjendung von 


„Verkäuferin 


eriger Tätigkeit und Alters 
zu melden. Anfangsegehalt 


Poliere n Angabe bis⸗ 
und 


Zimmerleute 


werden per ſofort eingeſtellt. 


Blumenthal & Co, 


161 300 Mt. pro Jahr bei freier 


Station und Wäſche. Ein⸗ 
tritt 15. Dezember. 
Angebote erbittet 
II. Buchholz, 
Bahnhofswirt, 


Menis Wepre.. 


A. 


an B. Mertins, 


A -o ada 


e r a! 


N, 


I ia 


REN a i 


Mackensen 


3 


čs Ernſt Georgi. 


= 


Urn 


Ein patriot 


Von Ernst Georgy. 


Weihnachtsgeschenk 


u 
— — 


urch Galizien 


1 


7 
k 
Ber: 


Kulturbilder aus dem Leben der gewal- 
tigen Heere, der eroberten und unter- 


14597 an den Geſelligen erbeten. 


offerte ein), 


* 


224 Seiten mit 4 Kunstdruck- 
beilagen u. künstleri- 
schem Umschlag. In 
elegant, Einbanddecke. 


Ein Sesselndes Zeitbild in 
höchst 8 
Handlung. 


pannender 


i 
Erzählung aus den Kriegs- 
jahren 1914 bis 1915. 


— en emae n 


5 


Voreins. d. 


Preußischer Beamten- Verein 


in Hannover. 
Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) 


Stand und Nommunalbeamten, Geiſtlichen, 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Arzte, Zahnürzte, 


Tierärzte 
Avotheker, Ingenieure, Architekten, 


Techniker, kauf⸗ j 


Í 


— — —— —— • ꝗEm⁴ͤñ—— 
we 


Pianinos, Flgel 7 Ber Bramie trägt vie ee eiric vime | 
und Harmonlums, 
Eigenes Fabriken und erste 
Vertretungen 
Aeltestes Lager Posens. 
Günstige Zahlungs. Bedingungen, 

Kataloge kostenfrei, 


Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins 
davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu | 
bieten vermag und zwar auch dann, wenn man von den Prämien 
anderer Geſellſchaften die in Form von Bonifikativnen, Rabatten 
uf. in Ausſicht geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. 
Man leje die Druckſchrift: Boniſtkationen und Rabatte in 
der Lebeunsverſicherung. 

| Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch 
Die Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Hannover. 


. 
Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf die Ane 

& al peter⸗ kündigung in dieſem Blatte Bezug nebmen, [1699 
Grſa 19707 


; 5 i 4 gez" Für Weihnachten! "om 
Donatin, Pökelſtoff. Poſt kolli Grosso Freude machen Sie Ihr. Angehörig. 
9 fd. 10 Mark Nachnahme 1 mit meinen gesetzl. gesch. silbernen 

Chem. Fabrik „Donatol“, Herren- u. Damen- 
Briefen Weſtpr. 


In heile (h Anhängern u. Broschen 


R 9 39 > mit Emaille-Bild. Unbekrzt. M. 5.—, bekrzt. 
Maſchinenöle 


r H. 7.—, portofr. unt. Nachn, ins Feld geg. 

ya vorher. 1 i K. 
für größere landwirtſchaftliche 
Betriebe empfiehlt beißaß a180 . 


i d. Betrag. Halskettehen 
1,80. — Photogr. od. Karte mitsenden. Be⸗ 
ver 100 kg. Anfragen unt. Nr. 


Dinsdg. 
=> kränzung: Lorbeer gold, Eichenlh grüngold, 
Palmzweig oxyd.— Weihnachts-Katalog trei. 
Johann Bühner, Pforzheim 4. 


Beritengeite | Släifiges Obit 


habe mit 45 Mark per Bentner freies Naturprodukt erſten Ranges und von der gleichen 8467095 


abzugeben. Kranz Tyler; lichkeit wie der frithe Apfel ſelbſt. À 
oea entor. [9983| Dr, J. Schllemann, Kelterei u. Obſtaula gen 


Neuer Jel⸗Hering!l —— we de Wyr, Kr. Flatow. 
Benzol 1! 


für landwirtſcha ftliche Betriebe ſowie gegen Freigabeſchel m, 


Delikateſſe. Poſtfäßchen 6.— Mk. 
Frko. Nach. Bahnfäſſer 1 
991 


* 
E. Riche, Stettin 20, 
Preußiſcheſtr. 14. 


Pr. Schaftſtiefel 


kus 


zenzoilspir 


nehme man ärztlich ſchon vielfach i 
empfohlene, vorzüglie) „wirkende un 
Rotolin⸗Pillen« 
Erhältl. zu M. 2.— p. Schachtel in fe 
den Apotheken. Wo nicht vorrälig. 
auch direkt von uns durch unſere = 


Doppelſohle, Beſchlag Eiſen a. ; N 

5 1. N ür Kraftfahrzeuge u gewerbliche Zwecke zum feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
den Gehailigen E 11 preiſe liefere ab meinem Lager 18745 
E Bei Hals- und 9.@| Alfred Moddelsee, Graudenz, 

4 A Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 
€ 7 & — 
aller Wet, & T | 7 
& Br Waters, G | II 75 e EL 
Erkrankungen uiw. $ oni 2 er 8 Q n 8 


Marienwerder Wpr. 


Fertige Betten «> Beitfedern, 


2 rſandapotheke s 
& Bloch 8 de., Berlin SW gs. & 
&Ausfünrtihe Besithire g 

vollſtändig koſtenlos. 
Ständige Niederlagen 
‚in Grandenz: Kronen 
60 und Löwen⸗Apvotheke. 


Gerſtengrütze, 
Graupe 


offeriert in größeren Bolten 
Schmidt Grandenz, 
Rehdenerſtr. 18, Feruſpr. 293. 


ww Man verlange Preisliste. "W2 


Versand bei Aufträgen von 20 Mk, an fracht- oder 
Kachnehmo od. er E 


portofrei, nur geg. 


des Betrages. 


Bring Oberihlefiche Gleinhohten 
e ACtmiedekohlen, Briels ge $ 
a Noks, Peiroleum 


empfiehlt zur ſofortigen und ſpäteren pünktlichen Lieferung und 
2 Feruruf 527. 


| Vaterländischer 
| Schmuck 


TR rg 5 


e KL Senrauchs- bittet um Aufträge K. Bosochewiez, Thorn. 
15 


j gegenstände 
VE fürs Feidt | 

8 lasehenlanpen | 
Ea 


i Sporlar - Preisliste. umsonst cnd "ere 


Seife. 


3885 } hi A 4 i Spe 

hisser us Weiche Saimiak⸗Schmterſeife, gar. ſchäumend y. Zr. 20,00 M . 

11 ae „  Schntierieite * HR i MEN Ztr. 38,00 Mek. 
onaisraten Seifenpulver J., anſtatt Perſil, lofe ausgewogen p. Btr. 32,00 Me. 

Fetl⸗Seifenpulber in he⸗Pfd. rot. Wack. wie Thomy., p. % Pe 13,50 IME. 

1. 762 Seife verſende von 1 Zentner. Seifenpulver von ½ Zentner 

5 an gegen Nachnahme. 


Ehem. Fabr. „Donalol, Donat NAF, Briefen 52 


| Jonass a o., Berit 
| Belto-Allianee-Str. 710 


PEI EAE TIESU ILI APAS 


= Versand nach auswärts unter Nachnahme oder gegen 


Lebensvericherungg-Anftalt für alle deutſchen Neichs⸗, 
Lehrer, 


männiſche Angeſtellte und fonitige Privataugeſtellte. 


H n il Die Zahlung der Dividenden, die von 
Jahr zu Jahr ſtei en und bei längerer Zerſicherungsdauer 
mehr als die Jahresprämtie betragen können, begiunt mit 


=a | Drejhiah m. Pveſſe. 


ſofort lieferbar. Off. u. Nr. 9864 
an den Geſ. erb. 


| Kanarien » Bögel. 


für jung und alt, jochten, dann aber wieder befreiten 
RER F 85 y Läuder. 
1 KB | Alleinverkauf : 
e 
Georg Boenig 
ans Buchhandlung 
RENNEN 


Mk. 


Betrag. v. 1.55 Mk. (einschl. 30 Pf. für Porto). 


„ \16.GROTE’SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNGinBERLINI 


Í Hoe ben erscheint als 123,Band der GROTE'SCHEN SAMMLUNG: 
Ludwig Ganghofer: 
| Die Trutzevon Trutzberg. 


— — 


544 Seiten, Oktav, Preis geheftet £ M., gebunden 5 M. 
Ganghofer erweist in seinem neuen Roman die Wahrheit des 
Satzes, dass ein rechter, fester Wille alles vermag und selbst 
über den mächtigsten Feind obsiegt, in einer glänzend und 
humorvoll erzählten Fehdegeschichte aus dem Mittelalter und 
der farbenreichen Schilderung des Lebens und Treibens in 


N einer von allen Seiten belagenlen und bedrohten Burg, 


FCC 


FISA DP É AR AAE D EE S 


Große Auswahl in 
Schlitten u. 
Wagen 


aller Art ſtets auf Lager. [9948 
rano Ammer, 
5 

Danzig ⸗ Stadtgebiet 7. 


Kunſtäpeiſefett 


Marke „Teddy“ in Tierees, a Bir. 
185 Mk., gegen vorherige Kaſſe 
abzugeben. Meldungen unt. Nr. 
9786 an den Geſell. erbeten. 


Mk. 17 mit Sack p. Zentner 


Anoblauch 
v. den MT 1,50 ab Nakel und 
Marienburg. 

J. Bernstein, Natel, 


Offeriere zur ſof. Lieferung: 


Paraffin-Kerzen 


glatt und gereift, der, Cer, Ber, 
50% und 330⸗Gramm⸗Pakete. 
M. 142.— P. Ztr., 


Kompoſttions-Kerzen 


i Faft Ae ee 
Riemen 


11 mm fari, 28 cm breit. 
20,40 m laug, preiswert zu ver⸗ 
kaufen, weil jet boyy. Antrieb. 
Dampfmühle Widminnen Dp. 


Zur ſofortig. Lieferung habe ich 


Weizengrieß 


per Zentner Mark 48,— 


Speiſeſet Novum 


per Zentner 185 


la Sauerkohl 


in Heringstonnen per Ztr. 12.— 
Netto Nafia ab hier, ſoweit der 
Vorrat reicht, abzugeben. 9980 
Ferdinand Krey tag, 
Schneivdemühl, 


ab hier G. W. 


Hohenſalza. Fernſprecher 567. 


— —— — 


Pa. Dremi! 


vorzüglich brennend, offeriert 

ſehr billig in Fäſſern von zirka 

180 Klo. und im Anbruch 

B. O. Kardinal, Dt. Ghian 
Farben und Lacke en gros. 


Honigpulver 
99 À E S * 


15 Mk. fr. Nachnahme. 19900 


Verkaufe billig 1 komplelte Engroslu ger 1 
Rokomobile 12 PS. Königsberg i Br. Roitfadh 74. 


Gallenstein., 
Nierenstein-, Griess- Leber-Lei- 
dende verwenden mit bestem 
Erfolg ohne Operation u, ohns 
Diät mein glänzend bewährtes 
Mittel. Gr. Fl. 450M. Bei Nicht- 
oriole Geld zurück. Apotheker 
Pr. H. Decker G. m. b. H i, Jessen 
127.b. Gassen Bez. Frankfurt a O.) 


Fertige Ackerwagen 


Z und 214 Zoll Reifenbreite, ſowie 


Federtafelwagen 


empfiehlt gegen Sajje 18764 


Froese, Rerbshorſt, 
am Bahnhof Eſchenhorſt 
bei Elbing. 19349 
Telefon: Markushof 19. 


Offeriere 3 Orhoft 


Rotweine 


Mo tagne à Mk. 260.— p. Oxhoft 


ie⸗ 
27 Eilpoſt⸗ Des Kr 
ges wegen 
Verfand. offeriere zu 
ſpottbillig. Preiſe un⸗ 
ermüdliche Tag- und 
> Lichtſänger, 5, 6,8 Wk. 
Amt. innerh. 14 Tagen, 
i eventl. Betrag retour. 
6. Weidemann, Neukölln, 
Lobrechtſtr. 28. 114548 


Alfred kand 
Danzig 


22 Fernſprecher 250 x 
empfiehlt äußerſt preiswert 


Wagenfabrik J. Martin 
Gneſen, Lorenzſtr. 15116. 


1000 Witze 
Wohlgezählt, nicht einer fehlt 
dazu 20 Aller. Kritastieder 
[3 hochoriginelle Scherzbei⸗ 
gaben, alles aui. f. SORT. and 5 


Briefmarken v. 3 Y 
br. Einser. Berli Pankow 286 f 


2 755 n 


j * 
nur an wieberbertäufer: 9 int j f 
Sanerkohl — Gurken B: ir oril N 
Eriten e Poſtkölli 9 Pfd. 22.— M, 
etrocnete Wrücht 
AMpfeiſtnen — Attronen Hirſchhornſalz⸗Erſatz 
Weihnachtsartieen Ja. beſter Erſatz für echte englische 
Marmeladen ee Mare, Koretolli 9 Bio. 13,00 3 
ſämtl. and. Kolonialwaren ED, Fabrik Bonatol 
und Delikateſſen. e 


Danzig, Kohlenmarkt 30. Tel. 876. 


Speiſezwiebeln z 


A; Blobner’s patente | 
18065 Wird fauni AODA yr ger ; 


Geg und 8er, M. 160.— p. Btr. München II. Brieſſach 33 A. D. 


| 1 rer Nachnahme. 
Für Wiederverkäufer 100 Stck. 
A. Neumann, 


Num, Gogna! und 


40 Zentner 


Kunſtſpeiſeſelt 


100% Tonnen feinſte doll, 


Vollheringe 


100 Kiſten 


Kſſpyſiſche 


600 Zentner 


la Sauerkohl 


100 Keiſten allerfeinſte kaliforn. 


Delinateß⸗Pflaumen 


40/50 er per Pfund 
babe außerordentlich preiswert 
abzugeben. Off, auf An rage. 
Gustav Dahmer. Danzig: 


Fir Schwerhörige. 


Herr O. K. in Ulm ſchreibt: 

Meine Frau, die ſeit 5 Jahren 
an ſtarkem Ohrenſauſen und 
Schwerhörigkeit litt, ift nach 
kaum dreimonatlicher Benützung 
Ihrer Hörtrommel faſt vollſtän⸗ 
dig geheilt und kann Ihnen die 
2 5 Mitteilung machen, daß 
ie jetzt nach 5 Jahren die Uhr 


19649 


1 


um erſtenmale wieder gehen 
Forte. 15 


Bei Schwerhörigke 


tragen. Mit großem 
Erfolg angewendet 

bei Ohrenſauſen, nerv. 

Ohrenleid. uiw. Tans 

> fende im Gebrauch. 
Zahlr. Dankſchreiben. 

18.—. Proſypekt koſtenlos durtcz 

General-Bertrieb: B. M Müller, 


; J Selten günsiig, F 
N Igel. 
Ein Bolten 34 ſchwarze & 
cchaftſtieſel Spalt nur 

13.75 pro Paar. Ein Boiten Æ 
ſchwarze Kropfſtiefel 18.25 
oro Paar. Genagelte Ar⸗ 


beiler⸗Achnürſchuhe 8.—. M 
Abgabe von 3 Paar an © 


Willy Löwenberg, 
Breslau, 
Goldene Radegaſſe 18. 


e . 


ajor 
gerebelt, a 70 Pia. gibt ab. Nachn. 

Kaufbaus H. Dühring, 
97381 Grammentin Pom. 


Sup. Kartoffelmeh! 


Btr. 27 Mk., 


fi. Fell⸗Sloeheringe 


Tonne 110 Mk., 


ff. Moulm.⸗ und 
Palua⸗Reis 


Höchſtgebot, 


Schmalzerſaz | 
Sunitipeileieit 


Nolwein 
in % Liter-Flaſchen 
offeriert {9918 


Reini. Rosenau 


Rieſenburg. 


Telephon 58. 


To e ——ů — 
Erſatz⸗ Bindfaden 
Sofort lieferbar 
Julius Gnitfeld, & m. b. H., 
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 1 


Drittes Blatt. 
Gender, Mittwnd 
Die preussischen Domänen im Kriege. 


Die Frage der Anſiedlung von Krie 

8 Fra n g8invaliden wir 

ellos einen gewiſſen Landmangel hervorrufen. Die 
5 ge Domänen werden daher wohl in erſter Linie daran 

po Bengalen. Gar manche werden aufgeteilt und in 
eine Beſitzungen zerlegt werden. Der preußiſche Staat hat 


es unſerer 
Bein zu binden, der es jeden En mehr verſchuldet. 
er 


gung. Und zwar ſind es Domänen der allerverſchiedenſt 

Ars, die meiſtenteils verpachtet ſind. Neben 1 aT 
ſchaftlichen Gütern gibt es noch Weingüter, Moorgrundſtücke 
ſtaatliche Mineralbrunnen und Badeanſtalten. Insgeſamt 
bringen dieſe Domänen im Jahre 1915 etwa 34 Millionen 


war, und dies mit Recht. 


Aegypt“ 
Mark Einnahmen, denen etwa 15 Milione 9 | ci O5 ü 
%%% hübfger A bertcnd | PRO riene von Cna 
von rund 19 Millionen Mark zu verbuchen if. Der Do⸗ 

mänenbeſitz des preußiſchen Staates umfaßt faft eine halbe 

Million Hektar, genau ſind es jetzt im Jahre 1915 nicht 

weniger als 430 684 Hektar. Dieſe Zahl ändert ſich natürlich 


he aga f i 

e Domänen werden in der weit überwie 

zahl verpachtet Es handelt ſich im a 
Pachtungen. Die Domänenverwaltung gibt allein für geift- 
liche Zwecke und ſolche der Schulverwaltung nahezu 300 000 
Mark aus. Bis auf eine einzige Ausnahme en alle 
Domänen Überſchüſſe, nur im Regierungsbezirk Münſter iſt 


einen Tiſch ſetzen. 


Verschiedenes. 


für die Domänenverwaltung find der Bezirk Wies baden, 
der 3% Millionen Einnahme bringt, und der Bezirk 
Magdeburg, der mehr als 2,7 Millionen Mark Ein⸗ 
nahmen hat. Mehr als eine Million verzeichnen noch die 
Be Be ana . 
j a. O. oſen, ppeln, Merſeburg, 

Schleswig, Hidehen Aurich und Kaſſel. Die er 95 K e 
Domänenfläche liegt im Regierungsbezirk Mariens 
werder. Es find 42000 Hektar. Dann folgt Poſen mit 
einem Domänengebiet in einem Umfange von 31000 
Hektar. Mehr als 20000 Hektar Domänenland haben noch die 
Regierungsbezirke Magdeburg. Oppeln. Stralſund, Stettin, 
Se ae 3 Danzig, Allenſtein und Gum⸗ 

innen. achteten Domänenvorwer etwa 
eee on pene sonio 

e irtſ et werden nur wenige Domänen. Da i 

Dahlem vor den Toren Berlins. Dieſe Teildomäne atyn 
noch 492009 Mark Jahreseinnahme. Selbſtbewirtſchaftet 
werden noch die Domäne Gohrke im Bezirk Köslin und die 
Domäne Roſcheiderhof im Bezirk Trier. Auch die Eifel- 
domänen im Bezirk Aachen gehören zu dieſer Gruppe. 
Die ſtaatlichen Weingüter werfen im Jahre 1915 etwa 
700 060 Mark ab, die Moorgrundſtücke 250 000 Mark Dafür 
bringen aber die Mineralbrunnen und Badeauſtalten fajt 
drei Millionen Mark ein. Der preußiſche Staat iſt alſo noch 
in umfangreichem Maße Grundbeſitzer. 


dere geeignete Berufe hinüberzubringen. Die 


ndern fie ſollen alle als vollwertige, brauchbare 
unſeres Volkskörpers erhalten werden. Die 


wiſſen, wieviel Herren für die Einzelberu 


Der Cermarsch auf Regypten 
ung seine Folgen. 


Au land gelebt hat, ſchreibt uns: In der Nummer 275 des 
ve 1005 eläin. | umnaten be 


„‚zeielligen“ vom 24. November tfd unter dieſer 
en eine kurze Abhandlung, zu der folgendes nad» 
ertragen ſei: W 8 i 

p Die Nachricht des „Nieuwe Notterdamſche Courant“, 
England würde das Niſito eines Kampies auf Tod und 
Leben nicht auf ſich nehmen wollen und vorziehen, dem 
wirtſchaftlich bedrängten Deutſchland die Pfeife des rohen 
Friedenspalavers darzureichen, erſcheint mir, gleich wie dem 
ungenannten Schreiber des Aufſatzes, unwahrſcheinlich. 
Denn wie derſelbe ganz richtig faat, herrſcht in den leitenden 
Kreiſen in London immer noch ein: großartige Verblendung 
über die tatſächlichen Verhältniſſe der Dinge. Denn wie die 
Briten uns von vornherein unterſchätzt haben, jo untet 
heute in vieler Hinſicht 
am Ende feiner 


Kreiſe vor, die 


zur Miterziehung bei ſich aufnehmen, 


Zukunft verſchafft werden. 
— Die Kriegskinderſpende deutſcher Frauen, 


großen Anzahl 


und glauben ernſt.ich, Teutſchland fei Beije vertan durch die zu Tauſenden eingehenden 


Fit Auch iſt die Auffaſſung, als 

nut ein fürzerer Stew 8005 Indien, doch eine zu 
e e ee 

ift d e ar nezlanals, der Verkeh 
wirklich e iit und glaubt das holländische Blatt 
w iannien fati ſich die Etappenſtraße: Gi⸗ 
s Be nur Wage enden T 

en, und hätte au l 

f den Perſiſchen Golf und Arabien, 
len geworfen? ee 

tiſcher We 
ndien und deſſen g folte immer 
mehr geſichert wer Aegypten Al En = Verbindung 
mit der erwähnten Etappenſtraße im Mittelmeer tatſächlich 


deren Männer ſich zur Zeit der Geburt des Kindes 
Heeresdienſt befanden 


ſchaft, Potsdam, für 
ſcher Frauen einzahlen. 


in vorzüglicher Weiſe. Deswegen worden auch die vermut- 5 ` 
i ' ni mui | per Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft, die 
len Sal einer Rückeroberung Aegyptens für die Türkei vor nigen Wochen durch den Tod ihres Inngjährigen Bor: 


wirkungen auf Nord⸗ und Afrika, ſo 
zreffend fie an fih fd, nicht erſchöpft, je F 
Betrachtung nur unter dem Geſichtswinkel einer Schädigun 
britiſcher Intereſſen einſeitig anſtellen. Mit dem S i 4410 
Aecgyptens an die Türkei, nur durch eine kriegeriſche 
Schlappe br daſelbſt erreichbar. würde das bereits 
geſchwächte Anſehen Groß⸗Britanniens in der ganzen ir Tei x des vank 
mohammedaniſchen Welt und weiterhin in ganz fen aufs | für feine unvergeßliche Tätiakeit widmete. 
ſchwerſte leiden und die britiſchen Pläne und Absichten in 
tabien und Perſien würden ſchwer beeinträchtigt. Ein fol- 
cher Verluſt wäre geeignet, Englands Stellung in Indien in 
bisher nicht dageweſenem Maße in Frage zu ſtellen. Daß 
dieſe Stellung heute ſchon nicht mehr die erwünſchte i iſt. Zu der Frage 


tagung zuſammen. Den Vorſitz der Tagung 


überreicht werden ſollen. Danach foli 
fechten in den Turnvereinen mebr nentlent werden. 


machende Fehler. Die Unſicherheit der enoliſchen Regi nafha erfahren, 
in ihren kriegeriſchen wie auch diplomatſſchen Maßnahmen | H bunaatmeh für das Fechten 
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Deutſchland 
m strebt 
Beben feiner $ 


der ungeheuren Schuldenlaſt dieſes Krieges denſenigen ans 


| x ` 7 
auch eine g an. € tige ichs halte man jenſeits 
7J77ö; ver Adero Miehen | del der Anniges Verſtändnis, das nicht frei von Angit 

| 


jeßlich wäre noch zu fagen, daß ſelhſt wenn Eng- 
on k he borſtehenden Vormarſch nach 
hin hervortreten ata e Fa e 
er handlungen einlaſſen titen, unſerer Bun⸗ 
ee, 5 ; Denn ehe Aegypten, das 
dieſem Kriege von England völlig anneltiert wurde, 


nicht befreit ift, können wir uns mit England unmöglich an | es unmöglich, von der Haltung oder Meinung der „Ameri⸗ 


— Ein Deutſcher Hilfsbund für Eee omais 

zu kürzlich mit einer Geſchäftsſtelle in Berlin (Frama e 
Sade 20 ge ae Die Aufgabe des Hilfsbun⸗ 
Tin, die triegsverletzten Offiziere des aktiven 
Dienſtſtandes und ſolche 55 8 1 Bein 
i 5 vo ; ubtenftandes, die für die Fortſeßung des -attive 
ein Zuſchuß von 33 000 Mark erforderlich. Am einträglichſten Fuam ober ihres Müberen bürgerlichen Berufes infolge 
mehr fähig ſind, in an⸗ 
90 
len aber nicht nur verſorgt werden etwa derart, daß fie 

In der Not des Lebens geſchützt find, — dafür iſt die ſtaat⸗ 

iche und geſetzliche Fürforge in beſter Weiſe geſchaffen, — 

f Glieder 

Ausbildung 

Er hierfür in mannigfach. Wir Schweden gehören 


Stimmungen zu erfahren und geſondert feſtzuhalten, hat die 


ſche und andere Berufe, wie Landwirtſchaft uſw. Um prat- 
tiſche Arbeit leiſten zu können, iſt mein erjorderlich, zu 

e in Frage kom⸗ 
Der Deutſche Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere. 


„ihm möglichſt 


dem ausgedehnten Rußland im Ofen und dem ſeefahren⸗ 
Lebensalter und 


0 Dex Verband der 
Milttärhilfävereine hat eine Zentralſtelle geſchaffen, die ſich 


Ein Leſer unſeres Blattes, der lange Jahre im fernen bringung und Erziehung von Oſſizierswalſen in Offizier- 
len oder Af taten sale a 


ilmersdorf, Naſſau⸗ 
Es liegen mehrere ndert 
beſten und wohlhabendſten 
ſfizierswaiſen — auch Geſchwiſterpaare —- 
beziehungsweiſe 
adoptieren wollen. Den Offizierswaiſen kann alfo wohl 
immer eine geſicherte, in vielen Fällen ſogar eine glänzende 


die von 
der Kronprinzeſſin ins Leben gerufen worden iſt, hat einer 
bedürftiger Kriegsmütter geholfen. Leider 
wird eine Menge von Arbeitskraft, Zeit und Geld le 
reis 
ben ſolcher Frauen, die nach den nun einmal getroffenen Ber 
ſtimmungen für die Spende nicht in Frage kommen können. 
Bedacht werden durch ein Geſchenk aus den Beſtänden der 
Spende können nur bedürftige Mütter, die ſeit dem 20. Sep⸗ 
tember d. X8, dem Tag des Aufrufs der Frau AKronprin⸗ 
| zeſſin, durch die Geburt eines Kindes geſegnet wurden und 


oder inzwiſchen im Dienſt ſtarben 
oder fielen. Der Verwaltung der Spende iſt es fortan nicht 
mehr möalich, unzutreffende Geſuche zu beantworten. G 
ſuche müſſen die Auſſchrift tragen: Krieaskinderſpende deut⸗ 
iher Frauen, Privatlanzlei der Frau Kronprinzeſſin, Pots⸗ 
dam. — Geldſpenden wollen Helfer an die Diskonto⸗Geſell⸗ 
das Konto Kriegskinderſpende deut 


— Kriegstagung der Deutſchen Turnerſchaft. Unter 14 Pfg. mehr. i 
vollzähliger Beteiligung feiner Mitglieder trat in Hannover Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erichienche 
ie | Kortſetzungen des laufenden Romans „Um rotes Geld“ voy 
ſitzenden, des Geheimen Sanitäts rats Dr. Ferdinand Goetz 
(Leipzig) einen ſchweren Verluſt erlitten hat, zu a 1 
rte der 
zweite Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, Sanitätsrat 
Dr. Töplitz (Breslau), der dem verſtorbenen Geheimrat 
Dr. Goetz warme Worte des Dankes und der Anerkennung 
Mach einer Mit- 
teilung des Vorſitzenden haben die Berhandlungen mit dem 
riegsminiſterium über die Ausbildung der Jugen b 
einen elinftigen Verlauf genommen. Es wurde eine Eini⸗ 
ing erzielt, die in beitimmten Richtlinien feſtgeleat worden 
„Verhältnis der Deutſchen Turnerſchaft 
zur militäriſchen Ausbildung der Tugend“ bat der Ausſchuß 
ſtehen. Heiſſätze aufgeſteſlt. tie demwächſt dem Hriegsminiſterlum 
| das Gewehre 


naland Deutſchland den Krieg erklä echten iſt früher Thon mit alten Kolsſtäben asihi worden, 
k be den aae 7 190 es durch des Bojonettoemehr eine weitere Ausge⸗ 

Die Heeresleitung wird in firre. ein 

; Das Preußiſche 
Hrienswiniſterium hat die Deutsche Turnerschaft gebeten, 


Nr. 281. 


1. Dezember 1915. 


der Mitglieder am Kriege, der Gefallenen, Verwundeten, Ver⸗ 
| mißten jowie der mit dem Eiſernen Kreuz und anderen 
Orden Ausgezeichneten iſt, wird ſich erſt nach dem Kriege 
feſtſtellen laſſen. Die Spende der amerilaniſchen Turner in 
Höhe von 10000 M. wurde zu gleichen Teilen dem deutſchen 
und öſterreichiſchen Roten Kreuz überwieſen. Die Unter⸗ 
ſtützungen aus der Goetz⸗Stiftung kamen in Höhe von 6700 
Mark an 28 bedürftige Vereine zur Verteilung. Bei deu. 
nunmehr vorgenommenen Wahlen wurde Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Pariſch (Breslau) zum zweiten Vorſitzenden 
a. In ſämtliche Amter, die durch den Tod des Ge⸗ 
eimrats 
Dr. Töplitz (Breslau) gewählt. 
l — Was die Standinavier in Amerika zum Weltkriege 
| fagen, Die aus allen Nationalitäten zuſammengeſetzte 
Miſchung der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten macht 


kaner“ dem Weltkrieg gegenüber zu ſprechen, ohne die ere 
forderlichen Unterſchiede zu machen. Ande rerſeits find die 
Meinungsäußerungen der einzelnen in Amerita vertretenen 
Nationalitäten von beſonderem Intereſſe, da fie meiſt in 
freierer Form die Meinung ihrer entiprechenden europäiſchen 
Mutterländer wiedergeben. Um dieſe Meinungen und 
amerikaniſche Zeitſchrift „The Literary Digeſt“ an alle die 
verſchiedenen europäiſchen Nationalitäten in Amerika ver- 
tretenden und in den Vereinigten Staaten erſcheinenden 
eitungen eine Rundfrage gerichtet. Um ein Bild der 
Stellungnahme Skandinaviens, wie ſie ſich jenſeits des 
Ozeans äußert, zu gewinnen, ſeien hier die rien 
amerikaniſch⸗ſtandinaviſcher lätter wiedergegeben. Das 
„Minneapolis Veckobladet“ ſagt: „Wir Schweden in Ame⸗ 
rita glauben mit unſerem Stammlande in Europa der glei⸗ 
chen Meinung zu fein, wenn wir den Deutſchen mit grö ⸗ 
ßerer Sympathie gegenüberſtehen als den Alliierten. Die 
zur deutſchen Raſſe, und die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und Schweden find — ſowohl in wirtſchaftlicher wie 
auch in kultureller und rein geiſtiger Weiſe — ſtets ſehr 
enge geweſen. Schweden hat nicht Deutſchland zu fürchten, 
ſondern Rußland mit ſeiner Expanſionsluſt und feinem 
Drang nach neuen Seehäfen. Eine Vereinigung zwiſchen 


den England im Weſten lann ſtets nur eine Bedrohung 
Schwedens bedeuten. Im deutſchen „Militarismus“ hin- 
gegen erblicken wir durchaus nichts Bedrohliches.“ Das 
gleichfalls in Minneapolis erſcheinende Blatt „Sköderman⸗ 
nen“ meint in draſtiſcher Weiſe: „Wir ſympathiſieren mit den 
Zentralmächten, weil erſtens es das europäiſche Gleich 
gewicht vernichten würde, wenn die ohnedies fetten Mächte 
Rußland und England noch ſetter würden. Zweitens, weil 
es nur heilſam wäre wenn Deutſchlan fih auf Reiten Ruß⸗ 
2 verſtärkte. Drittens, weil unſere Gefühle fets dem 
Angegriffenen gehören, und ganz beſonders, wenn er mehr 
wert ift als der Angreifer.“ Der „Spenska Monitoren“ 
ſpricht ſich für Deutſchland und gegen Rußland aus, wobei 
er im beſonderen auf die mehr als zweifelhaften Segnun⸗ 
gen der ruſſiſchen Herrſchaft in Finnland verweiſt. Daß 


gegen die Verf N 
ſchen Waffen und amerikaniſcher Munition: „Kein Stanbi- 
navier kann mit den Alliierten ſympathiſteren, da fie mit 
dem Zarenreich verbündet find, das ſtets alles Menſchliche 
und Edle mit Füßen getreten hat. England hat ſich fer bA 
gekennzeichnet, indem es mit Rußlaud ein Bündnis ſcht 

Deutſchland hat ganz Europa mit Kultur und Winch 
beſchenkt. Rußland gab nur Tyrannei und Schrecken 
Deutſchland handelt; die Alliierten ſchwatzen und ſchwatzen, 


wendet ſich orgung Rußlands mit amerikanf⸗ 


bis die Wahrheit glücklich veraraben iſt. Wir lieben Are, 
| rita, aber wir ſtellen uns gegen alle jene Amerikaner, Die 
die Alliierten in der rieg rung unterſtützen.“ 


werden Neubeſtellungen auf den „Geſelligen“ für 
den Monat Dezember von allen Poſtanſtalten und 
Briefträgern zum Preiſe von 


80 Pfennig 


Durch den Briefträger frei ins Haus 


angenommen. 


Sortwährend 


Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Die zum Beere einberufenen Teſer nnen 
ſich den Weiterbezug des „Geſelligen“ durch 


Seldpoft- Abonnement 


ſichern. Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Umſchlaggebühr 
für die Feldpoſt beträgt pro Monat 1,20 M., für de 
Vierteljahr 3,60 M. Die Beſtellung kann bei der Feld- 
poft oder feitens der Angehörigen bei dem nächſtgelegenen 
Poſtamt erfolgen. 

Auch unſere Geſchäftsſtelle ift gern bereit, Feldpoſt⸗ 
abonnements zu vermitteln. b; 


Monat, 3,60 M. für ein Vierteljahr einzuſenden. 


Die Beſtellung muß die genaue Ad icher 

s Q reſſe des Beziehenden 
enthalten: Game, Dienſtgrad, Armeekorps, witten, Regiment, 
TERR oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Estadron, 
Kolonne. 


Geſchäftsſielle des „Geſelligen“, 


—— — — ä—Pÿ!— 2 


oeg freigeworden jind, wurde Geh. Sanktätsrat 


Organ der ſchwediſchen Frauen in Amerika, die „Nya Ydyn’, | 


f ei Mit der Beſtellung bitten 
wir gleichzeitig den Bezugspreis und die Umſchlag⸗ 
gebühr für die Feldpoſt im Betrage von 1,20 M. für einen 
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F. Kownatzki, Bromberg, 
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eſtrichen, 30, 50, 80 Btr. Trag- 
kraft, Iowie 19753 Pfund 3 MB. au. 
i ir alle Zwecke. 5 
Wagenräder e e se 


eg. Nachn. Vorpackung frei. 
unde agen | © Babnſtakton genau angeben! 
G. Mi 


J. B. Bade-tahinel, 5. 


Hamburg 56. 
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Holzbearbeitungsſabrin 
Max Unger, Poſen. 
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Auß jete gezogene Nummer find zwei gleich hohe Seminte gefakten, und z var 2 J. 
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19. Zietire der 5, Aite ker g. Peering Jäbdeunen insel Und 


(232. Egi, Preuß.) EiRTeN-Soltere, 


Dum 6. Novbr. bis 2, Dezbr 1015) Nur die Gewinne über 240 Mr. find den Beir 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewa hr. H. A. B. 


Wit kaufen jeder zen Eppen⸗ L. 
Siana Kundhoh „ 


se as geſund, aſtrein und am Zopf mindeſtens 25 cm ſtark ſein m mub 
und erbitten Angebote frei Waggon der Verladeſtation. id‘ 
E Deuniige Zündholzfabriken⸗ eng den 
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Eni 1 gezogene Auer find zwei gleich Boge Gavin 


fallen, und var 
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ter I und L. 
Corba (Oſtbahn). 
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Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September. Oktober, November und erbitten 
wir uungehende telephoniſche oder ſchriftliche 91174 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 774 


el. Jul. Rodenbeck 
eh Se 1 Steinitab 13711/12. $ 


VBerlin⸗Eharlottenburg. Ar 
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Auch kann einKolonfalwarengeſch. 
übernommen werden. 1982 
St. Wilde, Bromberg, 
Irledrichſtr. 63. 
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big feſtentſchloſſene 3 112100 
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ſuchen wir Güter, Landgrund⸗ 
ſtücke. Hausgrundſtücke ſowie Ge⸗ 
ſchärte aller Art. 


Merkelhurg & 69, 


Vojen W. 3, 


Runsthonig 


ab eigner Fabrik gebe tans 
15. jede Woche billigſt ab 


EISEN, Schönlanke. 
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renz. Auf Wunſch ſende 
Vertreter. 19208 


Adolf Ruprecht, Berlin, 
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ann nahme bei A. Ty Ins Al, 
Hebamme Bro m⸗ 
berg. Fulawierſtr. 31. 14504 
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aus gut. Familie in Brie 8 95 J 
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zugt. Nur ernſtgemeinte Offert. 
erb. u. Nr. 14683 an den Gef. 
e e eee zur 


Habe cue ſtarken, guten 
Zeit bei Fuhrparkkolonne im 
Felde, wünſcht i 


AeA Beirat 


im g Preiſe von 60 ol zum Bers da durch den Krieg des Metni 


. müde Alter ae 
sn Guthofl. n doch nicht über 40. Größ. V erm. 
bei Woſſarken Wpr. 


ane da Anwärter fur Be⸗ 
Einige Waggon h 


Speisezwiebeln 


amtenlaufbahn im Offiziersrang, 
14794 Damen vom Lande und Win. 


2 hochfein, p. 5 16 Mk. mit j angenehm, Offerten, die auf 

iR Sack, gibt a 9108 W Wei Rp l Wunfch zurücgeiondt werden 

1 in h A Leseecke Nalet gls. ae Danen ‚denen en an 
fi f babe ich umſtändeh. abzugeben. ae Se 9 z 
len uf d g ralig il Norwegiſche 6. Brock, Taugfubr. Tel. 1257, A Nr, 


offerieren vom Lager 19178 
Bodenstein & Miehlko, Danzig, 
Hundegaſſe 48 49, Sernivr. 1646. 


Größere Poften 


h find zu haben 


Jettheringe ,. Bierdenülen, 


1311600er, gebe 66 mg ge 
d X 97038 


Reell. 


Tüchtiger junger Kaufmann. 


W j pi on 0 übten E — 8 29 Jahre alt, Santin 
4 hai 5 aume Neidendurg Oſtpr. Grundstücks- 2 ſucht mit led e Sam 


zwecks Heirat in Briefwechſel 
zu treten. Nur Sag 
ſſerten erbitte mit Bild und 
Vermögensangabe unter Nr. 
14790 an den Geſelligen. 
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bat 4 ugeben [9949 
rſtverwaltung Wabez 
an Kreis Culm Wyr. 


—Ofſerſere e 10 Ztr. 


Shagtabak 


è Mk. 180,- b. Atre ſofort lie⸗ 
ferbar. Off. u. Nr. 9863 an den 
Gen erbeten. 


Bar“ F Feldpost. Tan 
Blech-Dosen 


1 8 8 1 Í gso 


Geschäftsverkäufe : 


für 500 Gr. 
100St. ab hier 


Muster geg. Eins. v. 45 Pf. i. Briefm. 
; Berlin SW, 
i Kahan & 0o., Lindenstr, 12255 


Nanfakurvartn - Gef 


SH ER bei Ey? 948 6 Yo 
aufe von ſofort: erfor Hy 
Mille. Briefl. Meldungen unter Pa 9 
Ar 14719 an den Öeielligen erb, e hf uli Blüte der Welt. 


29814] Mehrere Waggon 


Kloben⸗ 
und Knüppel 


pachte ſucht 
Lage 
(au Chauſſee Gr. Nebrau⸗Marien⸗ 
werder) mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, ſowie Wohnung und Stall, 
zum 1. Jau. 1916. Pächter muß 
die Führung meines Dreſch⸗ 
fates, der auch auf Lohn driſcht, 
übern. u. hierin erfahren fein. 
W. Witt, Kl. Nebrau, 
Kr. Marienwerder. 
Wachte gute 


Gaſtwirtſ haft 


mit bis 40 Morgen Land oder 
gute Laudwirtſchaft bis 100 
Morgen Land. Off. u. Nr. 14706 
an den Geſelligen erbeten. 
Erundſtück p. 50 
Pachte Morg. ab od. Gaſths. 
ff. u. Nr. 14754 a. d. Geſ. erb. 
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Sm 


ENG 
Pachtun 


Wee nA 


Sehmisdererpacht 
eie a gefallen, ver 


g 


iol 
! 90 
zu kaufen und bitt 
Angebot ae 
Paul Nawrocki, 
Stuhm Wyr. 


nn ee ea- 


Preg- Inke 


faufen zum Höchſthr⸗ is jed 
7 $ pre 
Bolten und erbitten ee 


ConradMeyer, 
96100 Om b S., 
Danzig. 
Kaufe iof. bis 20000 Zentn. 


Schmiede in guter 


für oſtyr. 
Raia äuße 


rit, mög 


eradella 


Bitte um Offerte in 400 
Btr. Ser 19842 


Max Stein, Schwetz a. W. 
Telephon Nr. 23. 
9932] Für jedes Quantum 


Zentrifugen- 
Talelbulter 


bin ich regelmäßiger 


Abnehmer 
und zahle den 


höchſten Preis. 


Wagenpferde 


Goldfuchsbengſte, langſchwänzig, 
mit Abzeichen, einer im oſtpr. u. 
einer im weſtpr. Stutbuch ein⸗ 
getragen, 6 3. g., 6 J. a., beide 
für 1916 wieder angekört, 
lammfromm uu ſicher im Geſchirr 
an Auto u. Bahn, auch geritten, 
verkauft für 6000 Mk. 9925 
Klettney, Kl. Ellernit 

b. Nitzwalde. 

Do 


m. Carlshof 
(Kreis Gneſen) hat 119983 


Ferkel 


ur Maſt und Zucht abzugeben. 
Die Sauen ih werrtälifdher G. ya Itin at 
3 der Eber „Yorkſhire“[ .. Danzig⸗Lauafuhr. 


Pen jahr 1915 aus Eriewen 
ezogen. Sämtliche Zuchtſchweine 


Molkereibutter 


u Berli Grundpreiſen gegen 
zu Berliner y 82 40 


und vollkommen geſund. Be⸗ ſoſortige Kaia kauft i 
ſichtigung tann jederzeit erfolgen, | Mielke re aber . 


Ahsalzferkel August Holtz, Berlin N, 


der berühmten, ſchnellwüchſigen Brunnenſtr. 102, 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz fer. Butter-Großhandlung, 
ten prima Tiere, langgeſtreckt, 25 eigene Ladengeſchäfte, 
breitbucklig, Schlappohren, 5 Mt. gegründet 1883 


ſchlachtreif, Bis 5 Btr ſchwer iſt ſtändiger! K A 
1 ger Abnehmer für feine 
werdende Tiere. Dankſchr. von und feinſte 6813 


Rittergutsbeſigern ſtehen 7551 ul olk er eibutter 


mann zu Dienſten. 
ſow, alle Sorten 


175 
68 Woch. alten Stck. TAE M 
9o 
Kafe 


8—10 20 „ 
zu höchſten Preiſen u. prompter 
afie. ` 


Kartofel 


e „ 25—30 

97 Nachn. Lebende Ankunft. 
kauft jeden Poſten, auch ſolche 
ee none 19539 


"S. Läufer 
von 0100 te 1,20 M 

Kartoffeltrocknerei 
Neumark Weſtpr. 


dre ei ehanboeimäft 
Gesundes Erbſen⸗ 
oder Gemengeſtroh 


Fritz Koppenberg, 
kauft Rittergut Weſtpreußens 


Warburg, Weuf. 
Ein deutſcher 
ü äferei n ſofortige 
hr 5 5 25 Nr. 9764 


Schäferhund 
an den Geſelligen erbeten. 


iſe v. 
Bin Käufer aller Sorten 


1 Jahr alt, ſteht zum ih ee 
Kartoffeln 


60 Mk. zum Verkauf bei 
Nies ſofortigen oder ſpäteren 


973711 — von 


9 
Haperehgei M 
in geüberen Poſten und bitte 


Gebrauch. Bandläge 


Schmutzwolle 


ur direkt. od, indir Ahlief. an die 
riegsrohwoliges. kauft und erb. 
nur bemuſt. Off. Julins 
Raphael, Poſen. Tel. 2200. 


FJnduſtrie 


und alle andern Sorten 


Kartoffeln 
kauft und erbittet Angebote bei 
perſönlicher Kaſſeabnahme 

Kilian Hirschberg, 
Berlin 9527581 i 
10 Civortfartotel 
ur Aneimanigeltkitgeindt: 
4 Standfäſſer 
ca. 30 Liter a 
8 Standfäſſer 
ca, 15 Liter Inhalt. 


Di. unter Nr, e am ben Gel: 
stanje jeden Poſten „. 19911 
aſe 


Tilſiter N 
Nr. 7285 


* 
Boten“, 


Gaftwiet f. h Retan, 
ieferung und bitte um Offert. 


Kr. Pubin. 
Bin ſtets Käufer 
e 


jumenthal, 
Hein Weſtpr. 


oder Werkführer in größ. Müßle, 
oder e Vertrauenspoſten. 
Suchender möchte auch 


„Waſſermühle 
padt.. O u. Nr. 14769 .b.Geherd 


Tienalni-Faciman 


militärfrei, ſucht Stellung vom 
1. 1. 16 oder ſpäter als Vekriebe⸗ 
leiter oder Meiſter in Dampf⸗ 
dal dn in Akkord oder Ge⸗ 
alt. Bin mit dem Verarbeiten 
amtlichen Rohmaterfals, wie im 


bewandert. Brief. Meldungen u. 
Nr. 14674 an den Geſelligen erb. 


Kriegsinvalide, 27 J. alt, teilw. 
polniſch ſprech., 10 FJ. auf größ. 
Gütern tätig gew, 3 Cemeit, 
Landw.⸗Schule beſ., mit gut. 
Empfehlungen, f. 3. 1. 1. 1916 
Stellung. Oſten bevorzugt. An⸗ 


geb. unter Nr. 14708 an den Ge⸗ 
J ſelligen erbeten. 


egen Kaſſe. Off. unter 
durch den „Kuj i 
ee jawiſchen 


an iräb. b. Futternrak. E 


Heereszwecke netto 
l. drahtl. Off. 
19505 


ſucht von | 
hriefliche W inen 
14767 an den Geſelligen erbeten. 


haus geſucht. 
Ann.⸗Exp W.Meklenaburg, Danzig. 


— 


` 


an den Geſelligen einſenden. 
TTT —— 


Junger, militärfreier 


Kaufmann 


27 Jahre, evangel, peri 
il , enkeplmhfter, iil 
u. Schreibmaſchine, geſchäft 
Arbeiter, aus der Getreide, 
Mafinen⸗ Branche, der das 6 
per ſofort vaſſende Stellung. 
angaben unter Nr. 14686 an de 
Ein älterer Herr von 50 Fahren 
ohne Familienanhang, ſucht von 
ſofort oder etwas ſpäter als 
Verwalter 
ine Stellung auf einem Gute 
957 200 bis 600 Morgen Land. 
Honorar nach Uebereinkunft. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
an den (eſelligen 


ee ENEN mit Quantumsang. N 
Viehverkäufe 4 | Schwirtz, Dauzig⸗Langfubr, 
EEE TREE. Birkenallee. Feruſpr. 2700. 
2 edle, ſtarke | 


ofort Stellung. Gefl. 
zeldungen unter Nr. 


Agenten 
an all. Orten Weſt⸗ Oſtpreußens, 
Poſens und Pommerns von ein. 
Danziger Koloniglwar.⸗Engros⸗ 


Off. u. W. M. 739 


Ein älterer Heir 


für Hof und Speicher geſucht. 
eld mi 


I Perſonen wollen 
teld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnis abſchriften unt. Nr. 9898 


TR A a 
andelsstand 
Die Filiale einer großen 


Maſchinenhandlung in Oſtpreuß. 


Brennen mit ſämtlichen Oefen f 


— 


ſucht für den ſüdlichen Teil der 
Provinz möglichſt umgehend einen 


Reiſenden 


mit guten Branchekenntniſſen 
gegen feites Gehalt, Reiſeſpeſen 
und Propiſtion. Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugnis⸗ 
abſchriften und Angabe von 
Gehalts anſprüche find zu richten 
unter Nr. 9706 an den Geſellig. 


Zum baldigſten Eintritt ſucht 
ich für mein Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft einen 


flüchtigen Cehilfen 


welcher mit der Delikateſſen⸗, 
Wild» und Geflügel⸗Aranche ver- 
traut ſein muß und nicht zu 
jung ijt. Angebote mit Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station 
und Bild erbeten. 9574 

Paul Haase, Marienwerder Mp. 


Für mein Stgbeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 


Verkäufer 


ür fofort geſucht. Polniſche 
Sprach erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Bewerbungen mit 
Zenguisabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 047 
Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachf., 
Thorn, Cliſabethſtr. 7 
Für mein Kolonſalwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
per 1. Dezember 12831 


Verkäufer. 
Robert Liebchen, Thorn. 


Suche per ſofort oder 1. Jan. 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
warengeſchäft drei 19927 


junge Leute 


und drei 


Verkäuferinnen. 


ar 


du 


orbo, In 
pF Bienelbrenuer WE 
(auhhKriensinvalide), für Wochen 
ür Ziegelei auf dem Lande ge⸗ 
er Lohn, freie Koſt u. 


„ Gut i 
1 1 Briefl. Meldungen u. 


Wohnung. 
N 14785 
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Tr gücdtiger 


m 
Zimmerpolier 
i Dale Hile, on 


SEchmledegeſel 
tan 8 Sache 5 = Tuchel. 


ee 


Gollub Westpr. 


bei hohem Gehalt, freier Woh⸗ 
nung, 
98521 


mit eigenem Handwerkszeug bei 
hohem Lohn u. Deputat 
Schwarzenfelde 


burg, ſucht tüchtigen 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


Frau Oberamtmann Goeldel. 
Verheirateter, beſtens 
empfohlener, energiſch. 


mit kleiner 


an d. Geſelligen erb. 


— 


e 
19839 


Bu ſofort ſucht tüchtigen [9721 


ekt in boyy. kaufm. u. amerik. Buchführung, 
ſtiliſt. Korreſpondent, 
Sgew., 1 

uiters © 
chiet vollkommen beherrſcht 
Brief, Meldungen mit Gehalts- 
n Geſelligen erbeten. 


firm in Stenographie 
e 
üngemtittel, landw. 
„ ſucht 


inen 9931 


Sehornsteinfesergesellen 


stellt von sofori ein 


L. Wirz, 


Bezirks- 
Schornsteinfeger mstr.. 


Einen tüchtigen [9675 


Schmied 


N Mt ſofort ein 
ia Zuckerfabrik Neu Schönſee. 


Schönſee Wpr. 
Suche ab ſofort einen tüchtigen 


Maſchinen⸗ 
führer 


Heizung pp. Meld. an 
Mühle Daſchkowo 
bei Weburg H pr. 


Stellmacher 


2 — 


b. Prauſt Wpr. 
Landwirtschaft 
e TAISI 


om. Borken, Kr. Johanni- 
[9790 


Inſpektor. 


zu ſenden an 


Inſpekkor 


Familie, der mi 
Buchführung und Gutsvorſteher 
geſchäften Beſcheid weiß. Gehalt 
pr. a. M. 1800 und Deputat. 


Rittergut Glauchau 
9950) b. Culmſee Wyr, 
Wilken, Adminiſtrator. 
popoi Wegen Einberufg. füche 
zu ſofort zur Vertret. unverh. 


Feldheamten 


für Nebengut. 2 Reitpferde zur 
Verfügung. Angeb. nebit Geh.» 
Anſpr. und Zeügnisabſchriften, 
die nicht zurückerfolgen, ſind zu 
richten an 
Dom. Prillwitz Pomm. 

Suche von ſofort oder 1. 1. 16 

tüchtigen 19985 


Wirtichaffe 


oder Inſpettor, möglichſt poln. 
ſprech end, für 700 Mra. große 
Wirtſchaft, auch Kriegsinvalide 
erwünſcht. Wiebe; 
Trutenan bei Danzig, 
Kleinbahnſtat. 
Dom. Junkertrohlhof 
b. Paſewark 
Danziger Ndg. ſucht zum 1. 1. 16 


Wirtſchaftseleven 


(Beſitzerſohn) od. Kriegsinvaliden] 1 


energiſch, 
ſprechend. 


Da mein Hofmann gefallen, 
wird von ſofort unverbeirateter 


Roſmann 


Kriegsinvalide bevorzugt, geſucht 
in 8 e bevorzug 975944 


Domäne Krottoſchin 


En ee 


Stellung. A. Renner, Schloß⸗ 
gärtner Seubersdorf b. Garnſee. 


leißig, kräftig, volniſch 
fleißig, kräf a poh î 


Von gleich od. ſpät. findet ein verh. 


Hofmeister 


Verschiedene 

Renee 2 neo 
Für mein Kolonialwaren⸗Groß⸗ 
geſchäft ſuche ich einen militär- 
freien 9981 


Lagerdiener 


8 ortigen Antritt. 
Sja ſof ferdinand Srebtag, 
Schneidemühl. 


wiſſenhafter, fleißiger 


Wir ſuchen ver ſofort evtl. 


für Verkauf, mit Bucufſthrung 
unſeres Geichäfts, mönl 
Kaution erwünſcht. £ 
freier Station. Gebr. 
9617 Fahrräder, N 


. 
. 


der poln. Sprache mächtig, für 


Drogerie 
bei freier Station geſ. 19708 


Donat Nachi, Briesen Wpr, 


— Lehrli 


b: 


Suche für meine Nichte Stell. 
auf einem großen Gut od. Hotel 
zur Erlernung der 


Wirtſchaft 


von ſofort od. 1. Januar 16. 
Off. erb. u. Nr. 14721 a. d. Geſ. 


in allen Zweigen des Landhaus⸗ 
halts erfahren, ſucht vom 15. 12. 
15 oder 2. J. 16 dauernde Stellung. 
Off. bitte an örl. Paſternak, 

Waldgut Lötzen i 
p. Jesziorowken, Kr. Angerburg. 

Fuchhalterſn "em 
(Aufäng.) der poln Spr. mächt. 
mit Buchführung, Rorre vondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
vertraut, ſucht Sellung von fof. 
oder 1. Sannar. 19904 
Martha Scheminski, 

Bogunſchöwen b. Bergfriede, 


Kr. Oſterode. 


"Cute Stellung als 
Berkäuferin 


im Kolonialwaſengeſchäft p. iof. 

A. Schenk Culmſee Wpr. 
Suche für meine Tochter, 154: 

Jahrealt, Stelle zur Erlernung a. 


Guts ſekretärin 


od. Poſt. Familienanſchluß. Off. 
u. Nr. 14745 a d Wei, erb. 
Wirtin, 2 J., in allen Wirt⸗ 
ſchaftsz eigen erfahren hat ſchon 
ſelbſtändig gewirtſchaftet, ſucht 


dauernde Stellun 


vom 15. 12. od. 1. 1. 16 auf 
od. Stadt. Gute Zeugn. z. Seite. 
Gefl. briefl. Angebote erbittet 
F. Annuß, Neu Borowen 
b. Jedwabno, Kr Neidenburg Opr. 


Ages Madchen 


19 Jahre alt, ſucht Stelle am 
Büfett, in einer Bahnhofswirt⸗ 
ſchaft, Kantine oder ähnlichem 
Geſchäft von gleich oder 1. Ja⸗ 
nuar. Bisherige Tätigkeit in 
einer Bahnhofswirtſchaft. Briefs 
liche Meldungen unter Nr. 14744 
an den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrerin 
engl, f 
. 1. 16 geſucht. Förſterei 
Wolisko b. Muſchaken Oſtyr. 
Für ſofort oder ſpäter ſuche 
gewandte 8 9893 
e Berläuferin, u 
Angeb. erb. mit Bild, Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsforderung. 
Erz. Böhnke, Papier- und 
Buchholg., Marienwerder Wyr. 
Suche von ſof. f. 1 Reſtaurant 
zur Bedienung der Gäſte ein 
junges, gebild. Fräulein bei 
vollem Familienanſchl., das mui. 
ift u zur Unterhaltung der Gäſte 
beiträgt. 1 m. Bild u. 4244 
an Annon.⸗Exv. Wallis. Thorn. 


Suche zum 1. 1. 16 eine beji. 


Stütze 


die kochen kann u. linderlieb iſt. 
Aushilfe vorhanden. Zeugniſſe 
mit Bild an 19820 
Frau Hauptmann Bauer, 
Thorn, Parkſteaße 16a. 
Teſucht nach Marienwerder 
zum 1. Sanıtar bejjeres, älteres. 
in allen Hausarbeiten dur 7 


erfahrenes 9 
Mädchen 


das auch kochen kann und ein 
jüngeres, kinderliebes 


v chen 


mas 


für 3 Kinder. Angebote an Re- 
ierungsbaumeiſter Lüttmann, 
horn, Melltenſtr. 129. 


Suche Zum. 1. 1. 16 kath. bei). 


hörten 
oder einfache Stütze. 


en mit Gehaltsanſpr. erbittet 


Frau M. Gulgowsk 


Kelvin b. Tuchel. 


Dame oder Herrn 


ichit aus der Fahrradbranche. C 
t Offerten mit Gehallsanſprüchen bei nicht 14 

Klebe, Schwetz a. A 
ähmaſchi 


Suche ver ſogleich oder später 


Wirlſchafterin 


| 


ut 


ür 9jähr. Mädchen zum 


EEE 


ſpäter 


etwas vertraut, zur Führung K 
Etwas 


er 


r 


: ap 1 10 
nen, Milchzentrifugen. 


e een 


x 


eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Angebote mit Bild, Zeugnis ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpruche 
ei freier Station erbeten. 9808 
Hermann Biermann, 
Konditorei und Café, 
Dirſchau, Markt 


Für mein Manufanturs 
und SKonfektions- Geihäff 
ſuche zum 1. Januar 1916 
eine gewandte und 19874 


tüchtige 


Kalfierer u 


mit der einfachen Buchfüß⸗ 
rung vollſländig vertraut, 
Rathof , der poln. Sprache u 
Schrift vollſländig mächtig. 
Offerten mit Bild, Beng- 


nisabſchriften u. Gehalts- 


auſprüchen ohne Zenfion 
erbeten. 


J. Wierzbowski, 
Mewe Wpr. 


Kurzwaren und Damenkonfek⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ich per 1. Jau. 
1916 eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


die der polniſchen Sprache voll- 
kommen mächtig ift. Zeuaniſſe 
mit Bild und Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbeten an - 
S. Cohn, Wollſtein in Wo en 
Am Markt. 19651. 


o 
1 Derfäuferin 
op 
und | Volontär 
ſuche zum alsbaldigen Eintritt. 
Eduard Cohn Crone a. Br. 
Eiſenwaren, Haus⸗ und Küchen⸗ 
Aeräte:: nr TOD 
Suche zum 1. Januar ein 


Stubenmädchen 


und eine {9890 


* f 9 sd * 
einfache Wirtin. 
Offerten mit Gehaltsanforde⸗ Fo 

rungen und Zeugniſſen cine 
fenden an N 
rau Callenbach, 
Rittergut Robanz 
b. Gr. Tychow, 
— Bez. Köslin Pommern 
Gei, z. 1. 1. 16 ev., durchaus 
zuverläſſige, tüchtige 19901 


Wir'ſchafterin 


oder Stütze, erfahren in allen 
häuslichen Arbeiten u, Feder⸗ 
viehaufzucht, Beaufſichtigung d. 
Meltens Bindung. Gehalt 380 
Mk. Gute Zeugniſſe ſind zu 
fenden an Staatl. Gutsver⸗ 
waltung Buyſinken, oft 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 
Suche per ſofort für mein 
puragegeichäft ein der polniſch. 
Sprache mächtiges, durchaus zu⸗ 
verläſſiges, tüchtiges, mit ſämt⸗ 
lichen Koutorarbeiten vertrautes 


Fräulein. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

und Angabe bisheriger Tätig⸗ 

keit an 3 
Guſtav Lange, Metzthal. 


Geſucht 


4 1. Jan. 16 ein nicht zu junges 


Wirtſchaftsfränutein 


Zeugn. Gehaltsanſpr. und Bild 
erbeten. Bevorzugt werden ſolche 
Perſonen, die ihon in größeren 
Betrieben tätig waren. Autwort 
wird nur bei eingelegtem Rück⸗ 
porto erteilt. 19977 
Krieger⸗Maiſenhaus 
Samer in Posen. 
Suche zum 1. oder 15. Januar 
ein fleißiges, properes, fall, 


Kindermädchen. 


Freigut Mellentin, 
Kr. Di. Krone. 


Dienſmidchen E 


für Land und Gaſtwirtſchaft zum 
1. Januar 16 bei gutem Lohn 


— 


A 


EA es oai 
FF 


3 


eV 


Fo POE -h 


8 


$ 


22 


ipsm 


8 


* 


haus er 


eſucht. Ofert, an C. Görlich 
Sperenbe Bülitärbabn, ak 


richten. 


2 
„ 


|Siepetirdeitsmarnt 
auch 3. Blatt. 


ne 
FF 


— 


ve s — 


Sofort ſehr bihig abzugeben: ; 


1 Waggon . — 23.24 mm flache, vor⸗ 
jährige Stammbrelter 


breite und lange * n 


itodene 23 Hanmbohlen 1. Kl. 


chöne Breiten und Längen, 


I Weiner Waggon 1,25 m lange hieferne, 
beiüunde 50 mm flache Bohlen 


Brückenbelägen u. zu Tiefbauten, auch zu Latten 
arg alle Sorten 


Deichſein und Scherchölzer 


149 


zu Stall u 


A en geeignet, ſehr billig. 


Inen, Speichen, 


in sogen Ware. 


Holzhandlung Kredler. 


Culmſee. 


—— — RENNER 


Flück 


[26 


pm Düngen hat abzugeben 


—Suckerfabrik Melno. 


von Hindenburg Stück 3 und 5 Pr. 
Eigaretten- Fabrik „Kios“ O E. Robert Böhme, Drosden, 
— TRUSTFREI se 


von gut er a 1940 
eiſerne 


RR Daji i T 


auch rund in jeder Größe, bill billigſt 
abzugeben 


Kusschwagen 


aller Gattungen, nene und wenig 
gefahrene. Gelegenheitskäufe fow, 
a v. Karoſſeriearb. Plotter, 

Berlin N. M., Luiſenſtr. 27—28. 27—28. 


Exin. 


Brauerei Peſtpreußens 


bat, monatlich ca. 200 Oltl. | 


prima Lagerbier 


I Saar gut erhaltene 
nach Piljener Arı 34 


Mohlſeine de 


2ʃ½¼, 4 Schrotmühle gibt bill. ab Off. unt. P. 2 an Annoncenfil 
Pritz Bienert, Maſchineufabrik, Scamidt Danzig. ar 43 


Leden Mois senl 


2 adentif ch 
Unt noch 0 abzugeben [45 


Eiche mit Marmorplatte, diverſe 
M. Dumont, raudenz. 


o igaretten zu 7.50 p. u 
FA B gioar oneriert E ai 


rar J. Simon, bert 
zi re Te 50 


Glasſchaukäſten, Gaslampen bill, 
zu verkaufen 

HKugen Sommerfeldt, 
vorm. Fitto Alberty, Ørandenzi 2 


Angabe v. Gehaltsauſpr u. Bild 
eſiter ` : i 
Pommern. : I Verkäuferin Güte e rau Hutsbe. E. Prinske, 
- X erdiuandaruy D. Zindenduzrg, 
: G. Viiden Mao Maſſow 8. Dez. ] Neuer Termin finden ſogleich angenehme Steilg. eera e des jenigen | Bez. Bromberg. 66 
F enſeter Eliel, Vorſee u. a. Ueckermſinde 8. „ Mehr. Grundſt. in meinem gui- u. Manufaftur⸗][ wird zu ſoſort oder L L . 
$ Füngemann, Ver „Treue: bw / Cam. win 18. 55 — 180 Warengeſchäft. Ten Oſſert. bitte | ein Ober; gut — A a ; Ei 5 110 eu 
e url cn , E = Mel ee 
Köhler, Schwanze teven 9 7 N h eizufügen. 
. Mertens, Koe ib Lauen urg [II. v 2 Grunoit. A. Beder, Nikolgiten č öfter, Dberihweir 4 1 99 at A 
f Wreityreugin. Für mein Kolonſalwaren⸗ = geſucht für Herdbuchheroe von Ai N di 
| ſtureuß 0,02 1 ſuche zum d Milchkühen, ſowie ür ca. 30 v m erimi ei 
5. Burawat. piofan Briefen 7. Dez. = 3 Sannar einen napr 155 Jugoc ſen und Sungviev. 5 Heide vom 1. Jauuar 1916 für 
G. Kurras ebri. ur Dana ER 3 , e tun Wera, stadt. Billeuzaushalt gesucht. 
K. Grd. ann. Wichvfewel der Dl. eylau 7 * 3098 nged 164 ih Kr. Graudens. Zengutsabſchriften und L* ha 
8 „ Sn ie nn Aan au richten ap 
a, Borruſchin ne Pe N = č 
St. Eon’owät, = ovie Schöneck v 2 Urundi, 9 U mit Wehalisanfprächen | CCC en SEARA 
H. Hollnick, Meinsber‘ Thorn 8. „ 145 105 147.33 120 und Jeugwsadiu riften an | 5 een ‚Mädchen: 9 je Ft a 
J. Wittkowski Eben, Bach nowo Eulmſee 9 w er Oswald Steinherst, . ; - F i) ES 
J. Pit owski Ebel, Bruwnowa 5 8 9 2 N 15.96 45 tanow i om. durchaus erjah 
Weigt, Pleſſen la Graudenz Re 5 1478 1 138 ur mem Nö oma waren⸗ $ ' KS 8 T 
P eigt, Fleſſen l 5 31 „ 5 und Deitiliatio.sgeihäft ſuche St; Ien- Gesuche í g 
A. Sty Ebel, Aßnigsdorf . ew 12 eu, 5 e. teil 516 ber 1. Januar 1916 einen a 2 e mit nur outen Reugnifien bie 
tau M. Ehachulstz Nielpin & au on "oral 158 55 gewiſſeuhaften etwas Haus, und zuende. 
J. aper Ebel. Schwe ngvube e NZ 07 f 540 Em Mar Hen. 20 RO dern "engnik bir, 
. Neichbald, Bandsburg Vandsburg 10. 0, Rn y & geviſten ſucht Stellung als b Gehaltsanſprüche 5 1 5 
# ee ok ne: 44980 2 Verkäuferin „au Unotheker Winkies 
a Sumbo 00 Schwe l. 3 901 — 304| Und einen Bolontär. zum 1. oder 16, Dr bell Tartbans Spr. As 0 
2 Fat Gr. Brudzaw Strasburg 11. „ 50 ha jea 1885 315 Den Bewerbungen aa Rebolt: U. Materialaejd, ile als AREN 
3.0 Gorny Cel, Bemberg zoem I 2 | 6 || aA onde uno Seuoniseimeiren|8, Sabugi H. elt Si inderiränlein heſetzt 
un, Lonzyn a 3 9 x 15 > 
J Jena, & 70500 è 1 142 | 2,97 24l Cart sen Dreses mae au den Gate ee Wiebe, . 


1 Waggon 2, 2% und 3“ flache, feht 


u Mü 


Ja Ware, hot abzugeben 
Oskar Heske, Natel Netze. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußzen, Pojen und Pommern. 
Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W. 20. 


m, 1 


reckhapparate mit der ganz außergewöhnl. 
rund, daß Sie arena des Krieges, ungeachtet 
mer Dauer, nichts zahlen, ohne daß wir Zinsen 
oder einen höheren Preis .als bisher berechnen 
a Laſſen Sie ſich alfo unſern Apparat fofort 
© kommen! Dawir fünf Tage zur Probe 


3 ohne 
p mit bedingungsiosem Rüdtsendungsrecht De her 
bei Nichtgefallen liefern, haben Sie nicht alt einem unger» 
das geringste Risiko. Gleichzeitig er- txt Safırflif. 
halten Sie 20 ausgewählte Stücke auf g flörbaren Gafir 
i 10 doppelseitigen Safir-Platien. Satir- di Faft teine Platten” 
N Platten spielen ohne Nadelwechsel und 


Abnutzung mehr! 
sind der Gipfel der Vollkommenheit 


» Lieferun® erfolgt sofort! Unser 
herrlicher Apparat in edit Eiche kostet 
nur 60 Mark, jede Saſir-Doppeiplatte 

wie von der Fabrik vorge- 
schrieben, 3.30 Mk. i 


’ * g Behalten Sie unsere s 
{ * V N Sendung, so zahlen x 
j Sie wi nd des Krieges über- 7 
\ a haupt nichts, 4 Wochen nach dem * 
. Kriege anfan En monatlich nu! 2 
4 z A Mark, bis Apparat und die $ 


Platten ee R sin Bei eventl. 
Nichtgefallen haben Sie nur die unbe- 

y deutenden Transporispesen zu tragen. 
Verlangen Sie bilie sofort unsere 

N »robesendung I #osikeri- genugt. 


eu he Postt igno a Bresiau H 


30 Ste. glatte grüne Suche ve Totor für mein Biſſelt und gierch 


Schere 2 — 15 Dame 


a 75 Mk. abzugeben. 
L. Jacobus, (Bedienen der Gäſte ausgeſchloſſen). Offerten 
nur mit Bild und Gehaltsanſprüchen find N 


Poln. Cekzin Wpr. 
1 ee richten an 

Franz Semrau, Graudenz, 
Patzenhoſer. 12 


olontals, Ciſen⸗ 


in ca. 270 Pfd.⸗Fäſſern. Brutto 
für ir) ab Danzig Netto 
Kaſſe gibt ab 19914 


Jacob Schmieder, 
Danzig, III. Damm 3, 1. 
Telefon 3141. 


Kartoffelmehl 
per Str. 30 und 33 2 81 
Cognae ioie, 


Zu kaufen gesucht 


Pe oder vom 


Suche für mein | 


* 
ver Ltr. Iroſt io 124 und Deſlillations-Geſa äft einen 
a Rum 2.00 Mek. jaberen, erfahrenen, kath., poin 1 6 Erin 
io Bordeaur 880 

6 Jahre in einem Getreidege⸗ 

: B. Aad POA Mosd von Brandi, 1 0 ehil“ en ihäft tätig gewefen, Judt Stell. 
e ee 05 I . ; R von jofort ober ibäter. Aufgeh. 
ollebtòsta Marke der PETERE a: Off. unt. Nr. 14800 a, d. Ge ell Be auch Invalide fein. Offert. tt 165 vro Monat. Gfl. Off. 

Kleine Rios St 2h Hf. Auto-Klub St 2° 9 fi j N N A se in ioj] Ganes- mi eee — 23 U. Ni 14812 an den bei. erb. _ 

K F St. 6 Pf. i Kunsisneisel Hei en, ſofortigſte Kiefer an den Geſelligen erbe FB 

. e e „En f 90 t ee ei 1 Ie ſucht Ee Zue akii i 

E "4 n Aëro-Klub „10, en oder an Bee 


Geſchäft Off. u. Nr. 14804 an 
den Geſellicen erbeten 


Gaſtwirtet m. Borini, möchte 


ſich als 
tütze 
r cht u. Tſchad. 


J. Schweriner, 


Kalle. Offerten unter Nr. 16 an 
den Geſelligen erbeten. Schneide mühl. 
1000 Zentner Gegründet 1865. 


191 Her Snuerktaul 5 9 17 * m | 


aus bild. 


erw. Off. u. Nr. 14 96 an den 
aur 4 u. I an 1 Ge ve 5 f - j Le el beten. 
bei iomalme non B0 Big 100 vie, 77 05 E A 
rutto für Merto, inkl. Tonne, Gee ie, ya 
250 Teili re ein 


(Patentofen). N. eld 
auſprüchen au 


jih Gehalts⸗ 


änder Fett 


n 3000 Mark Aue gaitecin 


D. n WW Ca. 40 Bir. mit 85 Mt. 9. Kone, 360 Filo: — Turiet zum Tofosfigen A tritt unter 
T auge Er rn 400 Inhalt, zur Erweiterung feier 8 ee ber. Mausizan Keen. 
j envan | sleiimluttermehl 2io gomen e Ge gen y i 1 
ebe tjen un „ 18 eee TR ah ei Vebaltraniprüce. 

Sumbr nê | 225 er. BIN 19 9008 Feitheringe hohe . 1 don UAE son pater And Jene en eh 

* e | J. Rehfisch wo en * [einen kathol, voln. sprechenden, an Gutsver talta, Schlanow 


Gefl. Offerten unter 
Nr. 19 an den Geſ. erb. 


ülteren, erfahrenen, unverberrat. 


Hoſperwalter 


bei Woldenb Woldenbere Nm. 8 


Eine einfache Gie 


mit 87.50 Mt. v. Tonne ab 
bier hat abzugeben 127 


Siegfried Sommerfeld, 


Schneidemühl, a ea 1 s zit am liebsten vom Qande wird von 
Dajlelort 1. vallde ſein. Off. mit + ebaltsanſpr. ſofort far ein A Ehepaar auf 


Telephon 117. [dem Lande a ſucht. Meidungent 
ſind zu richten m Lehrer Priege 
in Gr. Niptan b. Roſen berg zv. 
Zum 1. Januar 1916 iuche ifie 
mein Wanufaltute, Kurzwaren⸗ 
u. Konfektivns⸗Oeſchäft, RuN 


Dom. Bialowier b. Tuwel, 


Suche um Januar 1916 
jie meine 700 Morgen aroge 
Wirtjva einen 160 


Siriegsportreler, 


hr u i Kid ie d an 
Sude Stellung als 
a AE 


verd, 20 Jabre alt. 
unter Nr. 14802 an Ye Den 


10000 Zentner 


Weuken 


hat abzugeben gg erbeten. und Stieſel⸗Lager 
N, Damont, @raudens, | _Sunaet ee een Angabe von Gebaltsanipr erb. 1 ältere u. 1 jüngere 
Stellung als d. Janke, Nehwenkel 
Zirka 200 Ztr. weiße 54 b Pr. Friedland. 


Derkauferin 


der volu. Sprache mächtig. Off. 

15 Bart apuk uns Gehalts⸗ 

der ſelbſtändi eee ald. E Fro gl: Brauit be: Danzig 
Pie S SENT EN IE WERE 


mögt bald geuit. 
ie Hadan e en erbittet Suche zum 1. 1. 16 ein geb. jg. 


Hermann Meguth, Major Kern, A ee a wig Eschen 


2 Gerte Nr. 5. Jai erüra 
' das durchaus in Kinderpflege er⸗ 


į 

| 

i Ein gut empfoblener, zuverl. 

Suche ofort firmeine 

Ñ fahren 18 für 2 Kinder (Bill) 


Speiſemruzen Inspektor 


2. Beamter 


auf größerem Gut Bin bereits 
zwei Saure in Stellung geweſen. 
Zeugulſſe vorhanden, 


Nachdruck verboten. große Wiriſchaft einen langen, 
5 


Be e 1 ot- ne Stell: = anſtändigen, militärfreien von 1½ Jabren 
kee Nee | eetan, e e eee Beamten e e 
77 r 2 8 
i i ne e Amtsgericht ermin e e 1 Verkäufer abt len y 5 d 


zur Beriretuug, Zengniſſe u. 
abe nende AB. gupnit bel ben, wollen ſich melden mit 


